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Hierzu drei Beilagen»
Tagesruntttehau.

Fm „ Reichsanzeiger " werden die Angaben der New-
yorker „ World " über das Kaiser - Interview mit
dem amerikanischen Journalisten Haie als Erfindung
bezeichnet.

Die „Züricher Post " teilt „ aus Zuverlässiger Quelle"
mit , der Text des K a i s er - Interview s sei dem
„Daily Telegraph " deutsch geschrieben zu¬
gekommen und erst in London übersetzt worden . ( ?)

Mit der Einrichtung einer deutschen Residen-
tur im Caprivizipfel in Südwestafrika wurde
Haiuptmann Streitwolf in Gobabis betraut.

Staatsminister v . Beth mann -Hollweg empfing eine
Deputation von 7 englischen Industrie¬
arbeitern, welche in Deutschland die Handhabung
der Sozialgesetzgebung , sowie die Arb -eiterfürsorge - Einrich-
tungen und gewerblichen Schulen studieren wollen.

Der Casablanca - Zwischenfall soll zu Be¬
ginn des neuen Jahres dem Haager Schiedsgericht unter¬
breitet werden.

* . , , .

Der Rücktritt des Professors Ernst Haeckel -
Jena von seinem Lehramt wird zum Schluß des Winter¬
semesters erfolgen . ,

Der deutsche Ballo n „ Schlesien " wurde an der
russischen Grenze von Kosaken beschossen . .

Die „ Times " meldet aus Persien: Die Publikation
des Erlasses des S ch a hs , der die Verfassung
völlig auf hebt, werde von der englischen und der
russischen Regierung als ein förmlicher Affront betrachtet.
Man wolle jetzt einen ernsten Druck auf den Schah ausüben.

Der Goldschatz der serbischen National¬
bank wurde von Belgrad nach Nisch übergeführt.

An der Wiener Universität kam es zu einem
blutigen Handgemenge zwischen italienischen
und deutschen Studenten , bei dem die intervenierende Po¬
lizei mit gesogenem Säbel in die Aula eindrang und zahl¬
reiche Verhaftungen vornahm.

«-
Präsident Castro will nach Europa reisen , um

sich in einer Berliner Klinik operiere n zu lassen.

Me RriOskinanrreform
im Reichstage.

Vierter Tag.
Nur 300 Millionen Neubedarf?

Noch ist die erste Rednergarnitur nicht vollzählig zu
Wort gekommen , und schon flaut das Interesse an derj
Debatte merklich ab . Als Abg . Dr . Wrem er (Fr . Volksp . ) ,
gestern dev erste Redner , frisch und frei mit seiner Kritik
begann , waren nicht viel mehr als vier Dutzend Abg-e!-
ordnete im Saal .

'
Auch Schatzsekretär von Sydow und!

dev preußische Finanzminister Freiherr von Rheinbaben!
gönnten sich noch ein besonderes akademisches Viertel .!
Dabei galt dev nicht am wenigsten interessante Teil dev
Wiemerschen Rede den Darlegungen des preußischen Schatz¬
hüters , denen gegenüber der Freisinnsmann den Nach¬
weis unternahm , daß dis Einzelstaateu, Preuße«
voran , bei der Finanzr eform nicht nur nicht Opfer
brächten , sondern ein gutes Geschäft machten .!
Mit Genugtuung stellte Herr Wenter fest, daß unter die
Lebensarbeit Eugen Richters das Siegel der An¬
erkennung gedrückt werde durch . Heu Schatzsekretär Sydow.
Richter habe immer und immer wieder vor¬
aus gesagt , daß das Reich mitseiner Finanz-
Wirtschaft in die Sackgasse gerat en werde.
Er sei aber bei Lebzeiten ein Prediger in der Wüstq
geblieben. Es müsse schon beim Etat kräftig gespart!
werden und — ,dev Kriegsminister muß voran , weil der
am meisten sparen kann .

" Die Steuerbotschast aus deM
vreisinnslager war Vicht dazu angetan , Herrn Syd -ows.
Herz , nachdem er erschienen , höher schlagen zu lassen.
Sie enthielt ein „Unannehmbar " betreffs des Branntwein¬
monopols , dev Zigarernbanderole und der Gas - und Eleksi
trizitätssteuer . Auch die Anzeigensteuer könne getrost in
dis Wolfsschlucht geworfen werden - Was bleibt deM
Schatzsekretär also noch ? Ein kümM'erlicher Rest . Und!
me Aussichten ans ein Kompromiß in der Kommission sind
nichts weniger als glänzend , denn die Freisinnigen ver¬
langen mehr direkte Reichssteuern . Herr Weiner schloß
hms Neda wirkunasvoll mit einem .Hinweis . Mi dm

Zusammenhang dev„Burgschafteü" für ruhige und stetig'^
Politik mit dev finanziellen Reform . Fürst Bülow,j
in vergnüglichem Gespräch mit den Herren Sydow und!
von Rheinbaben begriffen , horchte aus, denn dröhnend
klang der Beifall der Linksliberalen . !

Schon erstieg aber der behäbige Abg . Z immer-
mann (Refp . ) die Treppe zur Rednerbühne , und als¬
bald wurde ein gerütteltes Maß neuer Bedenke« ausge¬
schüttet , oder richtiger alte Bedenken in vermehrter Auf¬
lage . Vom Standpunkt des Mittelstandsmannes empfahl
Herr Zimmermann , beherzt Großkapital und Börse anzu¬
fassen . Abg . S ch r a der (Fr . Vp . ), der zweite Redner dev
Fraktionsgemeinschaft , behandelte die problematische Na¬
tur des Reformvorschlagss gleichsam als Finanz -Philosoph !,!
auch in Vergleichen mit dem Ausland . Eine gründliches
Finanzreform fei nur möglich bei einer Reform der Wirt¬
schaftspolitik — ein neues Moment der Meinungszev-
splitternng unter den Parteien , von dev Rechten mit
einiger Heiterkeit begrüßt .

" !
Zur Abwechslung ergriff heute auch Frhr . v . Rh e in-

baben das Wort . Er entrollte , ein begeisterter
Verfechter namentlich der Tabaksteuer, die düstere
Perspektive des Zweifels , o b der Mehrbedarf des
Reiches mit einer halben Milliarde werde
gebe ckr werden können, und hielt , in persönlicher
Abwehr , dem Reichstage einen Spiegel vor , aus dem das
„ Steuerkind " des Parlaments , die „unglückselige Fahr¬
kartensteuer " , unvorteilhaft herausschaute . Einmal beim
„Floretfechten "

, legte der temperamentvolle Minister noch!
gegen bürgerliche und sozialistische Linke ans , den „Tem¬
pelwächter " der letzteren Partei , Kautsky , aus den „Soz.
Monatsheften " in Worten zitierend - die das deutsche Reich
und besonders Ostelbien als „ Jdealland " bezeichnen . Ener¬
gischer Widerspruch des parlamentarischen

"
Heerbannes

Kautschs . Das Haus kam aber noch mehr in Stimmung,
als Frhr . v . Rheinbaben , mehrmals wuchtig auf den Tisch
schlagend, „ ganze Arbeit " vom Reichstage forderte . In
der Zeit schwerster Not solle man nicht mit Palliativ¬
mitteln kommen.

Abg . Frhr . v . G a mp (Rp . ) war ganz ! der Mann , diese
Stimmung seftzuhallen . Ein Sturm aber brach! los > weil
der alte Herr „feststellte"

, noch nie habe eine
Steuervorlage eine so günstige Aufnahme
in weiten Kreisen des Volkes gesunden,
wie die des Herrn Sydow. Die Herren am Re¬
gierungstische schienen selbst überrascht ob solcher Ent¬
hüllung . Doch! Herr v . Gamp dementierte sich alsbald
selbst, indem er die mit der Nachlaßsteuer für die weite¬
sten Kreise verknüpften und aus

'
ihr folgenden Verdrieß¬

lichkeiten anschaulich schilderte, ganz besonders natürlich
die „unbillige Belastung "' der Lan dWirte des Ostens.

Die Situation war also schon zur Genüge gediehen,
um der s cha r f e-n Ironi e des Abg . v . Pahe r (südd.
Wp . ) ein Relief zu geben . Er wies die hohen Worte des
preußischen Finanzministers sowohl , wie die des Frhrn.
v . Gamp als wertlos zurück. Die Politik sei ein nüch¬
ternes Geschäft, das Vaterland keineswegs in
„ äußerster Not "

, sondern einfach in un¬
angenehmer Situation, der gegenüber das Volk
die Zähne znsammenbeiße und sich ! anschicke, seine Pflicht
tun . Lebhafter Beifall links !. Die Untersuchung der Frage,
wer die Misere verschuldet habe , gab dem Redner weiteren
Anlaß zu spöttischer Feststellung . Großzügig , scharf Um¬
rissen , mit völliger Beherrschung des schwierigen Stoffes
—! solche Art der Kritik an dem Zählenwnnderwerk des
Schätzsekretärs fesselte die allgemeine Aufmerksamkeit trotz
der vorgerückten Stunde . Herr Sydow konnte als Er¬
gebnis dieser Rede die Gewißheit mit nach Hause tragen,
daß seine finanzielle Bedarfsrechnung vom Parlament
nicht unbesehen hingenommen werden wird . Herr von
Payer sprach schon heute mit einer für den Schatzsekretär
fatalen Selbstverständlichkeit von nur 366 Millio¬
nen Neubedarf.
k ' " .- '- - 77^

politischer Tagesbericht.
veuttcbes Heia,.

Das erfundene Kaiser-Interview.
In der feierlichen Form einer Erklärung im „Reichs-

siger" und in der „Nordd . Allg . Ztg .
" wird das von dem

Manischen Sensationsblatt „ World " gebrachte angeb-
: Kaiser -Interview als von Anfang bis zu Ende erfunden
ichnet. (Wir haben gleich von der ausführllcheren Wre-
mbe Abstand genommen . Red . d. Nachr .) Die Pariser
sse, die übrigens auch beim „ Daily Telegraph -JnterMew
ranzen viel Takt bekundet hat — mehr Takt und Zuruck-
ung jedenfalls , als die Londoner Presse — hat also recht
in getan , aus der neuen Enthüllung kein Kapital gegen
äschland zu schlagen. Was die „photographischen Beweise"

World " für die behauptete Echtheit ihres Interviews
i
'
fft so wird dieser Einwand in politischen Kreisen als

nicht ernst zu nehmender bezeichnet. Jedermann wisse
welche an Zauberei grenzenden Scherze mit Hilfe der

toaraphischen Kunst — bis zum Photographieren von

stererschemunren — gemacht werden können . Heiterkeit

muß erregen , daß die „ Times " von der Veröffentlichung des
in ihrem Besitz befindlichen , noch nicht „ gereinigten " Abzugs
aus Gründen des öffentlichen Interesses Abstand genommen
haben will . Die gute , alte „ Times " in dieser Pose , das ist
einmal etwas Neues . Wahrscheinlicher ist, daß die „Times"
der Sache nicht traute und sich nicht in die Nesseln setzen
wollte.

Die Erklärung im „ Reich s anzeig er " lautet:
„ Newyorker Meldungen zufolge macht die „World " Angaben
über Aeußerungen , die der Kaiser bei einer dem amerikani¬
schen Schriftsteller William Haie gewährten Audienz getan
haben soll. Wir sind ermächtigt , diese Angaben von Anfang
bis zu Ende als haltlose Erfindungen zu bezeichnen.

" — Dem
„ Berl . Tagebl .

" wird zu dem erfundenen Interview noch ge¬
schrieben: „ Der Verfasser des Artikels in der „World " hat
sich mit dem Manuskript zu dem Journalisten Haie bege¬
ben , der das wirkliche Interview mit dem Kaiser gehabt
hat . Auf die Frage , ob der Inhalt des Artikels zutreffend
sei, hat Hale geantwortet , die Aeußerungen seien erfun¬
den, der Kaiser habe ihm etwas ganz anderes gesagt.
Trotzdem hat die „World " dann den Artikel erscheinen
lassen.

"
Erwähnt sei, daß die Ankündigung des

Artikels im „ Century Magazin "
, Lessen Veröffentlichung

schließlich unterblieb , seinerzeit folgendermaßen lautete:
„ Ein Abend beim - deutschen Kaiser.

Seine Aeußerungen über Menschen und Einrichtungen.
Eindrücke über den Präsidenten Roosevelt . Krieg und-
Christentum !. Die wahre Mission des Reichtums Grund¬
sätze der Baukunst . Die katholische Kirche. Von William
Ba -yard Haie , Verfasser von „ Eine Woche im Weißen Hause
beim Präsidenten Roosevelt "

. Ein ganz intimes
Bi l d d e s, Ka i s e r s Wilhelm als Menschen,
eine reizende , sympathische Schätzung eines christlichen Kö¬
nigs , der- gelernt hat , seinen Arm zurückzuhalten , obschon
er sich seiner Stärke freut . Die Unterhaltung ist von der
offensten und aufrichtigsten Art .

"
Diese Ankündigung patzt auch! auf das , was der - „ New-

york American " über das Interview mitguteilen Mßte , er¬
freulicherweise recht wenig.

William Hale.
Ueber den amerikanischen Journalisten Dr . William

Hale gehen dem „ Preß -Telegraph " von gut unterrichteter
Seite folgende Mitteilungen zu : „ Als im Frühjahr des
Jahres 1907 die vom Kaiser zur Einweihung des Carnegie-
Instituts nach Pittsburg entsandte Deputation , der die
Herren General v . Löwenfeld , der frühere Handelsminister
v . Möller und Geh . Baurat v. Ihne angehörten , nach
Washington kam , machte sie dort die Bekanntschaft Dr.
Hales . Dieser veröffentlichte bald darauf in der „Newyorker
Times " eine Serie von Artikeln über die deu t s ch - ame -
rikanischen Handelsbeziehungen, die nach
der Aussage Herrn v . Möllers sehr viel Beachtung in maß¬
gebenden Kreisen fanden und Deutschlands Interesse bei
dem Abschlüsse dies Handelsprovisorium,S förderlich waren.
Die deutschen Mitglieder der Deputation waren infolge¬
dessen naturgemäß von Dr . Hale ffehr eingenommen , und
auf Grund ihrer Berichte , die dem Kaiser vorgelegt wur¬
den , gelang es dem amerikanischen Journalisten , im Juli
dieses Jahres in Bergen eine Unterredung mit
dem Monarchen an Bord der „ Hohenzollern " zu
erhalten . Hale erfreut sich auch jetzt noch der höchsten
Wertschätzung in den leitenden deutschen
Kreisen. Sowohl Staatsminister v . Möller , der ihn
nur als Gentleman kennen gelernt zu haben erklärt , wie
Frhr . v . d. Busche, der jetzt im Auswärtigen Amt als Le-
gationssekretär tätig ist und lange Jahre der deutschen
Botschaft in Washington angehörte , wo er Hale oft genug , zu
sehen bekommen hat , waren von Anfang an davon über¬
zeugt , daß alle von den amerikanischen Blättern gebrachten
angeblichen Aussagen Haies über seine Unterredungen mit
dem deutschen Kaiser glatte Erfindungen lind . ,

Bürgertum und Politik.
In der neuesten Nummer der Londoner „Finanzchro¬

nik " veröffentlicht Geheimrat Richard Witting einen Auf¬
satz über die letzten deutschen Ereignisse , den er in Weiser
Abschätzung „ Politische Aphorismen " überschreibt . Es sind
allerlei Einfälle eines klugen und unterrichteten Mannes,
der viel gelernt und noch mehr beobachtet hat , und der , weil
er in verschiedenen Schichten lebte und mannigfache Reifen
ihm den Blick weiteten , die Fähigkeit gewann , die in
Deutschland im allgemeinen selten zu sein pflegt , den Din¬
gen und Personen auch außerhalb - des- eigenen Klüngels
gerecht zu werden . Es ist viel Reizvolles in diesen Aphoris¬
men , viel sprühender Schrrfsinn , der aus - dem bunten Strom
des Lebens das Charakteristische und Wesentliche , das nicht
immer zugleich das Augenfällige ist , auszufrischeN' weiß.
Ql,ne Frage ist , indes wir in den letzten zwei Jahrzehnten
reich und reicher wurden , ein ästhetischer und gesellschaft¬
licher Snobismus bei uns aufa -skommen und der Sinn für



.- ert Staat , für politische Leidenschaft breiten Schichten un¬
serer 'Großbourgeoisie verloren gegangen . Es ist. auch- rich¬
tig , daß der Liberalismus in seinem traditionellen Kampf
gegen Zoll - , Handels - und Machtpolitik und Junkertum
häufig genug Augenmaß und damit den politischen Einfluß
eingebüßt hat und daß wir im Großen und Ganzen eine
starke Neigung zeigen , den Apparat der Gesetzgebung und
feine Produkte zu überschätzen. Noch immer ging uns nicht
auf , daß ungleich wichtiger als die Gesetze , deren wir schon
eine stattliche Menge brauchbarer und ansehnlicher besitzen,
die Männer sind, die man zu ihrer Aussührung ^b-erief , und
daß die Exekution im guten wie im schlechtenSinn erheblich
bedeutsamer werden kann als der tote Buchstabe . Gerade
weil unser Geschlecht, ohne sie wirklich zu besitzen, sich so gern
seiner r-ealpolitischen Disposition rühmt , ist es

. gut und
nützlich, diese herben Erfahrungstatsachen ihm wieder vor¬
zuhalten . In manchen Stücken wird man freilich Herrn
Witting nicht unbedingt folgen mögen . In der Hauptsache
aber hat er unzweifelhaft recht ; in seinen Schlußsätzen
schreibt er:

„ Aber die Besserung kann nur kommen, wenn die
wirtschaftlich führenden Schichten des
Bürgertums fortan auch politisch Mit¬
arbeiten, wenn sie sich entschließen , das Vaterland
nicht bloß über die Partei — auch über das Geschäft zu stel¬
len — , und wenn sie endlich sich klar machen, daß auf die
Dauer gute Geschäfte nur in einem ver¬
nünftig regierten Lande zu machen sind .

"
Das scheint auch uns in den Kern der DstrZ-e geleuchtet.

Es hätte bei uns nicht so weit kommen können , wie es ge¬
kommen ist, wenn das Bürgertum allzeit auf der Wacht ge¬
standen hätte.

Reichskanzler -Verantwortlichkeit.
Die Konservativen haben sich bereits als entschiedene

Gegner der vom Zentrum , den Freisinnigen und den Sozial¬
demokraten geforderten erweiterten Reichskanzler -Verant¬
wortlichkeit bekannt . Kommen die Anträge demnächst im
Reichstage zur Verhandlung , so werden sich die Konservati¬
ven voraussichtlich auf eine kurze Erklärung beschränken,
daß und weshalb sie hier nicht Mitwirken wollen . Das Or¬
gan des Bundes der Landwirte , die „ Tagesztg .

"
, schreibt an

leitender Stelle : „Wir werden allen derartigen Bestrebungen
(auf Aenderung der Reichsverfassung ) den denkbar schärfsten
Widerstand entgegensetzen ." Die am meisten interessierende
Frage ist, ob die Regierung an der Erörterung über die An¬
träge teilnimmt ? Die Regierung braucht es nicht zu tun,
aber sie sollte es tun . Denn , falls sie den Standpunkt
einnimmt , daß die Aenderung der Verfassung nach dieser
Richtung nicht geboten sei, — obwohl sie sehr nützlich, auch
für die Zukunft , ist, und obwohl auch bei anderer Gelegen¬
heit schon die Verfassung geändert wurde — so sollte Fürst
Bülow wenigstens die Gründe der Auffassung darlegen . Da
auch über die Audienz beim Kaiser gesprochen wird , so kann
eigentlich schon aus diesem Grunde Fürst Bülow nicht fehlen.

Der konstitutionelle Monarch.
Ueber Aeußerlichkeiten bei der Jahrhundertfeier der

preußischen Städteordnung in Berlin , dis einige Beachtung
verdienen , wird noch gemeldet : Der Kaiser war ohne
allen Prunk erschienen, er selbst und der Kronprinz in
einfacher Gardeuniform , die Kaiserin und die Kronprin¬
zessin, wie die Hofdamen im schlichten, schwarzen Kleid.
Kein Hoch beim Empfang , kein Absingen der
Kaiserhymne. Nur beim Weggang des Kaiserpaares
forderte der Stadtverordnetenvorsteher zu einem Hochruf
ans , in den die Versammlung einmütig einfiel . Die An¬
sprache des Kaisers vollzog sich bekanntlich in der kor¬
rektesten konstitutionellen Form. Er verlas
seine Rede von einem Papier , das ihm öffentlich der Reichs¬
kanzler übergeben hatte , und nach Schluß der Rede gab er
sie dem Kanzler zurück. Dieser überreichte sie seinem Nach¬
bar , seinem Stellvertreter im Amte , dem Staatssekretär v.
Bethmann -Hollweg , und der übermittelte sie sofort den Jour¬
nalisten . So war der Weg vom Träger der Krone bis zu
den Vertretern der Presse mit einer bisher unerlebten
Promptheit ohne alle Zwischeninstanzen gefunden.

Sparsamkeit im Reichshaushaltsetat.
Wie die „ Kreuzztg .

" hört , wird die vom Reichskanzler
Fürsten v. BüIow bei seiner Rede am Donnerstag voriger
Woche so eindringlich geforderte und in Aussicht gestellte
Sparsamkeit in besonderem Umfange bei der Vorlegung des
Reichshanshaltsetats für das Jahr 1909, die Ende dieser
Woche zu erwarten ist, geübt werden . Wird schon in der Be¬
gründung zum Entwurf eines Gesetzes betreffend Aenderung
im Finanzwesen des Reiches hervorgehoben , daß es nach dem
Stand der Etatsarbeiten vom 23. Oktober möglich gewesen
sei, durch Anwendung weitgehender Sparsamkeit in allen
Ressorts eine Verminderung der veranschlag¬
ten Ausgaben um 92,6 Millionen herbeizüfüh-
ren , so ist im weiteren Verlauf der Verhandlungen diese
Summe noch erhöht worden . Insbesondere sind die in den
Etats der einzelnen Reichsämter vorgesehenen persönlichen
Kosten für Reisen , Besichtigungen usw . ganz erheblich herab¬
gesetzt und eingeschränkt worden.

Zur Frage der Feuerbestattung
hört man . daß eine gesetzliche Regelung dev Angelegeni-
heit in Preußen nunmehr als gesichert anzusehen ist.

Nachdem unter den beteiligten Ressorts eine Ueber-'
einstimmung über alle wesentlichen Fragen erzielt wor¬
den ist, hat sich auch das preußische Staatsministerium!
mit der Angelegenheit beschäftigt - Von seiten des Reiches
stehen Bedenken gegen die landesgesetzliche Regelung we-,
der in krimineller noch in hygienischer Beziehung enü
gegen ; auch die Reichsgewerb,eordnung wird von der
Feuerbestattung nicht berührt , wenn die Regelung nach
dem Beispiel derjenigen Bundesstaaten erfolgt , welche dis
Leichenverbrennung bereits jetzt eingeführt haben . Um!
eine möglichst gleichmäßige gesetzliche Ord¬
nung der Frage im Reiche herbeizuführen , ist das
Reichsamt des Innern auf Veranlassung Preußens mit
Erhebungen betraut , ob und in welcher Form andere,'
Bundesstaaten in absehbarer Zeit eine landesgesetzliche
Regelung der Frage Vorhaben.

Generalversammlung des Bundes der Industriellen.
Gestern fand in Berlin die 13. Generalversammlung

des !
' Bundes statt . Dis allgemeine Versammlung cröffnete

der Vorsitzende Geb . Kommerzienrat Hermann Wirt , mit

folgenden Worten : Wie bei anderen Generalversammlun¬
gen, so gedenken wir auch heute zunächst Unseres Kai¬
sers . Das können wir umsomehr tun,

" als die Schat¬
ten zwischen Kaiser und Volk geschwunden
sind , und zwar durch einen Wt der Selbstüberwindung
des Kaisers , der seinen hohen Sinn hell in die Erschei¬
nung treten läßt . Durchdrungen von der hohen Aufgabe
seines kaiserlichen Berufes , ist der Monarch sicherlich ' von
den besten Absichten beseelt gewesen . Wir können '

daher
rückhaltlos und ans vollem Herzen dem Kaiser unsere
Huldigung darbringen . — Tie Rede klang mit einem drei¬
fachen Hoch' ans den Kaiser aus , in das die Versammlung
begeistert einstimmte . —. Daraus erstattete der General-
selwetär des Bundes , Dr . Wendtlandt -Berltn , den Bericht
über die Tätigkeit und Ausgaben des Bundes der Indu¬
striellen . Es wurde nach längeren Debatten folgende Re¬
solution angenommen :

'

„In der willkürlichen Verteuerung wichtiger Rohstoffe, ins¬
besondere von Kohlen, Eisen und Halbzeug, sowie in ihrer über¬
mächtigen Stellung bestimmter Rohstoff-Syndikate und in ihrer
Preispolitik erblickt der Bund der Industriellen eine schwere
Gefährdung der weiterverarbeitenden Industrien . Angesichts
der hohen Bedeutung, die gerade die verarbeitende Industrie
für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben und für Deutschlands
Stellung im Welthandel hat und in Zukunft noch mehr haben
muß, ist es dringend notwendig, ihr Schutz gegen den Druck der
Rvhstoffverbände zu gewähren. Der Bund unterstützt deshalb
die Bestrebungen zahlreicher Werke, der -eisenverarbeitenden In¬
dustrie der reinen Walzwerke und sonstiger Halbzeugverbraucher,
die gegenwärtig durch die Preispolitik , besonders des Sicchl-
werkverba-ndes und der großen gemischten Werke, in eine schwere
Notlage, teilweise säst znm Erliegen , gebracht worden sind. Der
Bund fordert daher von der Regierung geeignete Notstands-
Maßregeln zum Schutz jener Werke. Der Bund hält es ferner
für notwendig, nochmals in aller Oeffentlichkeirund mit allem
Nachdruck an die Kohlensyndikate die Aufforderung zu richten,
in ihren Preisfestsetzungen und Lieferungsbedingungen die Be¬
dürfnisse der kohlenverb-rauchenden Industrie und die Rück¬
schläge des Geschäftsganges mehr als bisher zu berücksichtigen.
Das Festhalten der teuren Kohlenpreise, trotz des starken Mick-
ganges der Konjunktur, -ist von der gesamten verarbeitenden In¬
dustrie als Nvlstcmd empfunden worden und hat den Ertrag
vieler Unternehmungen beeinträchtigt. Gleichzeitig richtet der
Bund das dringende Ersuchen an die Landesregierungen, die
Kohlenpreise ihrer 'Staatsbahnen und die Kohlenpreise der fis¬
kalischen Gruben mehr als bisher im Sinne der kohlenver-
brcmchenden Industrie zu gestalten.

"

RusIZnü.
Ein schwerer Studenten - Exzeß in Wien.

Die italienischen Studenten , die schon seit einiger Zeit
für die Errichtung einer eigenen italienischen Universität in
Oesterreich demonstrierten , gaben gestern vormittag am
Schluffe einer neuerlichen Kundgebung in der Aula der
Universität mehrere scharfe Revolverschüsse ab,
durch die fünf deutsche Studenten verwundet
wurden . Sie veranstalteten lärmende Demonstrationen zu
Gunsten der italienischen Rechtsfakultät in Triest ; als ihnen
deutsche Studenten entgegentraten , zogen die Italiener , die
Revolver und feuerten ungefähr zehn Schüsse gegen die
Deutschen ab , von denen mehrere getroffen wurden . Einem
Deutschen wurden zwei Finger abgeschossen. Daraufhin
stürmte die Polizei das Universität -Vestibül , in dem
der Kampf stattfand , und verhaftete mehrere Italie¬
ns r . Es geschah zum erstenmale , daß die Polizei den bisher
für sakrosankt gehaltenen Boden der Universität betreten
durfte . , In der deutschen Studentenschaft herrscht die größte
Erregung.

Vor einigen Tagen schon hatten die italienischen Stu¬
denten erklärt , sie wollten sich nicht mehr auf die Verspre¬
chungen der Regierung verlassen , sondern mit Gewalt eine
italienische Universität in Triest erzwingen ; die italienische
Studentenschaft sei bereit , „sich jeder Gefahr auszusetzen , um
dis Erfüllung ihrer kulturellen Forderungen zu erreichen " .
Es darf Wohl erwartet werden , daß in Zukunft die deutsche
Studentenschaft vor dem fanatischen italienischen Studenten¬
pöbel besser geschützt wird , als das — wir erinnern nur an
die Innsbrucker Vorfälle — bisher der Fall war.

Ueber den blutigen Kampf werden noch weitere Ein¬
zelheiten gemeldet : Einzelne Studenten wurden von der
Wache mit gezücktem Säbel nach dem Polizeigebäude ge¬
bracht . Die Freiwillige Rettungsmannschaft und der Medi¬
ziner -Verein verbanden die Verwundeten in den umliegen¬
den Caföhäusern . Vor der Universität sah man sehr viele
Studenten mit verbundenen Köpfen . Das Pflaster war be¬
deckt mit zertretenen Hüten , zerbrochenen Stöcken und mit
Kleidersetzen. Die Deutschen sind entschlossen, den Italie¬
nern von nun ab den Eintritr in die Universität zu ver¬
wehren.

UnpslMsedss.
Ballonrekordfahrt von London nach dem Schwarzen

Meer. Eine bisher nicht erreichteLeistung hat der am Mitt¬
woch vormittag in London anfgestiegene Frei stall on
„ M! aminuth" vollbracht , der nach schnellem Fluge über
dis Nordsee und über Deutschland glücklich im Gouverne¬
ment Kuban am Schwarzen Meer gelandet ist . Der Lon¬
doner „Daily Graphic " erhielt -ein Telegramm aus
Dwinsk in Sibirien , daß ihr vom Krystall -Palast in Lon¬
don abgegangener Ballon am Donnerstagabend - in Mateki
(Gouvernement Nowo Al-exandrowsk ) landete . Die In¬
sassen sind wohlbehalten . Die zurückgel-egte Strecke be¬
trägt ungefähr 1150 englische Meilen . Die Führer waren
A. E . Gandron , Kapitän Maitland und C . C. Turner .,

Verleitung zur Desertion . Das Appellgericht in Algier
Verurteilte einen Deutschen namens Wächter wegen'
versuchter Verleitung eines deutschen Fremöenlegionärss
zur Desertion zu zwei Jahren Gefängnis . Wächter
hatte fünf Jahre in der Fremdenlegion , gedient , war
dann nach Deutschland zurückgekehrt und im August vori¬
gen Jahres wieder nach Saida an der Marokkanischest
Grenze gekommen . Dort wurde er eines Tages in deM
Augenblick verhaftet , als er einen deutschen Legionär
zur Desertion verleiten wollte . Das Zuchthauspolizei-
ger -icht in Mascara verurteilte ihn damals zu drei Mo¬
naten Gefängnis . Der Staatsanwalt erhob jedoch gegen
dieses geringe Strafmaß Einspruch , und nun bat Lev
Appellgerichtshvf in Algier die Strafe auf zwei Jahve
erhöht . Wächter meldete die Berufung bei dem Kassation^
Hof in Paris an.

Ein Ballon mit deutscher Flagge angeschossen . Der
Schleiische Verein für Luftschiffcchrt teilt mit : Als der!

Ballon „Schlesien " am Sonnabend in nordöstlicher FW)
tung von Breslau aus über Krotfchiu , Jarotschin und
Zeckow fuhr und sich noch ungefähr 100 Meter von der
russischen Grenze entfernt befand , fielen bei klarem Wet¬
ter , wobei die deutsche Flagge des Ballons weithin sicht¬
bar war , von russischem Gebiet , wahrscheinlich von Grem-
kosaken, etwa 15 Schüsse, von denen dev letzte den K o rtz
traf und in einen San -dsack einschlug . , vW
jemand zu verletzen . Der Kallon landete glücklich, eim
Meile von Znin.

Einbruch im Schlosse des Grafen von der Schulenburg-
Tramp e . In den letzten Wochen sind Einbruchsdiebstähle
aus verschiedenen mecklenburgischen , pommerschen uni>-
brcmdenburgischen Besitzungen ausgeführt worden . Einige
von dcin Dieben sind bereits ergriffen . IN der Nach)
zum Freitag ist aber , wie jetzt bekannt wird . Wieder ein
Einbruch in dem Schlosse Trampe bei Eberswalde ver¬
sucht worden, , wobei den Dieben eine große Azahl sehr
wertvoller Gegenstände in die Hände fiel . Das Schloß
Trampe ist augenblicklich unbewohnt , weil sein Besitzer,
das Herrenhansmitglied Graf von 'der Schulenburg , sich
zur Teilnahme an den parlamentarischen Arbeiten inü
seiner Familie in Berlin anshält . Dies nahmen die Diebe
währ und - hausten in aller Ruhe in dem Schlosse . JpK,
besondere schädigten sie in geradezu sinnloser Weise die
Behältnisse eines Rokoko-Zimmers , dessen uralte Möbel
(Intarsien ) sie an zahlreichen Stellen anbohrten und auf¬
sprengten . Gold - und Silbersachen nahmen ' sie iM Werte
von vielen tausend Mark mit.

Eine neue Explosion auf der Zeche Radbod. Schon wie.
der fand ans Zeche Radbod , wie die Trjersche Bergwerks¬
gesellschaft mitteilt , eine heftige Explosion statt . May
nimmt an «, daß die .Pulverkammer gesprengt worden ßi

Ku§ Sem Erotztzei'LSgtuiir.
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen OriginalLertHH»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»W>

tiber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«»,

OlöeMxrg » 24- November.
* Militärische Personalien aus dem Beurlaubtenstande

Tenge (Landwehrbez . I Oldenburg ), Oberleutnant d«
Reserve des Ostfr . Feldart .-Reg . Nr . 62, ist zum H-aupt-
mann der Reserve , und Mutzenb c ch e r (Landwehrbez . il
Hamburg ), Oberl . des Hus .-Regts .

'
Königin WilHelmim

der Niederlande (Hannov .) Nr . 15, zum Rittmeister de:
Reserve befördert . Brune (Landwehrbez . I Oldenburgs
Leutnant der Reserve des Königs -Jnf .-Regts . (6 . Lothrj
Nr . 145, erhielt die Beförderung zum Oberleutnant der
Reserve . Zn Leutnants der Reserve wurden folgende Vize-
seldwe 'bel bezw . Vizewachtmeister befördert : Lohse (Land¬
wehrbez . II Oldenb .) des Old Jnf .-Regts . Nr . 91, Gei¬
nitz (Landwehrbez . I Oldenb . ) des 6 . Thür . Jnf .-RegÜ
Nr . 95, Pillin g (Landwehrbez . I Oldenb . ) des Nieder)
Feldart .-Regts . Nr . 46 , Daun und Winter (Landwehr-
bez . Auri -ch ) des Ostfr . Feldart .-Regts . Nr . 62, Grae-
pel (Landwehrbez . Uürich ) des 6 . Hannov . Jnf .-Regts.
Nr . 165 . — Jürgens (Landwehrbez -. I Oldenburg)
Böhmcker (Landwehrbez . II Oldenb . ) , Leutnants da
Landwehr -Infanterie 2. Aufgebots - ist der Abschied .be¬
willigt worden.

* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Gefreiten der
Reserve Bakenhus in Varel , vordem im Hannoverscheil
Pionier -Bataillon Nr . 10 in Minden , das Allgemeine Eh¬
renzeichen verliehen.

* Zu Albert Dietrichs Tode. Im Singverein, , den der Ver¬
storbene jahrzehntelang testete, widmete fein Nachfolger, Hrf-
MU -sikdi-rekwr Manns, gestern abend vor Beginn der gemem-
samen Ueb -ung dem Toten w-arme, ehrende Worte und die Ver¬
sammelten- erhoben sich zu Ehren seines Andenkens von den s,
Sitzen, — Zu den musikalischen Größen , deren Bekann-tschvst
wir den persönlichen Beziehungen des verstorbenen Horlaöel !- »
Meisters Albert Dietrich verdankten, gehören ferner noch Jüs-
Jo -achim und Frau , Max Bruch , Julius Ott«
Grimm , Clara Schumann , Karl Rcinthaler LÄ
Ludwig Meinardus.

* Waldeck -Gastspiele. Am 1 -, 3 ., 5 . und 6. Dezember gastiert
unser Gustav Adolf-Darsteller hier, wie wir .schon mitteil-ten, i«
„Sohn der Wildnis " (zweimal) , „ Glas Wasser" und in der i
„Hermannschlacht" . (Siche die heutige Theat-eranseU-e.)* Bei der Verlosung im HannoverschenKnnstverein wurde«
folgende Bilder usw . von Oldenburger -n gew -onneit
Blühende Wiese von Freund (400 von G . Litt mann, hist
Heidchügel von Koken (400 chi ) von Hotelbesitzer BorsuM
Wilhelmshaven, Oelstudie von Heitmüller (50 Fs von Fabrikant
A. Funke, Varel , „ Lady Förster " von Reynolds von- Frl . Eme
Brandt, Oldenburg , „Plauderei am Weg" von Ridway M
Herrn Miller s , Eversten, „ Musters Geburtstag " von Reggi»
nini vom Beruh . Gastvogel, hier , „ RyckS-Mus-emn" von Dr
Minßen, Varel , Allcrs '

„Capri " von Post-Ass. v. Seebach
in Delmenhorst, Alpenlandschasten von Kaufm. Ad. Schräge
in Atens.

* Neuer Bürgerverein . In einer gestern im Nestau-
rank „ Fürst Bismarck " stattgefimdenen Versa -mmlE
wurde die Gründung eines Bürgerver -einA mit dem Au-
men „ Bürgerverein vor dem Da mm tor" be¬
schlossen . Es . 'erklärten 40 Herren ihren Beitritt . AM
glaubt , daß genügend Interessen für den südlich- der Hurte
belegenen Teil Oldenburgs vorhanden seien , die diuÄ
einen Vürgerverein vertreten werden könnten.* Der Gesetzentwurf über den WohnungsgeldzujM
ist für 26 I (28 I nach auswärts ) aus der Registratur des
Landtages zu beziehen.

* Gegen das Schwitzen der Schaufenster empfiehlt die
Wiener wissenschaftlichen Rundschau : „ Der Stein der Wes¬
sen" das Abveibsn der inneren Fenstsrsläche - mit einer Ist
schling von 56 Gramm Glyzerin und einem Liter Spiritus-
Salz und Chlorkaliuni - langen die am Fenster herrschende
Feuchtigkeit auf.^ Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend ver¬

anstaltet auch in diesem Jahre eins Weihnachtsbesche¬
rung für arme Kinder und hat hierzu einen namhaften
Betrag aus Sammlungen aufgebracht . Die Bescherung ftN'
det am 22. Dezember , nachmittags , in Doodts EtablisseiE
statt . Es ist wünschenswert , schon jetzt die Namen der an der
Bescherung teilnehmenden Kinder zu wissen, und der Ver¬
stand des WirtevereinZ bittet , die Anmeldungen an folgende
Mitglieder zu richten : G . Müller in Eversten ; H. Meyeo
Donnerschweerstraße ; H . Bargmann , Stau ; G . Mohnkecw
Bürgerfelde ; H . Strudthoff , Weskampstraße ; G . Krückeberg,
Wechloy; C. v. Rönnen , Pistolenstraße : W . Lindemaw-
Osternburg, und H. Steffmann , KurwickstraßL,
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* Sein 1. Stiftungsfest begeht der Bezirks -Verein Ol¬

denburg des Deutschen K slInerbundes am 30. d . M.
in her „Union " durch Konzert , Tombola und Ball . Der
Vorstand des Wirtevereins und mehrere Mitglieder dessel¬
ben werden an dem Feste teilnehmen.

* Eine Vermehrung der Diensträume nach Vergröße¬
rung des vorhandenen Dienstgebäudes durch Anbau beab¬
sichtigt die L a n d w i rtschastska m m e r für das Her¬
zogtum Oldenburg vorzunehmen . Diese Maßregel hat sich
chz notwendig herausgestellt , nachdem infolge des in den
letzten Jahren enorm Angenommenen Geschäftsbetriebes
verschiedene neue Beqmte angestellt worden sind und die
vorhandenen Räume sich als zu klein erwiesen haben.
Tie «ch Sonnabend im Landtags !gebäUd'e stattsindende
Kesamtsttzung der Landwirtschaftskammer wird sich mit
dieser Angelegenheit beschäftigen und hierüber Beschluß
fassen. Gleichzeitig wird ein Neubau für die Ver¬
suchs - und Kontrvllstation geplant . Die Räum¬
lichkeiten der Versuchs - und Kontrollstation , die sich seit
Bestehen dieser Einrichtung in einem Nebengebäude des
„Hotel zum Neuen Hause " am Pserdemarktsplatz befin¬
den, haben sich gleichfalls als zu. ftlein und , nicht mehr
den Bedürfnissen des Instituts entsprechend erwiesen;
hauptsächlich die von Jahr zu Jahr sich steigernde In¬
anspruchnahme der Versuchsstation als Untersuchungsstelle
läßt eine Vergrößerung bezw . Vermehrung der vorhan¬
denen Laboratorien usw . als dringend erwünscht erscheinen.
Tis Platzfrage der zu erbauenden neuen Anstalt ist noch
Nicht näher erörtert worden.' * Im Restaurant „Fürst Bismarck" gastiert von heute an
ein niusikalis ches Trio. Es handelt

'
sich um eine leistungs¬

fähige Truppe , die überall große Erfolge errungen hat. (S . Ins .)
* Im Residenzkeller wird von heute ab auch das beliebte

„Fürstenbergbräu" mit zum Ausschank gelangen. Das Lokal
hat sich unter der neuen Leitung des Herrn Rommel bereits
Zuzug erworben und soll auch für Familienpubliknm bestimmt
sein.* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in
Westfalen gingen weiter ein : E . B . 2 Unbekannt, Rastede,
5 ^ Gesangverein gemischter Ehor in Schwei 37,SO ^ l., zns . mit
den 144,50 ckl. von Sonntag 189 F .. Herzlichen Dank!

* Wettervorhersage , Milder . Lebhafte westliche Winde.
Niederschläge.

Eversten , 24. Nov . Eine öffentliche Versammlung fin¬
det morgen (Mittwoch ) abend in der „Tabkenburg " (Holze)
statt . Der Landtagsabgeordnete Paul Hug - Bant wird
über „Die Gemeinden und ihre Vertretungen"
referieren . Hieran schließt sich eine freie Diskussion.

* Ohmstede, 24. Nov. Eins Gemeinde - Bürger-
Versammlung findet Donnerstag , den 26 . November,
abends Uhr, im Lokale des Wirts I . Schellstedezu Nadorst
statt, in der Landtagsabgeordneter Paul Hug, Bant , über „Die
Ausgaben der Gemeinds-Vertretung " sprechen wird . (S . Ins .)

* Delmenhorst, 24 . Nov. Der Amtsrat bewilligte 1M0 ^
an den Volksheilstättenverein in Oldenburg für die Ver¬
größerung der Heilstätte in Wild es Hausen
unter der Voraussetzung, daß auch die anderen Amtsverbäude
einen den Verhältnissen angemessenen Zuschuß leisten. Die
Summe kommt erst im nächsten Jahre zur Auszahlung.

* Metjendorf , 24 . Nov. In unserem Orte wie auch! in den
benachbarten Ortschaften zeigt sich zur bevorstehenden Ge¬
meinderats w ah l ein lebhaftes Interesse . Nachdem erst
vorige Woche in dem Lokale des Herrn Meyer (Mühles eine gut
besuchteVersammlung von, Einwohnern der Ortschaften
Metjendorf, Ofenerfelds, Ofen und Eversten stattgeftlnden hat,
hat man eine weitere Versammlung aus Mittwochabend im
Ofener Krug (Millers ) für die Wähler von Ofen und ans den

Ortschaften anberaumt.
Nenenburg, 23. Nov. Am Sonnabend war der Ober-

Kammrrherr Frhr . von Bothmer hier anwesend, der das von
dem Professor Hofftnann-Fallersleben gekaufte Rauchhaüs am
Vorwald mit einigen hiesigen Herren besichtigte . Wie es heißt,
soll der Großherzog an der Erhaltung dieses Ranchhauses in¬

teressiert seim Dieses Raus soll namentlich als Motiv für
^Maler und als Museum dienen und wird baulich nicht verändert
/ werden. . , .. . „ . , s

Stimmen au» Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattjs»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung-t
Litte. Sie Lohrungen auf Lumpt- sUer

LrÄgss betrettena.
An sehr vielen Orten unserer Märschen und Nieöe-

rnngsmoore ist in den letzten Monaten , nachdem die An¬
lagen des Herrn Büsing in Strückhausen sich so schön
bewährt haben , mit mehr oder weniger Erfolg nach , Erd¬
gas gebohrt worden . Nach den mir bekannt gewordenen
Ergebnissen scheint es mir , als wenn die kräftigsten Gas¬
quellen stets in alten , verschlammten Flußläüsen erschlos¬
sen werden . Für die Geschichte unseres Heimatbodens ist
es sehr wichtig , diese Flußarme sestzustellen . Bei meinen
Baggerungen für die Kaiserliche Werft traf ich solche Fluß¬
betten und -nser in großer Tiefe noch nördlich von Wan-
gerovg an , ferner in der Außen - und Jnnenjade und im
Jadebnsen . Vielleicht wäre es möglich , mit Hilfe der vielen
Bohrungen im Binnenlande , die jetzt die Erdgassuche ver¬
anlaßt , die alten Arme des Weserdeltas ziemlich genau
nachzuweisen , und ich möchte daher an alle bei diesen Boh¬
rungen Beteiligten die dringende Bitte richten:

1 . genaue Aufzeichnungen über die angetroffenen
Schichten und ihre Tiesenlage zu machen;

' 2 . kleine Proben von jeder Schicht mit sofort beige-
f sügter Notiz über die Tiesenlage aufzubewahren;

3 . mir durch Postkarte Nachricht zu geben , wenn eine
, Bohrung beendet ist, möglichst mit kurzer Angabe

der Schichten und ' des Bohrergebnisses.
Will sich jemand die Mühe machen, mir Bohrproben

in einem Dostkistchen .zu senden,,so
'
ist mir das natürlich

sehr erwünscht ; sonst komme ich, wenn es mir möglich ist,
auch gern nach dem Böhrorte hinaus .

' - -
"

Falls meine Bitte genügenden Erfolg hat , werde ich
baldmöglichst an dieser Stelle eine Uebersicht der Re¬
sultate geben , und es wäre nicht ausgeschlossen , daß auch
Winke für die Praxis sich daraus ergäben.

Oldenburg, 23 . Nov . 1908.
H. Schütte , Lehrer.

Neueste NEsMtesr rmS letzte
Depeschen . - >

Anleihe der Bremer Straßenbahngesellschaft.
Bremen , 24. Nov . Die nach dem gestrigen Beschluß zur

Ausgabe gelangende neue Anleihe der Bremer Stratzen-
bahngesellschaft im Betrage von 1 100 000 ist von der Na¬
tionalbank , Kommanditgesellschaft a . A. , übernommen wor¬
den und wird binnen kurzem den Inhabern alter Aktien an-
geboten.

Befugnisse des österreichischen Thronfolgers.
Wien , 24. Nov . Am 2. Dezember soll durch eins kaiser¬

liche Kundgebung der Kompetenzkreis desThron¬
folgers wesentlich erweitert werden.

Stockholm , 24 . Nov . Der Nobelpreis für Medizin
wurde zwischen dem französischen Bakteriologen Metschnikosf
und dem deutschen Biologen Paul Ehrlich geteilt . Der Ber¬
liner Universitätslehrer Max Planck erhielt den Preis für
Physik.

Regimentsjnbiläett.
" Bern « , 24 . Nov . Es begehen heute das 1 . pomi-

mersche Feldartillerie -Rlegiment Nr . 2 in Kolberg und
das 6 . Feldartillerie -Regiment in Breslau das hundert¬
jährige Bestehen.

Die Schweden in Paris.
Paris , A . Nov. Bei dem zu Ehren des Königs und der

Königin von Schweden gegebenen Festmahle brachte Präsident

Fallieres einen Trinkspruch aus, in dem er an Len imM
santen Empfang erinnerte , der ihm in Stockholm bereitet wurde.
FalliZres sagte dann, der Empfang des Königspaares in Paris
sei ein Beweis für den Wuysch des Volkes , die freundschaftlichen
Beziehungen, die immer zwischen Schweden und Frankreich be¬
standen Hütten , weiter zu entwickeln . Der König betonte in
seiner Erwiderung , daß es ihm und der Königin ein Vergnügen
sei, sich inmitten des Volkes zu befinden, mit dem er durch Bande
des Blutes und Gefühle unveränderlicher Sympathie verbunden
sei . Die Beziehungen zwischen beiden Ländern möchten sich iw
Zukunft immer mehr befestigen.

Aus dem Orient.
Konstantinopel , 24 . Nov . Das Amtsblatt kündigt an,

daß Mittwoch und Donnerstag Schießübungen in den Bos-
porusbesLst-ignngen ! abgehalten werden . Dis Schiffahrt
wird fünf Stunden lang sistiert . Auch werden Tag - und
Nacht-Seemanöver im Marmara -Meere stattfinden.

China.
Peking , 24. Nov . Im Hinblick auf die Propaganda der

revolutionären Elemente hält die Regierung alle Vorsichts¬
maßregeln aufrecht . Truppenabteilungen bewachen noch
immer die Stadttore . Gendarmen patrouillieren im .Ge¬
sandtschaftsviertel . Das Reformwerk dauert im Palaste
fort , aus dem das beunruhigte Gefolge der alten Kaiserin-
Witwe geflohen ist. ^

Neuerung der drahtlosen Telegraphie.
Paris , 23. Nov . Dem „Matin " zufolge gelang es den

italienischen Seeoffizieren Bellini und To .si , die von der
französischen Regierung zur Ausstellung eines Funkentele¬
graphenposten in Dieppe und Havre ermächtigt waren , nach
eineinhalbstündiger Arbeit , Vorrichtungen zu finden , durch
die die elektrischen Wellen gezwungen werden , sich . in einer '

genau be st immten Richtung zu bewegen . Diese
Lenkbarkeit der drahtlosen Telegraphie habe nach - den Er¬
klärungen der beiden Offiziere den Vorteil , daß die Tele¬
gramme von niemand anders als den Adressaten ausgenom¬
men werden können . >

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
ffamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Jnse- .
ratentell : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Monat

WitterungsbeoLachtungerl in Oldenburg
von A . Schulz , Hof - Optiker.
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f. ulsmp .- n. Jnstall .- Gesch-,a- ö . g . Lage w. s. j. a . Gesch. pass,
vsi. u. 230 vostsiOldenb . i.Gr. erb.

I» KbkktlM
und

K!iertkii >i - EmHl >«
empfiehlt in bekannter Güte die
- Med.-Drog.-Handlung-

E. Sattler Nächst,
Apotheker Ik . Zloesnät,

Haarenstraße 44.
1 Sofa , AusziMisch und 4

Stühlebill. s- v. Humboldtflr. 21.

Nachweislicherfolgreiche
Vorbereitung

z. Examen,Unterrichti-Sprachen,
Mathem. re .,Beaufsichtigungvon
Schularbeiten.

Prlvatlehrer LSLIsr,
Meinardusstr . 37.

2 im besten Zustande befind!
Häuser in der illähe des Pferde-
marktplatzes sind sehr preiswert
»u verkaufen. Näheres

A. H - ^ etken, Nelkenstr. 7.

»ZSSSGLTTSSL
Anfertigung 8

von ^

on ÄtuiLeAmnUem Haar
I ans.

AoSrsahl in

von.

- Strümpfen , -Schuhen rc. bei ^

vv . kröntle .r
Friseur u . Perückenmacher, W

Kurwickstr. 2s, 3. Haus nach deinM
Hotel zumGrafen Anton Günther. ^
1. Eing . : Spezial-Tamen -Geschästd
2. Eing . : Herren- Frisier- Salon.

Jeden Tag frisch ein¬
treffend:

Alle Sorten lebeMrW
Seefische.

Ferner : Große Weserslinte,
Pfd. so Pfg..

kleine da ., Pfd. 15 Pfg.
. üLorÄssvt

Gaststrafte 6.
Inhaber: 6.

i Fernspr. 165.

8l8l8
in

Gürteln , Schnallen,
Handtaschen,

Broschen , Kette»,
Rüschen.

Postkarten - Albnnis
«nt> WO.

Achternstr . 34.

Tagespreise
für Mittwoch . 25. Mbr. IM

Hochs.
2— 4pfd . Schellfisch , ä Pfd . 45 H

Seelachs i . Anfchn. 25 „
Rotzunge 40 „
Scholle 40,
Bratscholle 25 „
3 — 4pfd . Steinbutt 100 „
3—4pfd. Heilbutt 50 „
Knurrhahn , abgez ., 50 „
Karbonadenfisch 40,
Weserstinte 20,
Goldbarsch 25.

M . 8tedlllre,
DömscheFischgroßhandlllilg

Achterustratze 83—84.

Junge Frau wünschtniedliches
Mädchen 114 Jahr in Pflege zu
geb . ohne gegenseitige Vergütung.
Off . u. S. 63s an die Exp . d. Bl.

PnDen. Pnjipen
Angekleidet von den billigst«

bis zu den feinsten.
PuppenköPse. Puppeneümp ^
Sprechende «. gehende Puppe
W>§ t" Unerreicht an Billigst

und Ausführung.
Jul . kresudv

Heiligcngeiststraße2.

, « I

l - I
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M Werröelle
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»

Krosse kosten elegsnte Kupons
UL

Hoirs . Iucli, lloirette, 8eISe ete .,

auKallenä billiZ .
Lesonders einxkettlensvert:

Lin kosten luekröe^e
mit Volant , ,

veit und Zut verarbeitet , dtüow

kin kosten luekroeke 085
mit eleZ. Volant

in trisoben , raod. warben, Ltnolr

kin kosten luokroeke, ^75
reine '

Uolls,
extra Znt verarbeitet , Ltnob

kxlrz- tloslzge voo W»oeli z,
m desillilers billigeo kreisen

üsluketilike
.

»

Lin Losten ele§ . veisss rmd tarbiZs

« WoMo-näsebube «
Laar

Lin Losten K

vÄinsnkÄnäsekuIie, /IX
sobvars Lribot , § nte t^ual., Laar

Lin Losten

vainsnkÄnäsekuks,
sobvars nnä tarbiZ Iristot , in allen modernen

Larben mit 2 Lnöxten , HVI U ^,
ele§. leiobter Hanäsobnb , Laar

Lin Losten »

61ÄOS - üanäsekuiie 1 liS
in allen modernen Larben, 8 ^ ^

baltbars , §ute <̂ ual ., Laar

Lin Losten ^
Krimmerksrrenkanllsvkulis, 1

varm Zetüttert , 8 ^

Zlrvmpse.
Lin Losten

In kninenstrümpke,
eobt diamantsobvaiL , V ôlle plattiert obne
Nabt , nnerreiebt xreisvert , Laar 98 u.

so lanAe Vorrat Laar

Lin Losten M ^
In Onrlienstr'üllipke, 1

evbr diamantsobvarL , »
obne Nabt , reine ^ olls ,

»W

jede tollende Orösse 10 H xr . Orösse mebr.

Lin Losten

HerrensoolLeii, « « / A
vor^üZl. <̂ ,nat, nabtlos, Laar

kekormdeüülleiäer
in Lkeviot , Lrikot » 6rau»

sckMarr u . b ! au Trikot 4 . 90 , Z . T '
Z U.

unä normalkarbi ^ »

MSL
'
VL »irr ^ SLLLLLlSL ^ Gr » fün kinllei ' in LÜ8N 6NÜ888N.

V
'
S

vorgezeichnetund
gestickt.

Muster-fertige
Lchtzk»Ll>skl>-

trilger.
Ltnkguie md

Tkidc.

Achternstr . 34.

Feinste
LebtttmAulsm
bestes Kräftigunasmittel f . Kin¬
der. Schwächliche und Skrophu-
löse rc . Diese Emulsion ist aus
feinstem u. reinstem Material
heraestellt u . wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks b . Kin¬
dern u . Erwachsenen gerne ge¬
nommen. Gr . Fl . 2 F ., 3 Fl.
5 .Z5 .L . Nack auswärts franko!
Kreuz- Zrsgerie , Achternst . 32Z.

Billig unter d. Hund
zu verkaufen:

1 Kleiverschrank, versch . Stühle»
Tische , Bettstelle», Kommode»
Bilder , Bertikow» Möblement,
Dezlmalwage, Waschtische , Soso,
Eckschranb , gr. u. kl . Spiegel.

Johannisstr. 8 part.

Billig zu verk. folgendesehr
gut erh . Möbel : 1 Plüsch-
möblement, gr. Plüschsessel,
große und kleine Sofas mit
neuen Bezügen v. 30 an,
Trsche , Serviertische, Chaise¬
longue, 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke , 1 u. 2schläf . Bett¬
stellen mit Matr «, Kinder¬
bettstelle , Nachtschrank, gr. u.
kl. Bücherbort., Küchenschr .»
Kommoden von 10 ^ an.
Wassenplatz 8, gegenüber
der Schulspielplatzmauer.

kostet ein e gutehaltbare
Kopfbürste

^ ausreinenBorsten.
Jul . Presuh«, Heiligengeiststr . 2.

Kopfbü^ lsn,
Klkilivl -bürswn,
IS86il6klbÜl '8i6N,
Isknblli^tkn,
WiLk8bijr8len,
Liii' 8t6ngsi 'ni 1ui' 8n u.
Kssiki 'gsi'nitul'kn,

M GeschelltenksMtts
geeignet.

llsnkuls 8- Kämme u.
7 ollette 8piegel.

knsrme Answahl und
iinßerst preiswert.

lul. VresuLm,
Heiligengeiststr. 2.

ioo
^.uklLken

ÜL4 ^Lkreu

von k'. Loennecken, mit Vorvort von <-ek. Krt kroL Keulewuc.
2 . SsSbLluMerrickl : I. Teil (vollst , vebrg.) m. I ^ usw . keaero «s2 .5ll
II. Teil: kl1 .50 » IH . IeiI : kl1 .- » LUeäreileilervL.uiSekacktel: kl5.-

Uodsrall
vorräeiA

l ^usvskl — 25 sioksek« ua-I goxx-Us «uoSsodiiktrsasro : « >-
Uur «cdt mit 0«m Usm«o idros LrLllilsrs k- SOkliNkKgk»

ZQLHHLLLLI4 » S0HH » LerUn, l »ubeos ». U-I8 » L, «ipslx

Mtwooti , 25 . ^ ovbr . ,
II . Hrld « nS kür

Ilkr im Oasino.
llnksr klitcvirkunA ckss Herrn

krokessors Jos » klsnö ».
L . vvorsll : Ltrsicbguartslt

m 6 -ckur, Op. 61 . Jos » Ns »6» r
„ klobilis in klobili", Klavisr-
guartstl Op. 42. (^.m Klavier:
vor Komponist .)

Karten L 3 ^ sStellplatz1
bei Nax Lebmickt s

'kbsatorvaU)
unck an cker ^ .bonckbasse.

Turnverein
Einigkeit" .

Am Sonntag , den 29. Rovbr . :
— —

wozu freundl. einladen
Der Borstand. Z. Schlange.

^ Lkuarrt HVolkrsm

jetrl : Zlaustrasse 5.

liwÄMWi . NM.

Gastspiele
desHerrnttugoWalltsok.

— Außer Abonnement —
zu gewöhnlichen Preisen.

Dienstag , den 1. Dezember1908:

„ Der Sohn der Wildnis "
.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten
. von F. Halm.

Donnerstag , den 3. Dezbr. 1908:

„ Das Clas Wasser
" .

Lustspiel in 5 Akten nach Scribe
von A^ Cosmar . ,

Sonnabend , den b . Dezbr. 1908.
Außerordentliche

Nachmittagsvorstellung für
Auswärtige.

Anfang 4 Uhr:

„ Der Sohn - er Wildnis "
.

Sonntag , den 6. Dezember 1908r

„ Die Hermannsschlacht
"

.
Drama in b Aufzügen von

H. von Kleist.
Den Inhabern ganzer Abonne¬

ments werden die Plätze bis
Donnerstag nachmittag 6 Uhr
reserviert.

Kartenvorbestellungensind bei
der Theaterkassezu machen.

Grotzh . Generalintendanz.

8 . 100 .
N. P . bin z. b. b. St . bei I . H.

H . V . 20.
Ich bin um 8 U. da.

AMttzvgl. Heiter.
Dieustaa , den 24. Nov. 1908.

35 . Vorstellung im Abonnement:
„Hamlet".

Trauerspiel in 5 Akt . v. Shake¬
speare, deutsch v . Schlegel.
Kassenöffnuna6V2, Ans. 7, Uhr.

Mittwoch den 25 . Nov. 1908.
4. Vorstellung im Wonnement
für Auswärtige:

„Wilhelm Teil".
Schauspiel in 5 Mt . v. Schiller.

Kassenöffnnna 3 . Einlaß 344.
Anfang 4 Uhr . ^

Bremer LKWeiter.
Mittwoch. 25 . Nov. : „Othello"

lOper) .
Donnerstag , 26 . Nov. : „Car¬

men".
Freitag , 27 . Nov. : WohlSig-

keitsvorstellung zwm Besten der
Hinterbliebenen der ans Grube
Radbod verunglücktenBergleute.
„ Wann wir altern "

. Hierauf:
„Der Schausvieldirektor" . Zum
Schluß : „Der sechste Sinn " .

Sonnabend . 23 . Nov. : „Wil¬
helm Tell" .

Sonntag , 29. Nov. : § „Die
Weiße Dame"

. Hieraus : „Der
Baiaz-w "

. _
Mnal8g68U 0>16.

Junger Mann, 25Jahre (Old .)
in guter Stellung , mit etwa
10000 Mark Vermögen, wünscht
die Bekanntschafteines schlichten,
häuslich erzogenen Mädchens
zwecks spätererHeirat. Offert,
mit Bild unter 8. 577 an die
Exved. d . Bl . erbeten. Strenge
Diskretion.

Verlobungs-Anzeigen,
vis VsrlobnllZ ibrsr locbtsr

8e »wi mit cksm KöniZI. 2sn §-
kslckvvsbsl Herrn Julius Sobeii»
kisr bssbrsn sieb srZsbsnlt
LIMNLSiZSN

Tb . SeitmüUor und Kran.

üellm üeiimllllsr
lulius Zebelin.

Verlobte.
Oldenburg i . Kr. , im Kov. 1908.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

einer gesunden Tochter wurden
bachersreut

Gg . Sandvoß nnd Frau
geb. Holler.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg. 33 . Nov. 08.
Nach Gottes unerforsch-

licheMRatschlnßwurde uns
heute morgen 4l4 Uhr auch
unser lieber guter Sohn,
Bruder , Schwager u . On¬
kel , Expedient

Kiedrich BrunWrst
im 25. Lebenssahx durch
den unerbittlichen Tod ent¬
rissen» In tiefer Trauer
bringen dies allen Ver¬
wandten und BÄannten
zur Anzeige
I . BruMorst u. Familie.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 27 . d. Mts .,
vorm. 91L Uhr , v . Sterbe-
Hause . Lambertistraße 38,
aus statt.

Heute morgen 54̂ Uhr
verschied nach schwerem
Leiden mein innigstgelieb--
ter Vater , unser guter
Bruder , Schwager und
Onkel

Wilhelm Meimn
im 62. Lebensjahre.
Um Alle Teilnahme bittet

auch im Namen der Ver¬
wandten

Marie Vodemann.
Die Beerdigung findet am

Freitag , d. N . Nov., vorm.
9 Uhr , vom Pius -Hospital
aus statt.

Oldenburg, 21. Novbr.
Heute entschlief nach län¬
gerer Krankheit meine liebe
Tochter, unsere Schwester,
Schwägerin und Tante
^ ima I ^ ekeder

geb . Oldenburg.
Um stilles Beileid bitten

die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 25 . Rovbr .,
nachm. 2 Uhr , vom P . Fr.
Ludw.-Hospital aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweiseder Teil¬

nahme beim Hinscheiden meiner
lieben Mutter spreche hiermit
meinen herzlichsten Dank aus.

Donnerschwee, 1908 Nov. 23.
M. Mysegaes.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner liebenFrau , unserer gute»
Mutter sagenwir hierdurchunser»

tiefzkMtl Ailk.
Heinrich Lane und Kindeu

Für erwiesene Aufmerksam
keiten anläßlich unserer HvchM"
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Heinr . Simoni und Fra»
_ Helene geb. Livvert . ^
Weitere Familien -Nachrichteu
Gaboren (Sohn ) : Heinrim

Slaggenbova . . Dinklage. Enw
Hobbie. Strakens . H. Theilet,
Hofswürden. . ,

Gestorben: Zeller JbseP»
Krogmann, Krage bei Lohne . v°
I . Marie Schmidt , Bant . ^
I . Charlotte HelmerichA , Bant.
5 Mt . Gutsbesitzer Alb. Bechen
Walschleben. 75 Wilhelm
Carl Linken. Jever . 6 W. Wwe>
Elisabeth Brumnnd geb. 'Kahlen.
Ekern, 84 I . Proprietär D. h'
Brummer .. Elsfleth , M I . Ann«
Margarete Rodiek geb. Straker-
jahn , Hude, 72 I . Äug. MÄA,
Stollhammer -Ahndeich . 10 llnt
Erich Hermann Gronewold
Bant , 3 Mt . Hans Hermann
Henke , Varel . Alma Janßs ?'
Nenenweae, 9 W. Meta Sieb
ken geb. Stnkken, Hohelucht . ^
I . Hinderika Wübbena
Klaaffen, Ihrenerfeld , 49
Clasina Metzer geb. Holle, B"
kum , 27 I . Schwantje
MMl . LÄ. Weder. LyLw öS a-
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1. Beilage
zu 326 der „vschrichten ttir Sts « uns Lancl» von Dienstags 24 . Novbr. 1908j

gerbst im Aalcie.
Regengraue Einsamkeit

Legt sich schwer auf Busch und Baum,
Durch das Waldes Dämn ;erlei,d
Zieht ein herbstvergrämter Traum.

Herbstlaub zitternd ni -ederfällt,
Müdes Weh'n geht durch den Hain,
Und es schläft die stille Welt
Zu dem großen Sterben ein.

_ _ Helfrid Käurpfer.

Deutscher Deichstag.
166. Sitzung am 23 . Nov „ 1 Uhr.

Die erste Lesung der ReichMinanzreformvvr
'
lagen wird

sortgesetzt.
Abg . Wiemer ('Fr . Vp . ) : Der preußische FinanMinister

hat vorgestern den hervorstechendsten Zug der Finanz¬
reform scharf zum Ausdruck gebracht . Den Hauptanteil
sollen die Einzelstaaten haben . Diese Reform aber ist,
nach Ansicht seiner Freunde , nicht dazu da , daß die Einzel¬
staaten ein gutes Geschäft machen . An Erbschaftssteuern
sollen die Einzelstaaten

'
mehr erhalten , als bisher / ebenso

an Einnahmen aus Branntwein . Und die gestundeten Ma-
trikularbeiträge sollen ihnen ganz geschenkt werden ! Dazu
kommt die Festlegung der Matrikularbeiträge auf fünf
Jahre .

'Namens seiner politischen Freunde habe Redner
zn erklären , daß seine Freunde diese Festlegung unbedingt
ablehnen . Der Reichskanzler hat das Lob der Sparsamkeit
gesungen . Der Kriegsminister muß sparen , weil da am
meisten gespart werden kann . Wo ist die frühere Spar¬
samkeit und Einfachheit am Hohenzollernhofe geblieben?
Mögen doch auch die Behörden mit Sparsamkeit und 'Ein¬
fachheit voraugehen ! Was das Reich braucht , wollen seine
Freunde ihm geben . Aber damit sei nicht gesagt , daß sie
diese Vorlagen ungeän 'dert hinnehmen . Der Bedarf von
300 Millionen wird sehr gekürzt werden können . Die
Fahrkartensteuer muß allerdings ganz aufgehoben wer¬
den. Beim Etat werde man überall genau zusehen müssen,
wo an Ausgaben gespart werden kann . Seine Freunde
halten daran fest, daß eine Reichlsdermögenssteuer gerecht¬
fertigt und geboten sei . Was die Nachlaß - resp . Erbschafts¬
steuer anlangt , so find seine Freunde bereit , an dem
Zustandekommen der betr . drei Gesetze mitzuwirken . Im
Gegensatz zu Spähu geben seine Freunde auch die Hoffnung
auf die Nachlaßsteuer noch nicht aus . Die Verquickung
der Wehrsteuer mit der Nachlaßsteuer ist unlogisch , un¬
praktisch und ungerecht . Das 'Branntweinmonopol
und die Zigarrenbänderolesteuer sind für seine Partei
unannehmbar . Was die Brausteuer anlange , so meinen
seine Freunde , daß eine Me 'hrlast von 100 Millionen viel
zo hoch, jedenfalls weit höher ist , als dies Gewerbe*
ertragen könne . (Inzwischen hat sich Fürst Bülow im!
Saale eingestellt . ) Die Ta 'bakindustrie ist ein Mittelstands¬
gewerbe , das geschont werden muß . Die Banderolesteuer
ist unannehmbar . Die Gas - und Elektrizitätssteuer ist
für seine Freunde jedenfalls unannehmbar , sie sei von
Grund aus entwicklungs - und verkehrsfeindlich . Von der
Licht- und Kraftsteuer meine er : „Werst das Scheusal in
die Wolfsschlucht und die Jnserateusteuer hinterdrein l
Und nun zum Schluß noch ein Wort im .Anschluß an die
Vorgänge dev letzten Tage . Wenn wir Bürgschaften für
die Zukunft fordern durch unfern Antrag auf Schaffung
einer wirklichen Verantwortlichkeit , so tun wir dies na¬
mentlich auch , um .eine dauernde Ordnung der Reichs¬
finanzen zu schassen.

Abg . Zimmermann (Reformp . ) : Wenn der Reichs¬
kanzler zur Sparsamkeit Mahnt , dann sollte er zunächst
dafür sorgen , daß die Behörden sich danach richten . Vor¬
läufig merkt man noch nichts davon . Die neuen ' Steuern
richten sich vor allem gegen den Mittelstand , besonders die
Plakatsteuer . Warum besteuert man nicht die leistungs¬
fähigen Schultern ? Aber von einer Börsenumsatzsteuer,
von der Verstaatlichung der Reichsbank ' und des Kohlen¬
bergbaues will die Regierung nichts wissen . Die Reichs¬
vermögenssteuer bleibt trotz allen Widerstandes empfeh¬
lenswert . Ob Branntweinmonopol oder Fabrikatsteuer,
lasse Redner offen . Was dem Branntwein recht ist , muß
den anderen alkoholischen Getränken billig sein ; zn er¬
wägen ist eine Besteuerung der nichtalkoholischen Ge¬
tränke , bei denen große Gewinne gemacht werden . Der!
Tabak wird auch bluten müssen , aber die Banderolestenev,
ist nicht annehmbar . Mit Inseraten - , Gas - und Elektrizi-
tätssteuev betritt man den Weg , der bei der Fahrkärten-
steuer nck absurckum geführt ist. Die Gesellschaftssteuer
sollte! man dem Reiche überlassen , eine Jagdpachtsteuer ein-
lühren . .Ausfuhrzölle auf . Kali und Kohle , Mühlenum .satz-
steuer. Ausbau der Luxussteuern.

Abg . Schräder (freis . Vgg .) : Diese Finanzreform läuft
hinaus auf die Aufstellung eines fünfjährigen Etats . Das
ist eine Unmöglichkeit . Vorn Reichskanzler sei L>parsamkeit
empfohlen, aber wo ließe sich denn so wirksam sparen , wie
beim Militär und der Marine . Mit den neuen Steuern
würde wieder das Beamtenhcer vermehrt ; Kontrollbelästi-
Mngen ohne Ende würden geschaffen. Eine Vermögens¬
steuer müßte gewählt werden , die in ihrer Höhe alljährlich
wstzustcllen wäre . Wolle man wirklich vorwärts kommen,
so müsse man vor allem eine andere Wirtschaftspolitik ein-
schlagen , denn die bisherige habe dem Reiche alle Ausgaben
verteuert.

Finanzminister von Rhernbabcn führte aus , ge¬
genüber dem Abg . Wiemer verbleibe er dabei , daß der Be¬
darf mit 600 Mill . Mark nicht überschätzt sei. Herr Schrä¬
der machte für die ganze unglückliche Lage , an der wir leiden,
unsere Wirtschaftspolitik verantwortlich . Hätten wir nicht
dwse Bismarcksche Wirtschaftspolitik , so würde unsere Fi¬
nanzlage noch viel schlechtersein , als sic ist. Unsere indirek-
son Steuern seien nicht entfernt so hoch wie in England und
Amerika. Das Reich befindet sich finanziell in einer Not¬
age , in dxr kleine Mittel nicht helfen , der Patriotismus ver¬
enge , daß hier jeder Opfer bringe.

Abg. v. Gamp (Reichsp .) meinte , wir müßten aus der

Misere heraus . Vor allem sei Sparsamkeit not , besonders
bei der Post und Telegraphie , und dann beim Militär . Wes¬
halb führe man nicht einen Kohlenaussuhrzoll ein ? Bei der
Tabak - und Bierstener müßte man die kleineren Betriebe
für ihre Verluste abfinden . , Das Branntweinmonopol sollte
man vielleicht auf Len Trinkbranntwein beschränken.

Staatssekretär Dr . Shdow erklärte , er habe lange ge¬
nug hinter dem Busch gesessen, um versichern zu können , daß
die Post - und Telegraphenverwaltung die nötige Sparsam¬
keit gezeigt hat.

Abg . Payer (südd . Volksp .) sagte , wenn die Regierung
Maß gehalten hätte , würden wir leicht einig sein . So aber
werden die Vorschläge sorgfältig geprüft werden müssen.
Der Schatzsekretär berechnete für 1909—1913 einen Fehlbe¬
darf von 1163 Millionen ; aber er veranschlagte dabei eine
sehr rasche Schuldentilgung , die noch gar nicht beschlossen
sei, ferner einen zu starken Ausfall an Zuckersteuer . Ueber-
dies sei gar keine Rücksicht genommen auf Ersparnisse , die
doch kommen müßten . Das Kriegsministerium scheine die
Aufforderung des Fürsten Bülow zur Sparsamkeit falsch
aufgefaßt zu haben , denn es wende sie an falscher Stelle an,
indem es dem Grafen Zeppelin von neuem Schwierigkeiten
mache. Die Kriegsverwaltung scheine zu glauben , die 6
Millionen für Zeppelin seien im Volke für die Reichsfinanz¬
verwaltung gesammelt worden . An anderen Stellen beim
Militär - und Marineetat ließe sich allerdings sparen . Viel
könne auch gespart werden durch Heranziehung von Sachver¬
ständigen bei Submissionen . In Uebereinstimmung mit
Herrn Spahn schätze Redner den Bedarf statt auf 600 auf
nur 300 Millionen . Redner halte die Reichsvermögenssteuer
noch durchaus nicht für unmöglich . Die Weinsteuer sei nicht
nur eine finanzielle und wirtschaftliche Frage , sondern eine
Frage der bundesstaatlichen Moral . Im Interesse der Win¬
zer sollte man es sich sehr überlegen , ob man den natürlichen
Schädlingen noch Schädlinge vom Reiche her hinzufügen
Wolle. Redner spricht dann noch über die Finanzreform und
die innere Lage . Der Reichstag sei noch niemals in so gün¬
stiger Lage gewesen, wie jetzt, seine konstitutionellen Forde¬
rungen durchzusetzen; er habe jetzt die Macht . Bis jetzt be¬
stehe jedenfalls eine zu große Disharmonie zwischen dem,
was uns hier zugemutet werde , und dem , was man uns
biete.

Schatzsekretär Sydow widerspricht den Bemängelungen
des Vorredners hinsichtlich der Weinsteuer , sowie bezüglich
der Höhe des Gesamtbedarfs.

Hierauf Vertagung . Morgen 1 Uhr : Interpellationen
wegen des Grubenunglücks . — Schluß Uhr.

Aus Sem 6rshhen2SgLuW»
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrigmalberlchDr
itz ttvr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHA

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg, 24 . November.

/X Großherzogliches Theater . Mit Rücksicht auf die aus¬
wärtigen Besucher, die noch die Ahendzüge zur Rückfahrt
benützen wollen, fängt die Vorstellung der Operette : „Die
Do l l arp r inz e s s i n" Sonntag , den 29 . November, bereits
um 6 Uhr an . Heute beginnt die Hamlet-Vorstellung um
7 Uhr.

* „Schön Rottrauts Weihnachtsfest" , Adelheid Eimers
Festdichtung, wird am 9 . Dezember (5 Uhr nachmittags) in- der
Longierhalle ihre Erstausführung hier erleben. Wir verweisen
aus die Anzeige in unserer heutigen Nummer.

* Der Männergesangverein „Sängerbund " beging ge¬
stern abend in den Räumen der RudelsbuvL das Fest
seines 40jährigen Bestehens. Der Li-ederviater,)
Oberrevisor Räb ke wies in seiner Begrüßungsrede dar¬
auf hin , daß der Verein vor 40 Jahren , am 5 . September
1868, von einer kleinen Anzahl sangeslustiger Eisenbahner
gegründet worden , zunächst klein geblieben , im Laufe der
Fahre aber zu einer ansehnlichen Zahl von Mitgliedern,'
angewachsen sei. Durch - das ernste Streben seiner Mit¬
glieder und seiner Dirigenten habe sich der Verein die
Wertschätzung weiter Kreise der Bürgerschaft erworben.
Redner wünschst daß diese Sympathien dem Verein auch
ferner erhalten bleiben und seine Mitglieder in ihm auch!
weiter eine Stätte der Erholung finden . Im weiterest
Verlaufe des Festes brachte Herr Heimsath das Hoch
auf Kaiser und Großherzog , Kaufmann Eiben den Toast
auf die Damen aus . Die verschiedenen Darbietungen des!
Abends wurden vom Publikum dankbar entgegengenom --
men . Dev „ Sängerbund " brachte verschiedene Lieder , u.
a . von Hegar , Wagner , Burkhardt , Heine , Sitt zum!
Vortrag , namentlich „ Heimweh "

, „ IM Feld des'
Morgens früh ", „Morgen im Walde "

, „Elsnla"
und das neckische „Sechse, sieben oder acht" wurden sehr bei¬
fällig ausgenommen . Der Verein , der sich namentlich die
Pflege des Volksliedes zur Aufgabe gestellt hat , bewies da¬
mit , daß er auch im letzten Jahre gute Fortschritte gemacht
hat und über vortreffliche Stimmen verfügt . Das aus den
Herren Janßen,Dohse , Schneidewind und E ß -
mann bestehende Streichquartett erfreute durch mehrere
Konzertvorträge , u . a . „ Gott erhalte Franz , den Kaiser " ,
Andante aus „Der Tod und das Mädchen"

. Sämtliche
Stücke wurden recht sauber gespielt . Herr Eßmann fand
mit seinen Vorträgen auf dem Violoncell solchen Beifall , daß
er sich noch zu einer Zugabe verstehen mußte . Ein Haupt¬
genuß des Abends waren die Lieder Jung Werners und
Magarethas aus Scheffels „ Trompeter "

, gesungen von
Herrn Kahlmeyer und Frl . Heitmann. Beide So¬

listen sind ja durch ihre klangvollen , ausgiebigen Stimmen
in weiten Kreisen bekannt , so daß sie mit ihren Gesängen
auch hier die Herzen aller Zuhörer eroberten . Wre sehr die
Vorträge gefielen , konnte man aus dem stürmischen Beifall
ersehen, mit dem Frl . Heitmann bei Beginn rhres wei¬

teren Liedervortrages „ Nach Jahren " empfangen wurde.
Hofkapellmusiker Al brecht, der Drrrgent des Vereins,
machte sich nicht allein durch die geschickte Leitung des Man¬

nerchors , sondern auch durch die feinfühlige Klavierbeglei¬
tung der Cello- und der Liedervorträgc sehr Verdienst —

Das Konzert war erst nach 11 Uhr bendest es folgte nunmehr
der namentlich von den Damen mit Sehnsucht erwartete

Ball, womit das Fest zu aller Zufriedenheit endete . Die
Erwärmung des Saales wurde recht angenehm empfunden.
— Sonntag , den 29. d. M . , veranstaltet der Verein im Saale
des Feldschlößchens einen Jammerkasfee mit Tanz¬
kränzchen. Abmarsch der Teilnehmer nachmittags 3st̂ Uhr
vom Friedensplatze.

* Eine denkwürdige Amtsratssitzung des Amtsvevban-
des Butjadin -gen fand Montag ! vormittag , den 23 . Nov . , in
AL behausen statt . Man schreibt uns - darüber : Es

wurde beschlossen, den ersten Verwaltungsbeamten , Amts-

hauiptmann Münz -ebrock, fortan nicht mehr zu den
Am-tsratssitz -ungen einzuladen . Damit ist die Mitwirkung-
des Amtshauptmanns als Vorsitzender des Amtsrats er¬
ledigt (Artikel 86, § 3 der rev . Gemeindeordnung !) . Den
Vorsitz übernahm , nachdem der Amts -hau -ptm -ann sich vorher
entfernt hatte , das Mitglied des Amts -Vorstandes und ge¬
wählter Vorsitzender, des Amtsrates , Herr RieseLieter-
Blexen . Zur Vorgeschichte dieses Beschlusses Folgendes:
Herr Amtshauptmann Münzebrock hatte vor einigen Wochen
die Mehrheit der Mitglieder des Amtsrates , soweit solche
nicht Mitglieder der Baukommtssiou der B-ntjadinger Eisen¬
bahn sind , öffentlich als „ Schafsköpf e" bezeichnet. Eine
Beschwerde der beleidigten Mehrheit des Amtsrats beim
Pkinisterium hat bisher nicht die Abberufung des Am -ts-
-ha-uptmanns zur Folge gehabt . Eine vom Ministerium ge¬
gebene Antwort wird von der Mehrheit als genügend nicht
anerkannt . Erneute Beschwerde

'
wird beim - G -esamtmiui-

sterium eingereicht werden . Unter diesen Verhältnissen war
die rechte Konsequenz , nicht mehr unter dem- Vorsitze des
Amtshauptmanns Münzebrock zn arbeiten , trotzdem
Herr Münze -brock selbstverständlich sofort bereit war , die
Beleidigung in allen Tönen zurückzunehmen , und dies
auch getan hat . Die Minderheit des Amtsrat -es sind die
Gemeindevorsteher des - Amtes BuGadingen , zwei Stell¬
vertreter für E-llwürden und Blexen und der Ortsvorsteher
von Nordenham . Das ist sehr bezeichnend. Der Gemeinde¬
vorsteher von Stollha -mm war abwesend , da - -er im Landtage
tätig ist. Schutz fand der Amtshauptmann vor -allem beim
Gemeindevorsteher a . D . arnsIoh - Atens und dein
Gemeindevorsteher B o o g - Burhave . Letzterem dankte der
Amtshauptmann in bewegten Worten . Es nützte nichts.
Die Mehrheit blieb fest . Gewiß ist , daß eine noch viel
größere Mehrheit in der Bevölkerung — ja , diese fast ein¬
stimmig — den Beschluß des Amtsrates - billigt . Alles
wünscht , daß baldmöglichst die Verwaltung des Amtes But-
jadingen in andere Hände gelegt wird . Es ist an-
zu-nehmen daß das gesamte Ministerium nun einsi-eht , „ den
Amtshauptmann Münzebrock verdauen
auch die Butjadinger nicht .

" — So schreibt
man uns aus den betreffenden Kreisen , und man sieht aus
dem Tone , wie weit es dort gekommen ist mit dev Erbitte¬

rung , der man diese Maßlosigkeit Wohl auch : zugute hal¬
ten muß.

* Die öffentlicheBäcker- und Konditorgehilsen-Verfammlung
war -am Sonntag von ca. 45 Gehilfen besucht . Der Gauleiter
Li es Her sprach über : „Die Lage der Bäckergchilstn und, wie
stellen wir uns zu dem neuesten Beschluß der Innung ?" Er
führte aus , überall da, wo noch- die Organisation auf schwachen
Füßen stehe , sei auch' zum großen Teil die -Schleuder-Konkurrenz
zu Hause, und unter dieser -hätten auch die Oldenburger Gesellen-
zu leidem . In einem Eingesandt in den hiesigen „Nachr.

" habe
ein Geselle festgestellt , daß hier am Orte einige Bäckermeister
25—30 Prozent Rabatt geben. Das gebe schon zu bedenken.
Jetzt sei noch in- einigen Betrieben di« Nachmittagsbäckereiein»
gesüh -rt worden. Daß dadurch, -aber zum größten Teil die Ar-
beitszeit verlängert würde, sei selbstverständlich. An und für
sich könne man ja nichts dagegen haben, wann der Bäckermeister
seine Ware herstellt, doch müsse die gesetzliche Ruhepause einge¬
hakten werden. Da das nicht der Fall sei, müßte man entschie¬
den dagegen Front machen . Man wolle nicht bestreiten, daß
einige Meister ihren Gesellen die gesetzliche Ruhepause gönnen,
es seien aber andere, die vielleichtden Gesellen vormittags einige
Stunden Pause geben und dann die Nachmittagsbäckerei ein-
führen. Die- Gesellen bekämen dann aber nicht ihre gesetzliche
Ruhepause, das treffe hier zu ; das gehe schon aus einem andern
veröffentlichten Artikel hervor , in dem ein Geselle gegen die
Nachmitt-a-gsbäckerei protestiert habe , weil die Arbeitszeit da¬
durch verlängert werde. Es - sei nun die feste Absicht der Olden-
burger . Gesellen, mir den Verhältnissen zu brechen , es sei ihre
Pflicht, sich der Organisation anzuschließen : der Einzelne sec
machtlos, aber vereinigt bilde man eine Macht. In der Dis -

kussion sprachen einige Redner sich dahin ans , daß sie geglaubt
hätten daß nur eine Stellungnahme zu dem Beschluß der In-
nung stattfinden solle . Es wurde ihnen vom Restrenten erwi¬
dert , daß sie der Beschluß der Innung nichts angche. Ihre
Pflicht sei, darauf zn achten, daß die gesetzliche Arbeitszeit nicht
überschritten wird . Es wurde dann folgende Resolution
angenommen:

Die am 22 . November 1908 tagende öffentliche Versamm¬
lung der -Oldenburger Kollegen verpflichtet sich, mit allen ihr
zu Gebote stehendenMitteln dafür einzntreten, daß die zwölf-
stündige gesetzliche Arbeitszeit nicht überschritten wird.

* Der Unglücksfall in der Turnhalle ist bei weitem nicht
so schlimm ausgefallen , wie es für einige zunächst den An¬
schein haben mochte. Das Mädchen hat sich nicht beide Arme
ausgerenkt , sondern nur einen ganz leichten Bluterguß au
einer Hand erlitten , der nach ärztlichem Ausspruch durch
Kühlen sehr rasch gehoben sein wird.

^ Bcsitzwechsel. Durch Vermittelung der Herren Berns,,
und Georg Schwarting ging das in Eversten an der Wien¬
straße belegene Haverkampsche Haus nebst 4 Schefscl-
saat Ländereien für 8000 an Herrn Joh . Müller-
Rastede über . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1909.

* Wiederum in tiefe Trauer versetzt worden ist gestern die
Familie des Landmanns Bronkhorst an der Lambertistraße,
der in den letzten Monaten zwei- Kinder im Alter von 21 und 29
Jahren durch eine schleichende Krankheit genommen wurden.
Gestern ist ein Sohn im Alter von 25 Jahren gestorben. In
vier Monaten hat die Familie also den Verlust von drei erwach¬
senen Kindern zu verzeichnen.



Kcrnöeksteik.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kaliwerte (mitgeteilt von Gebr.
Dammann , Hannover ) . Nach der letztwöchentlicheti De¬
pression war der Markt während der diesmaligen Berichts¬
periode wieder etwas zuversichtlicher gchtimmt . Nament¬
lich gelängte Man wegen des SyndikatAkonfliktes mit
Deutschland zu einer ruhigeren Auffassung , da sich Anzeichen
dafür bemerkbar machten , daß hier durch einfltrßröiche Ver¬
mittelung vielleicht schon bald eine friedliche Lösung er¬
folgen ward . Einen günstigen Eindruck rief auch die von
gut unterrichteter Seite vorliegende Meldung , hervor , wo¬
nach! erneute Bestrebungen im Gange seien , unter den Wer¬
ken des Kalisyndijfats eine allseitige Verständigung darüber
herbeizuführen , daß der neue Syndikatsvertrag spätestens
mit dem 1 . April 1909 in Kraft treten kann . Dieser soll
allen Beteiligten erhebliche Vorteile bieten , besonders
auch die Möglichkeit , durch Aenderung der Preispolitik
einen gewissen Ausgleich , zu schassen gegenüber dem Ein-
nahmeausfall , der infolge der starken Vermehrung der
Produktionsstätten entstanden ist. Allein der in -bestimmte
Aussicht genommene Fortfall der 6 Prozent Notstandsver¬
gütung an die Deutsche Landwirtschaft , die jährlich für ca.
60 Millionen Mark Kalisalze verbraucht , würde den Ge¬
samtgewinn um etwa 2Z4 Millionen Mark erhöhen Auch
die Preise für Amerika , die bekanntlich für die Dauer des
gegenwärtigen Syndikats festgelegt sind, sollen eine an¬
gemessene Aufbesserung erfahren , und schon deshalb wäre
es dringend wünschenswert , wenn den erwähnten Bestre¬
bungen ein Erfolg beschieden sein würde . Jedenfalls be¬
weisen die in letzter Woche abgehaltenen mehrtägigen Grup¬
penberatungen , daß jetzt dix Erneuerungsverhandlungen
mit aller Energie wieder ausgenommen siM

Zur industriellen Lage , In der Generalversammlung
der Märkischen Maschinenbauaustalt erklärte die Verwal¬
tung , über die gegenwärtige Geschäftslage nur wenig Er¬
freuliches -berichten zu können . Die niedergehende Konjunk¬
tur käme bei der Gesellschaft stärker zum Ausdruck , weil sie
mit der Hüttenindustrie arbeite , die ja gegenwärtig sich in
eisier kritischen Zeit befinde . Die Werke hätten noch für 3
Millionen Mark Aufträge , die aber nicht genügten , so daß
die Werkstätten nur halb gefüllt seien . Neue Aufträge - seien
nur unter schweren Opfern hereinzubringen . Man bemühe
sich daher , mit Betriebseinschränku -ngen und - Ersparnissen
über die kritische Zeit hinwegzukommen , es sei sehr unbe¬
stimmt , ob im Frühjahr die allgemein erwartete Besserung
der Konjunktur eintvete . — Der Vorstand der Schlesischen
Leintznindustriegesellschast (Kranatz ) teilt mit , daß gegen¬
wärtig in der Geschäftslage seiner Gesellschaft eine kleine
Besserung eingetreten sei. Die Preise seien .aber noch sehr
gedrückt.

Berlin , 23. Nov . B örse heute
Aeußerste Schlußkurse.

21. Nov. 23 . Nov.
Diskonio 180,20 179,26
Deutsche 240,— 239,60
Handels 16-7,90 167,—
Bochum 217,87 217,37
Laüra 194,87 193,37
Harpen 194,37 193,—
Gelsen 188,— 187,—
Kanada 177,37 176,26
Paket 111,7S 111,—
Lloyd 90 — 89,26
4A > Russen 82,62 82,60
Nordd . Wolle 140P0 140,—
Tendenz ruhig. schwach.

Kursberichte - er Oldenburger Banke«
vom 24. Novbr.

Oldenburgische Spar - und Leili -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlaus
vCt. pCt.

Mündelsicher.
314 vEt . alte Oldenburger Konsols . . . . . .3ib pCt . neue Oldenburger Konsols. haibj. Zinsz.
3 pCt. Oldenburger Konsols . . . . . . . .
4pCt. Oldeub. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

92.— 92,50
92 .- - 92.50
81 .60 82,—

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 100,30 — —
4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . . gg — _
3HH vCt. do._ do . . . . . . . . 92,60 93.—

8vkmil !t'8 kovlivlog .,
mollorno u. ksllbsrv,
göiiüpvrls Larsnliv-

Llotäer 8smmete
Olotte sctiwarre 3^- 8 N . , karbige 3— 8 IVl., gestreikte u . ge¬
rippte 2— 5 N . bntrtickencle kteudeitsn in seiäenea kluseu-
Lammeteu 2 .50— 4 IN. vurerrelsbars tür Xnsben , glatt unü
gerippt , 2— 4 iN„ kür tterren -lacketts 4— 1« IN., mossrne
kür V/esten , Wests 5—tl IN. Selsens Näntei - u . Isckett.
? Iiiscüe uns -Sammete 4— 24 IN. INockerne INödsl-

INsncdester 3— K IN. INuster 5 luge rar Wsdi.
Sammetbaus l .ou !s8cbm !6t , Hannover 70 , Holl . Sr . INaj. cl.K.u.X.

Aoutzerer Damm.
Wen eingetroffen ! AM"

Me« eingetroffen!
Bon heute Abend ab gastiert auf 5 Tage, best , aus 3 Personen, ein

ktusitlslisckes ?rio
in den unteren Räumen meines Lokals. Die kleine Truppe leistet
aus dem Gebiete der Frau Musika etwas ganz Hervorragendes
und hatte überall , wo dieselbe auftrat , einen großartigen Erfolg
zu verzeichnen.

Genußreiche Stunden versprechend, lade ich die verehrten Ein¬
wohner von Osternburg , Oldenburg und Umgegend zu recht zahl¬
reichem Besuch freundlichst ein.

Ergebenst OUStLV ktLrtSVS.

3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleche . , , . , 128.20 129,—
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . 99,— —.—
4 pCt. sonstige Oldenburaev Aommunal-Anleihen 99,— —

4 pCt. Dekmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer AintsverbandLmleihe Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . . . . gg — —
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . . 99 .— —,—
31b pCt . Oldenburg . Kommunal-Anleihen . - 91,— —
4 pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 99,— —
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . 102,30 102,85
3l/spCt . Deutsche Reichsllkleihe . . . . . . . 94,70 95,25
3pCt . do . do . , . . . 85,46 86,—
ZtzL - Ct . Preußische Konsols . . . . . . . . 94,70 95,25
3pCt . do . do . . 85.30 85,85
4pCt . Bremer Staats -Aul. v. 1908 . unk. b. 1918 100,70 101,25
4pCt . Wests . Prov .-Aul ., Serie V . unk . b . 1916 . — . —,—
4pCt . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.

bis 1919 . 99,85
4pCt. Wilhelmshabener Stadtanl . , Mk. b . 1918 99,— —,—
3)4 pCt. KöniaZberger Stadt -Anleihe . — .— —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .
4 PCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 93.90 94,45
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 96,90 97,45

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99.20 —,—

4 PCt. Pfandbriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 aüsgeschl . 99,70 100,—

3s/z - Ct . Pfandbriefe der Braunschweig-Hannob.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . 91,45 92,—

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Uktien-
Bank von 1906 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 98,20 93,75

4 PCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank 96,90 —
3PL vCt . do . dö . do . 90 .45

4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig . . . . . . . 97 ,3g
4(4 pCt- Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101,—
4pCt - Gewerkschaft Dorstfeld-Oblia . , rückzlb . 102 94 .60
4(4 pCt. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 PCt. 98,—
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz . 102
4HH PCt. Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . .
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 101,50
4vCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 97 .50

Kurz Amsterdam für fl. 100 in A. . , , , , . 169,20
Check London für 1 Lstr. in I . .

do . Newyorkfür 1 Doll , in F . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ ,
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt-

91 .-
97,85

102,-
95,15
98,50

98 .50 —

99 — —

98.—
170,-

20,42 20.50
4,1850 4.22
4,17

16,89 —

176 .7öpCt.G.
74 .25PC1 .G.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf

vCt-
Verkau?
PCt.

92,50
92,50

129,—

100,30 ——

99,— — -

3ll ! pCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen 92,—

Zsch pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92 —
3pCt . dergleichen . . . 81,50
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. 128.20
4pEt . Oldenburg, staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt . Oldenburaische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig.

Zi/LpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

sKleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . .

4 pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen.

34L PCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3s4pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt - gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . .
3j/spCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3pCt . dergleichen . .
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamtk.
bis 1923 aüsgeschl . . .

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b. 1918
3Ä pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . . .
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl.. unkonv. b. 1916
4pCt . WilhelmZhavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 99,— —,—
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . — -

92,50
99 —

99,— —

99,—
91 .—
91 .—

99 .—
94,70
85,45

95 .25

100 -
102 .10
94,70
85,30

100,55
102,65
95,25
85,85

100,30
100,60

99,30

99 .70

99 .70

99 .70
98 .40
98 .70

100.--
M .-.

100.-
98.70
99.^

93 .90 94,45
92 .60 —
91 .45

4 pCt. Eutin -Lübecker Eksenb .-Prioritäts -Oblig .,
II . Emission . . 99,—

4pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredlt-Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar n . unkündbar b. 1913 98,30

4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . .. . .

4 PCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandbriLfe,
unkündbar bis 1918 . .

4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918.

4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1917 . .

4 PCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Vfandbriefe >
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . . . . . . . . . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig., rückzb . 105pCt.
4lü pCt. dergleichen, rückzahlbar 105 pCt . . . ,
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen. , . . . . .
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4lü pCt. Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibün-

gen, unkündbar bis 1913 . .
4s^ pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung. , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloy.
4l, '2pCt . Felten L Guilleaume-Labmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt . . unkündbar
bis 1911, . . -

4l/2pCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 pCt. , unkdb . b. 1911 , — .—

.Kurz Amsterdam für fl. 100 in -ll . . . . . . 169,20
Kurz London für 1 Lstr. in ^1 . . . . » s . « 20,42
Kurz Newyork für 1 Doll , in K. . . . . . ^ . 4,185
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . » . 4,17 - —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,89 —,

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank4 PCt.

70,25
97,20

97.-
97.-

99 .—

97.50
101.-
97.5g
97.50

99.55

101,48

99,85

10V .U
170.-
20,5V
4.20

Bremer Börse vom 23. Nov.
Baumwolle still . Upländ mrddl . , loka

(vor . Not . 47 L ) . — Kaffee behauptet . — Tabak.
Umsatz 434 Ballen Carmen , 373 Ballen Paraguay . -
Schmalz ruhig . Tubs - und Firkins 61 F , Doppel¬
eimer 52 F.

23. November.
Norddeutscher Lloyd.

„ Barbarossa "
, v . Bardeleben , vorgestern - 1 Uhr nachm

von Newyork via Gibraltar nach Neapel und Genua . „M>
low "

, Formes , nach Ostasten , vorgestern 10 Uhr abends is
Colombo -. . „Dersslmger "

, Meiners , nach Ostasien , borgesten
1 Uhr morgens von Neapel . „Hessen"

, Nat -H, Austral « »,
gestern 3 Uhr morgens a-nt der Weser. „ Kleist "

, R . Meyer,
von Ostasi-en , gestern 1 Uhr nachm, in Singapore . „ Königin
Luise "

, Harra -ssowitz . von Newyork , gestern 12 Uhr mittags
in Genua . „ Prinzeß Alice "

, Rott , von Ostasien , vorg -ester»
7 Uhr morgens in Aden . „ Prinz Ludwig "

, v . Binzer , vm
Ostasi-en , gestern 1.2 Uhr mittags in Kobe. „ Schleswig ",-
Pesch, von Alexandrien , gestern 1 Uh-r morgens von Neapel
„Skutari , Rehm , nach Marseille , gestern in Piräus . „LP
rap -ia "

, Heyn , nach Batum , gestern von KomrantinovL
„Zieten "

, Prösch , -von Ostasi-en , vorgestern 4 Wr nachm
von Genua.

„Aachen"
, Hellmers , nach Brasilien , gestern 11 Uhr vor¬

mittags - von Funcha -I. „Bonn "
, Jaburg , nach Brasil»

heute 12 Uhr mittags in Antwerpen . „ Coblenz "
, Sack, nach

Brasilien , gestern in Rio de Janeiro . „Goeben "
, Wü-

h-elmi , nach Ostasien , heute 1 Uhr nachm, in Shanghai.
„ Gotha "

, v. d . Decken, nach - dem La Plata , gestern 6 Uhr
nachm, von Coruna . ^ Kaiser Wilhelm der Große "

, PoM
von Newyork , heute 944 Uhr morgens von Plymouth M
Cherbourg nach der Weser . „ Main "

, Jantzen , nach> New-
York und Baltimore , heute llU/2 Uhr vormittags Prawle
Point passiert . „ Neckar"

, Traue , von Baltimore , heute 11
Uhr vorm , auf der Weser . „ Prinz . Eitel Friedrich "

, Mal¬
chow , nach Ostasien , heute 12 Uhr mittags von Antwerpen-
„Sigmaringein "

, Meyer , von Galveston , heute 9 Uhr mor¬
gens Prawle Point passiert . ^ ,

Oldenburg -Portugiesische Dampf,chrffs -Reederer.
„Cintra "

, Peters , am 22 . in Harburg . „Portugals
Nissen , am 22 . von Cartagena nach Bremen . „Nordsee,
Schoon , am 22 . von Husum (Schleswig ) nach London.
„Tanger "

, Schumacher , am 22 . von Oporto nach Ham¬
burg „Portimao "

, Niemann , am 22 . in Lissabon . „Rot-

Lll88teuer-Lii88tel!llll8
bis Freitag abend dieser Woche

in den
ScLaukensterQ V , V! u . VIS.

ksrÄNLNÄ So^er,
Porzellan -, Steingut - u. Glasgeschäft.

Seltene Gelegenheit!
Zur Gründung einer guten Existenz bietet der Allein¬

vertrieb eines gesetzl. geschützten , in jeder Familie not¬
wendigen Haushalts -Arnkels.

Deutsches Reichs - Patent , nicht Musterschutz!Gell. Offerten unter V . 137 an Haasenstei« L Bögler
A.- G., Hannover , erbeten.

Wr"' Alber"
Herren- u. Damenuhren unter
Garantie , sowie ein wenig ge¬
brauchter Schreibtisch sehr billig
zu verkaufen.

Kurwickstr. 8, oben, links.

Ohmstede. Mehrere Zentner
Stroh zu kaufen gesucht.

L. Schierenbeck-

Forderungen an den

NllAoß lies Wirts
M. Behrens

hiers. sind innerhalb ein . Woche
einzureichen bei
Dr . Stöver , Bürgereschstr. 8a.

Zsiamm. Gasherd billig zu
verkaufen. Steinweg 3,.

Werbers.
Soanabend , d . 8. Dezbr. :

KMvliltie.
Um 2 Uhr wird serviert.

Hierzu ladet sreundl. ein
H. Heine.

Rastede»
Tanz - Unterricht.
Der Unterricht für Erwachsene

beginnt Donnerstag . 26 . d . M -.
abends 9 Uhr, im Saale des
Herrn Gösieljohann-s.

Gast. Anmeldungen werden
von Herrn , Gösieljohanns noch
entgegeng-enommeil.

Hochachtungsvoll!
E . Behrens.

Am Freitag , den 27. No -br-

Grotzes

der Oldenb . Zns.- Kapslle uns
persönl. Leitung des MusM'

Herrn Ehrich.
Nach dein Konzert:

Acht M
Anfang 7Z4 Uhr.

Laden sreundl. ein
Ehrich . C. Fischt

Weg. Platzmang. zu verk-
zweischl . fast neue Bettstelle-.

Bloherfelder Chaussee
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Keichelbräu -
"

(Kadern)
Mer aus äer Lxportdrauerei ReickeldrLu - ^ Lt . - Les . kulmdack.

^ us reZelmLssigen diI - 6 stt von derLi - ausrsi ointrskköndsü MLAZonlLdunZen empköstlsn vir:
H « 1vI»Sl1bi»LTL ff. gvllülklles 8alonbisi',I ^SLoIi « Lvi»L« ff. ftlllneksnsr fsnbe,
I ^SlvNvLZr ^ L« Is sekvtzi'Ltss äuniclss kxportbisi'.

l ^ot^tsres , ssliv rriLl ^ liultig , vii -d von Zerrten mit Vorliebe kür Llutarino , LlLvncks und
Rekonvslssrsntsn Verordnst.

Mr dallsn MvköHtzlvrLu in UsblNäs» 8Wbons , Kannen und NIaschsn stets in keinster tzüLlitllt.
sin 1i2§sr und Ael -mZen tzekl. ^ uktrüAs promptest rui - ^ uskübrunZ,

n . Rslirsrs Lk !8 vln » ki 8 i-gro 88siLnlIIung.
kernspr . St . Lontor : Llsickerstr . 2.

6sners .I<kopot der Reiekelbräu -^ Ict .-Oes. Xulmback kür das Orossker ^oZtnm OldsnbürA , kür Ostkrisslsnü
— ^ ^ " — : i und die bloi-dsNsinssIn . : : . —

TilNWllklllls
i« Msüerg.

Rastede» ZiegeleibesitzerAttg
Lamv in Bockhorn läßt am

Dienstag. 8. Deftr.,
nachm. 12X Uhr ans.,

i» seinen Forsten in Mollberg,
unmittelbar an der Chaussee:

3VV Fuhre «,
porzügl. Balken, Rammpfähle,
Dielenholz und zu Richeln
passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Wulfs Gast¬

hause in Mollberg.
Degen. Aukt-

Verkauf
von

Alker- M Wieseil-
lMereit » smie

vstsrüburg.
Osternburg. Die Witwe des

Fabrikarbeiters August Meyer
hiers-, Cloppenburgerstr. 68 , läßt
ihre nachstehend aufgeführten

LiiMeien
am

§oni>l> drii!>,
st» 5 . DeK. d. I.»

nachm . S Uhr,
in Aug . Frohns Gasthans an
der Cloppenüurgerstraße zum
zweiten Mal zum öffentlichenVer¬
kauf aufsetzen , als:
t . den an der Cloppenburger-

straße, Wirt Mohrmann ge¬
genüber belegenen Garte «,
groß 14 ar 42 gm — 2 gute
Bauplätze enthaltend — ;

2. die Lobüenwiese , groß 1b sr
58 gm;

3. die sogen . Späten , groß 36 LI-
44 gm, mehrere Bauplätze
enthaltend,

4. das am Schützenhofswege, in
der Stahe der Genoffenschafts¬
häuser belegeneAckerland , gr.
34 Li- 03 gm.
Auf ein angemessenes Gebot

wird sofort der Zuschlagerfolgen.
Käufer laden hiermit ein

A. M,s t Sri»,.

Sammlung
Göschen,

bisher 400 Bände ü 80 H
erschienen,

ist vollständig vorrätig.
Katalog gratis.

üoliiinn Srsllrr
Oldenburg,

Haarenstraße Nr. k.

zu räumen , verkaufe ms
-chten : mehrere mob. So-
Moauette f. 66 ar.

>m . Konsole f. 32 2sp.
eschirr. , Kammb. weiß,
, Peitschen, Hmrdehals-
Umhängetaschen.

Fescnfcld, Gaststr. 23-
.Au kauf . gef . gr . guterh . Tep-

-!M sowie Sofa u . eich. Stühle.
Utk . u. V. 99 Ul .. Lausestr. 20.

Litte meine Zekaufensler ru besohlen.

L
SLS

ÜR « ue!«s HniüWMll !ür"
.

.
in Spitze« , Stickereien » vorgezeichnete« und fertig gestickten Handarbeiten in

enormer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preisen.
Ferner empfehle ich einen grotzen Posten Damen -WSsche, als : Taghemde «, Nacht¬
hemden, Nachtjacke », Frisiermäntelund Beinkleider, nur gute , gediegene

Qualitäten , ganz besonders preiswert!

MA " Es liegt im Interesse der geehrten Damen,
einen Versuch zu machen, da ich .reellsteund "MW
- koulanteste Bedienung zusichere . -

kromsrtisvsn , 8 . Oskra . Oldenburg,
BürgeemoistevSmidtsiratzelZ. VI 2V Stauftratze 2V.

ev

ev
s:
W
Lv

Kitts meine Zvksufenslel' ru besvbtsn.

Gotha« LktikMttslchkningsbM auf GrzkilftitWit.
Anfang August 1908:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . . . . 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . . . . . . . . . . . 341 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . . . . . . S21 „ » .

„ gewährte Dividenden . . . . . . . . . . 350 „ »
Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungsnehmer » zugute.

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee
von vorherein. nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

o . von <Ai»nbon , Kldenöurg, Gottorpstr. 8.
Fernsprecher . Nr . 800.

Verkauf
einer

Bäckerei
nebst HanilNg.

Von dem Bäckermeister C. D.
Hilserszu Dreisielen bin ich be¬
auftragt , dessen zu Dreisielen
sehr günstig, direkt an der
Chaussee belegene

bestehend aus Wohn¬
haus und zirka 5
Sch . - S . Gartenlan-
dereien,

mit Antritt zum 1. Mai 1909 zu
verkaufen.

Das Haus befindet sich >n
gutem Zustande und wird darin
seit langen Jahren eine gut
gehendeBäckerei , verbunden mit
Kolonialwaren - Handlung , be¬
trieben.

Wegen der vorzüglichen Lage
und weil am Orte keine Kon¬
kurrenz vorhanden , bietet sich
hier einem strebsamen Geschäfts¬
mann « eine sichere Brotstelle.

Dritter und letzter Termin zur
Versteigerung steht an auf

Miitsz,
st» M. Noost. i>. Z.,

nachm . 8 Uhr,
in Kassebohms Wirtshaus « zu
Dreisielen und lade Käufer hier¬
zu freundlichst ein mit dem Be¬
merken , daß in diesem Termine
bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt wird.

Berne . _ I . Röser , Aukt.

Billig zu verk. eine gut erh.
Waschmaschine „Viktoria ", eine
Hängelampeund 2 kl. Tische.

Donnerschweerstr. 58 s.

PlM»K»st»-T«sttt»
in gr . Auswahl.

I . Rust , Tapezier,
Mottenstraße 15. Fernfpr . 727.

Bill . z . v. 1 schöner Abend-
mantel u . sonstige Garderobe.

Elifabethstraße 8.
Zn verk . wmen Gasanlage

Kronleuchter, Hänvelaiirpen und
Blitzlampen. Näheres Gastwirt

I . Buschmann, Nadorst.

Gebr. Sofa
zn kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter P . 42 au die Filiale.
Lanaestraße M.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Ww. Sckellstede, Donnerschwee.

üglilmjMilr.
M A«W der«
von den StreckenJpwegermoor-
Jpwege - Fischteich - Wahnbeck-
Lenchtenburg soll mit Beginn
vom 1 . Mai 1809 auf mehrere
Jahre vergeben werden.

Annahmelustige wollen sich
baldigst in uns. Kontor melden,
wo auch dienäheren Bedingungen
zu erfahren sind.

Der Vorstand._

Billig z . verk . sauber u . dauer¬
haft gearbeitete Garnitur , einige
Divans . 1 Chaiselongue.

W . Strandt , Tapezier,
Aaarenstr. 11 . _

Privatmittagstisch Brüderstr . 91.

Eversten. Zu verk. eine nahe
am Kalben stehendeOuene.
Neunaber, Hundsmühl. Eh. 21.

! Mn!
ftanko überall per Nachnahme:
1 Schmalzgans oder 4—5 Enten,
Poularden oder Suppenhühner,
zart und fett , frisch geschlachtet , ge¬
rupft, per 10 Pfd .--Korb 5 .—,
Kuhmilch -Naturbutterper lOPfd.-
Kiste 7-75. Frau 8. Narxulss,
gucrscr ü4 via Myslowitz (Schles .)

Osternbnrg . Zu verkaufen aine
Ouene . Peter Feye.

Dauerbr . r. verk , Steinlveg Ja,

Bei tzm 5,3 der Osnabrücker
Bahn , im sogenannten Krusen¬
busch in Osternburg sollen am

3. 08,
nachmittags 2.30 Uhr anfangend,

etwa80Aaufen
Wirken,

teils Brennholz, meistens für
Holzschuhmacherpassend,

und 15 Kaufe»
Fuhren,

Bau » und Brennholz,

am 4 . Dez.,
-̂ nachmittags 3.30 Uhr,-

vom Bahnhof Sandkrug

etwaKOKaufen
Juhren,

etwas Grubenholz, meistens
Brennholz,

durch Aukt. Bischofs ä: Grimm
auf Zahlungsfrist verkauft werd

Vanabteiluug
A. Schmidt.

Hausschlachter. Ackerstr . 41.
Bnrwinkel . Zu verk . nahe am

Kalben stehende beste Kuh.
D. G. Meinees.

Osternburg. Zu verkaufen eine
gute Geige. Eschstr. 8.

DUUg zu verr. sehr gut er¬
haltenes Klavier . Gartenftr . 18.

Ipwege . Zu verkaufen ein

fettes Kalb» A. BW ««
Osternburgcrmoor . Meine

Verlobung mit H . Braun ist
meinerseits aufgehoben.

Bertha Mönnich.
Gebr . Kleiderschrank. Küchen

schrank . Bettstellen, mit u. ohne
Matr . , Waschtisch , versch . Stu¬
dentische usw . sollen sehr billig
verkauft werden.

Kurwickstr. 14, Hinterhaus

»

Vskstnizt grösst! Haltbarkeit mit düebsksr OeaedtkrsK . —
Lobt La babsn in allen oinsedläxiße » 6osodMon, äis üvrob

das rote Laer-Lövsn-klakat kormtbob sincl.

^usngvsvllsokakt , SvnNn v.

WkMsffee:
iÄMoiiisckmeckem!

Anreganck-dissic

W

MnübercknöMenLi ' ^
Völ -rr. : Lsi >rLt >1«L dsriLsI , Ltaulinis 14, Oidsnblu -A.

Longierhalle am Pserdemarkt.
Am Mittwoch» den S. Dezbr. 1808 , nachm . 3 Uhr:

Kinder - Aufführung:
„Sübön I^ottrauts WewnZÄrtskest ««

von Adelheid Eimer.
Eintrittskarte«, numeriert L 1 .50 und 1 unnumeriert
L 50 ^ sind in der Buchhandlung von Eschen ä: Fasting,

zu haben.

iW«

Schwerne-
Berkauf.
Edewecht. Ter Viehhändler

Johann EUers zu Aschwege
läßt am

Domittstlig,
-kn Z. Aks. Zs .,

nachm . 2 Uhr,
in der Behausung des Gastwirts
O. Gehrelshiers.

H W A

Wst LlhAlU,
worunter gliib « Zuchtschweine,
öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Sstzjs.

Empfehle

prima Därme.
U . ^ rnolä,

Humboldtstraße 24.

Braune Kuchen
in bekannter Güte täglich frisch
zu 50 und 70 H empfiehlt

lllteSMuer . Ltluiilrißc

Die besten

Obstbaum- und
Hederich -Spritzen

liefert zu Fabrikpreisen
M . N . itrsslr . UsM.

Bestellen Sie jetzt

VrWlltll-Leim,
1 Pfd. 60 H , 10 Pfd . 4.50

Besonders präparierte Papier¬
streifen hierzu 30 Meter 90
10 Meter 45

Insekte» - FWWtel,
1 Mir . 20 30 Mtr . 4.50

Ferner halte empfohlen alle
anderen

KampfmLttel
gegen

WliM
z. B. Quassia, . Kupfervitriol,

Kupferkaikpulver usw.
^ Wasserlösliches

5 Ic§ 5 Versand in starken
Blechflaschen . Gebranchsanweisg.
auf Wunsch.
m. n . itrssü . UM.



<7 ky

^ l8berL ist kür - LlulLärLks
besonders empkeklensivert.

liefern von jetzt ab
U

Ms Muke Iwii"
sparsamster , billigster
«. bequemster Brand.

W »M ! «Ml ! WM » ! km km«!
Bei einzelnen Zentnern frei Keller zn Mk. 1,M
von 1ü Zentnern „ „ „ „ 1,15
bei gsnzen Führen „ „ „ „ 1,13
„ „ „ frei vors Hnns „ 1,10

per Zentner.

AM" Verkauf nur «ach Gewicht.
Ein Zentner find ca. W bis 160 Stück Mets.

üormsnn L ko
. .

Inh. : 6srl ^ring jr.
Kohle« - Großhandlung.
Telephon Nr. 19S . Kontor : Nicolansstr . 10.

Ringfreie KohlenhandLung.

Ausverkaufbis Weihnachten
SO 7° Rabatt.

Tapeten , Linoleum , 4000 Meter Linkrusta, Kokusläufer.
Wollläufer, Matten, Linoleum -Teppiche, China-Matten,

Läuferstangen , Messtug -Treppenschienen.
irZLSl- Mottenftv» 15.

Fernsprecher 727 . _

QLLmslsils.
Am Donnerstag , den 26. Novbr . , abends

8 Vs Uhr, im Lokale des Wirts I . Schellstede
zu Nadorst:

«W- OeffenMche -WZ

Tagesordnung:
Tie Aufgabe der Cemeinde -Bertretuug.

Referent:
Landtagsabgeordneter Hugs , Bant.

UW- Freie Diskussion. "MW
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Dsu ? LLir1dsr ' » Lvi ?.

Heiligeugeiststr ^Nr . SS.
Angenehmer

^ Familien-
rr ?H, ^ ^ Aufenthalt.

von

Taselgeträuk Sr . Mai . des Kaisers.
Spezialität : Reichhaltiges kaltes Büfett. — Mockturtle, sowie
_ ff. hiesige Biere — Münchener Biere

Empfehle

Gacaopukver
das Pfd. 1 .60 , // , 2.00 und
2 .40 ^ in vorzüglicher Qualität.
vllaSiillller. LtNili .ls

Gegen Husten und Heiserkeit
empfehle
Brustbonbon u.

Malzboribo«
als lösendes Mittel.

»tti Lilllner.

Hankrhause «. 1,1 Bronze-
pntev, schone kräftige Tiere, zur
Zucht sehr geeignet, gibt ab

I . Fnhrke«.
Zu kaufe« gef. gnt erh. Bette«.

Off, u. 8. 640 an die Exp, d. Bl.

LAMM
Schützell -Lerem

WegenErweiterung derSchieß-
anlage sollen die auf den Schieß¬
wällen befindlichen

WEM
am

Mt «»«-, Sex U. i>. M.
nachm . 3 Uhr,

an Ort u . Stelle öffentlich meist¬
bietendgegen bar verkauftwerden.

Die Bäume eignen sich haupt¬
sächlich für Drechsler.

Außerdem kommen noch
c« . U j»ze AffMme

i>. eiche LirmMime,
mit zum Verkauf.

Die Direktion.

Valoren.
Verl. a. d. Ofenerstr . ein Pak .,

Inh - u . a. Handsch . , Vorh., Kragen
u . Kontobuch. Abzug, g. Bel. b.
der Firma Leop. Liepmann,
Langestr. 58.

keiunclen^
Gesunde« ei« Fahrrad.

Bremer Chaussee 63.

verleihen!
/Neid Darlehn j. Höhe , auch ohne
v) Bürg . z. 4,5 o/o anjed . a. Wechs.
Schuldsch , Hypoth. a . Ratenabz.
gibt A.Antrop , Berlin XO .18. Rkp.

/^nruleilien g68uelit .?
Anzuleihen gesucht auf sofort

oder später 2000 . 1500 u. 500 ^
g. Sicherheit u . hohe Zins. An¬
erb. u . S . 580 an die Exp , d. Bl.

Anzuleihen auf sofort
2—3000 Mark.

durchaus sickere Htzpothek , hohe
Zinse». Offerten unter S . 607
an die Erved. d . Bl.

Mei - KsZueke.
Gss. zu April oder Mai Woh¬

nung f. 2 einzelne Leute, mögl.
in der Nähe des Pferdemarktpl.
Off. mit Angabe des Preises u.
der Wobnräume unter S . 616
an die Exved. d . Bl . erbeten.

Gesucht von ruhigen Bewoh¬
nern eine große Unterwohnung
mit Souterrain , möglichst Nähe
Bahnhof. Offerten mit Preis-

Gutes Logis. Bnrgstraße 4.
Osternburg . Zn verm. sofort e.

kl. Unterwolinung, Pr . 100
Näh . Clovvenburgerstr. 66.

Ges. z. 1. Mai kl. frdl . Obw.
f . 2 Vers. Haarentorv . od . Nähe
bevorz. Off. S . 644 Exp, d. Bl.

Kaufm. sucht Privatmittags-
tisch. Offerten mit Preis unter
V. 44 Filiale . Langestr. 20.

Zu mieten gesucht per April
oder früher

großer Laden
mögl- mit 2 Schaufenstern und
Wohnungen bester Geschäftslage,
event. Kauf.

Offerten unter 8. 642 an die
Expedition dieses Blattes.

Mann 1. möbl. Zimmer
u. K . i . Zentrum . Off. m . Pr . u.
V . 99 Filiale . Langestr. 20.

Zum 1 . Mai 1809 eine

Vikkedslt
zu mieten gesucht , hier oder auf
dem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d . Bl.

Z . verm. mbl. Stube m . Bett
au einz , Herrn . Inn . Damm 9.
Logis f. i. L. ZiegclhMr. 15. u.

Große u . schöne Obcrwohuung
an bester Lage der Stadt zu ver¬
mieten. Langestraße 1.

Schönes geräumiges Zimmer
mit Kammer sof . od . 1 . Dez. zu
vermieten. Jakobisir . 6, p.

Schön Möbl. Wohn- und. gr.
Schlafz. z . vm . Kaiserstr. 2311.

Hübsch möbl. Zimmer u. K.
m. v . Pension an besseren Herrn
zu verm. Ofouerstr. 31.
Z . v. kl. Z. m. Bett . Efeustr. 8a.

Zu verm. zu Mai freundliche,
abschließbare Oberwohnung an
ruhige Bewohner.

Näheres in der Exp. d. Bl.
Zu verm . auf gleich od. später

eine Oberwohnnng mit Wasser¬
leitung. Schillerstr. 4.

Bess. möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

t ! Staulinie 7, oben.
Ord . j. M. erh. g. Logis. Haar .st. 22
Logis für i. Leute. Muhlenstr . 6.

Res.- Offiz , sucht für d. Dauer
d. nächsten Frühjahrsübung gnt
möbl. 1—2zimmerigeWohnung
in d . Nähe d. Nrt .-Kasernen.

Offerten mit Preisangabe sofort
svb 8. 647 an die Exp. d. Bl.

Zu verm. besser möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer, mit od. ohne
Pension . Parkstraße 1.

Freundl . möbl. Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten.

Nadorfterstr. 80, links.
Zu verm. z . 1 . Mai die Ober-

wohUung, Efeustr. 2, au kleine
Familie . Preis 168 einschl.
Waffergeld. Näheres

Nsdorsterstraßc 6.

mit 1 od. 2 Zimm . . ev. mit kl.
Wohnung, zum 1. Mal 1909 zu
vermieten.

Magnus Claußen,
Aeuß. Damm 28.

Zu verm. zu Mai 1909 in
meinem Hause

Markt S
großer Lade«
m. Kontor u. Familienwohnung
und dazu gehörig, reichlich . La¬
ger- und Kellerräumen. Nähere
Auskunft Haaren -Ufer 4 , unten.

Ein in der Kolonial-, Eisen-
und Galanteriewaren - Branche
durchaus kundiger

Mger Mm
sucht per Januar oder April
n. I . Stellnng als Verkäufer
oder Kontorist.

Offerten mit Gehaltsangabe
unter 8 . 637 an die Expedition
dieser Zeitung erbeten.

Bäckergehilfe,
erste Kraft , sucht Stellung : der¬
selbe kann mit allen Arbeiten
betraut werden. Eine spätere
Ileberwahme des Geschäfts nicht
ausgeschlossen . Offerten unter
S . 6A an die Erved . d. Bl . erb.

Ein erfahrenes jung. Mädchen
sucht auf sofort Stellung zur
selbständig. Führung eines land¬
wirtschaftlichen oder städtischen
Haushalts , ev. auch schlicht um
schlicht . Offerten unter S . 634
an die Erved . d. Bl.
Waschfrau ?. Arbeit. Burasir . 4.

Für Landwirte!
Habe 6 Melker, 10 Knechte b.

Pferd . , 10 Futterknechte, Milch-
fahrer , Hausburschen.

Fritz Diederichs, Bremen,
Jakobistr . 18 . Stellenvermittl.

Kmfmm, WL'
-sNL

Zeug». , q . Handschrift , g. Aen-
tzeren , große Figur «. kantions-
fähig, sucht 1 . Janr . dauernde
Stelle als Kassierer. Verwalter
od . ähnliches «. Kescheid. Anspr.

Offerten unter 8 . S4S an
die Expedition d. Bl.

Suche für meinen 15jähr. Sohn,
der Ostern 1909 die Schule ver¬
läßt , als Lehrling eine Stelle in
einein Kolonialw .- od. gemischten
Geschäft . Offerten unter 108 an
die Filiale, Langestr. 20, erbeten.

Junges Mädchen v . auswärts
sucht Stellung in kl. Haushalt i.
Oldbg., am liebst, b. einz. Dame,
schlicht um schlicht . Angebote u.
A . 2 Filiale , Langestr,. 20.

Oilene 8teIIen.

MSnnNeve.
<»L» er Stellnng sucht, verlange

die „Deutsche Bakanzen-
poft " , Eßlingen 41.

Osternburg . Ges. auf sof . od.
z . 1 . Mai 1909 1 Bäckerlehrling.

Heinrich Paradies.
Zum 1 . Mai ein
- Lehrling-

f. meine Bäckerei n . Konditorei.
E. Düier, Bremerstr. 3.

Gesucht ein Mergeselle.
Behrens, Osternburg.

Hermannstw 21.

Auf sof . 1 Schuhmachergeselle.
G. Metzer , Steinweg 8a.
- Eisendreher-

ans sofort gesucht.
Herm . Metzer, Oldenburg,

Pferdemarkt 8.
Bornhorst . Gesucht 1 Bäcker¬

geselle f. m. Weiß- u. Schwarz-
broibäckerei. H. Gräber.

Syuggewarden b. Burhave.
Suche auf Mai einen

juzei Mm
für meine Landwirtschaft, schlicht
um schlicht bei Familienanschluß.
Persönl. Vorstellung erwünscht.

H. Ammern, an«.
Für sofort tüchtige und selb¬

ständige

KlmMer
für Bau- u . Weißblecharbeiten,
und ein Monteur für elektrische
Kraft - u . Beleuchtungsanlagen.
Dauernde Stellung.

W. Tebbenjohanns.
Oldenburg i. Gr.

Abbehansen (Butjadingen ).
Gesucht zu Ostern od. Mai 1908

1 Rmerlthrliiz.
Joh . Wiese <L Herm. Poppe.

Maurerm.
Auf sofort

1 » erzeWe
für Schwarz - u . Graubrotbäckerei.

Bernh. Stalling,
Delmenhorst, östliches Stadtgeb.
9 M Mf tägl. können Pers.u -lll-1 » std . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg . rc.Näheres
Erwerbszentralein Frcivurq i.Br.

MM « IlkLL
"

L -S
°

L
Otto Leisker. Leipffg 32 . lRückvO

Donnerschwee. Gesucht zu
Ostern oder Mai -eiu

- Lehrling -
für mein Geschäft.
Joh . Metzer. Schubmachermffn -.
Oldenburg. ' Suche zu Ostern

1 Lehrling
für mein Friseurgeschäft.

Johann Grave , Ächternstr. 1.
Aus sofort

1 ZchimderMe.
Linkogel , Amalienstraße 18.

Ein tüchtiger Komis
mit la . ZeuMissen findet per
1 . April angenehme, gut bezahlte
Stellung in besserem Manufak¬
tur - ,

' Kolonial- und Kurzwaren-
Geschjäft ' im Oldenburqischen.

All Lehrling
kann auch eingestellt werden.
Bewerbungen unter S . 633 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Für mein Manufaktur - und
Modewaren-Geschäft suche zu
Ostern einen

Lehrling
mit guten ' Schulkenutnissen.

V . 8 . Ritter . Hofl.

Gesucht zum 1. Januar oder
iunges Mädchen,

welches sich allen häuslichen Ar-
beiten unterzieht . Landwirtsch.
gegen Gebalt . Meldungen an'

E . B . vostl. Stat. Immer.

Aetbliebe.
Gesucht auf sofort ein Mädchc«

für Küche u . Haus . Ein zweites
Mädchen wird gehalten.
Frau .Hofrat Dr . Brunsmann.

Mädchen
oder einfaches jg. Mädchen, das
zu Hause schlafen kann, gesucht
für ^ oder ganze Tage zur Be¬
aufsichtigung eines kleineren
Kindes. Offerten unter 8. 638
an die Exped. d. Bl.

Brake i. O. Auf Mai gesucht
e« «rdentlicheS Mich»,
das Ostern die Schule verläßt.

Fr . Bruns , Breitestr. 24.
Haushälterin sev. mir einigen

Kindern! bei einz. Mann für
leichte Hausarbeiten gesucht.

Offerten unter V. 93 Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht vr . 1. Dez. f. groß.
Haushalt ein jg. Mädchen ge« »
Lohn . Zu erfr . Georgstr. 17.

Für das Großh . Oldenburj!
werden redegewandte

Damen und
Herren

zum Vertrieb einer schön illustr.
billigen FamMen-Zeitschrift ge¬
sucht . Hohe Provision . Keiner
Vorschuß. Offerten unter S . 621
au die Exped. d. Bl . erbeten.

Junges Mädchen.
in Buchführung u . einfache«
Kontorarbeiten bewandert , für
hiesiges Geschäft zu baldigem
Antritt gesucht . Offerten unter
V. 122 an die Filial -Expedition,
Langestr. 20.

Ges . z . 1 . Janr . od. später f . e.
kl. Saush . in Bremen e. sauberes
Mädchen v. 15— 16 Jahr . Gehalt
nach Uebereink. Näheres

>_ Lindenstr. 38 , I. Et.
Gesucht ein StnndenmäSche«

für die Zeit von 148 bis 1L3.
Heiligengeistwall 41.

Ges . e. sa»b. erfahr . Mädchen
f. morg . St . v . )L8 Uhr an. -
Monatlich 12 MK . Lindenstr. 1

Gesucht zum 1 . Mai

tüchtiges Mit
für Küche und Haus.

Frau vr - Ilster, Carlstr . 6.
Schweibnrg b. Varel. Suche

auf Mai ein erfahrenes , zuverläss.
junges Mädchen

für unfern landwirtschaftliche«
Haushalt gegen Salär bei Fa¬
milienanschluß.
_ Frau E. Wenke

Ellwürden. G e s u ch t zum
1. Februar 1009 ein einfaches

Mges MDch«
zur Stütze im Haushalt und bes
Kindern, gegen Gehalt und b«
Familienanschluß.
Frau Nmtshauptm .Mönzebros-

Anmeldungen auch bei Fram-
La«w, Bockhor».
Für -ein erkr. Mädchen ges.

los. eine Stundenkran z . ÄU^!>
H. Hullmann.

Donnerschweerstraße 14-̂

Frau od . älteres Mädchen Mk
Pflege des Tags über f. ,eim^
Kinder gesucht . Zu erfr . in der
Filialexpedition , Langestr. 20.

Gesucht aus Avril oder M"!
für Haushalt und RestaurM
ein freundliches, zuverlässiges

jmzes MM
gegen Gehalt und Faw .-AnsÄ-
Dienstmädchen wird gehalten-

Varel . Frau G . Backhaus.

SM -° Pension. ^
volle, mit zwei Zimmern vo
Ehepaar auf längere Zeit, FA-
1 . Dez. zum Preise von 55 » ,
65 Pro Person (also 110
130 H Pro Monat , gesucht-
naue Preis -Offerten an -0°
bes . die Expedition der ,
LurgsLen UnzcigW".



2. Beilage
zu ^ 326 der „Nachrichten M Staat un<t Lsnü" von Dienstag, 24. Novbr . 1908.

Zum Lntwurk eines
AohnungsgelÄLUsÄ -utzgesetzes

schreibt man uns : „Enttäuschung?" Wenn der Entwurf diese Be¬
zeichnung an, der Stirn getragen Hütte , so hätte er seine Wir¬
kung von vornherein richtig gekennzeichnet . Zufrieden sein wer¬
ben die älteren Beamten der 1 . und 2 . Dienstklasse , die zu ihren!
guten Gehalt auch noch die höchsten Wohnungsgeldzuschüsse er¬
halten . Alle anderen Gruppen müssen sichenttäuscht fühlen,
insbesondere trifft das die Beamten der 4 . und die jüngeren Be¬
amten der 2 . und 1 . Dienstklasse.

Für letztere lautet die Bestimmung in Absatz 3 : „Die Be-
Lwteu der 1. und 2. Dienstklasse erhalten den Wohnungsgeld-
zuschuß der 3 . Dienstklasse , bis sie eine Dienstzeit von 15 Jahren
erreicht haben .

" Die von dieser BestimmungBetroffenen fühlen
das als eine ungerechtfertigte Zurücksetzung , zumal diese Zurück¬
setzung bis in die zweitunterste Dienstklasse auf 15 Jahre be¬
messen ist . Plan denke , 15 lange Jahre soll einem Manne und
seiner Familie das verlockende Ziel vor Augen stehen , daß er
dam auch einmal durch Verleihung des vollen Wohnungsgeldes
als würdig gekennzeichnet werde, sich in seinen Wohnungsver-
hälimssen ausdehnen und vervollkommnen zu dürfen, wie sich'
dessen seine gleichartigen Kollegen schon lange erfreuen
konnten.

Ist sich die Regierung nicht bewußt geworden, daß sie
mit dieser Maßregel in ein und derselben Beamtengattung einen
klaffenden Riß schasst und andererseits Beamtenkategorien
zusammenbringt, die gar nichts miteinander zu tun haben?
Preußen und das Reich kennen eine derartige , Zwiespalt und
Unzufriedenheit erzeugende Bestimmung nicht , weder früher,
noch bei der jetzigen Neuordnung der Gehalts - und Wo-Hnnngs-
geldverhältmsse.

Der Staat verlangt und muß verlangen, daß ihm die ganze
Kraft des ' Beamten stets und voll zur Verfügung ist . Die Konse¬
quenz davon ist, daß er jedem Beamten die Sorge für den Le¬
bensunterhalt, den dieser auf andere Weise nicht gewinnen kann,
abnehmen muß. (Das erkennt auch die Begründung der Vort¬
lage an .) Aber er muß ihm den „standesgemäßen Un¬
terhalt" gewähren. Das ist ein staatsrechtlicher Grundsatz,
der von niemand angezweiselt wird.

Der Beamte muß die Ausgaben zu bestreiten in der Lage
sein-

, die in der Gesellschaftsklasse , zu der er sich rechnen darf,
als notwendig empfunden werden. Es muß ihm die Lebens¬
führung seiner Gesellschaftsklasse möglich sein.
Zn dieser Lebensführung gehört aber in erster, vielleicht in aller¬
erster Linie eine angemessene Wohnung. Nicht nur die
Familienverhältnisse sondern ebensosehr die Rücksichten nach
außen fordern mit unansweichbareni Zwang die Erfüllung dieser
Pflicht.

Dem trägt aber der Regierungsentwurf an der
beklagten Stelle nicht Rechnung, sondern schafft einen, künst¬
lichen Gegensatz zwischen Personen , die naturgemäß zu-
sammengehören. Dabei setzt sich die Vorlage mit ihrer eigenen
Begründung in Widerspruch, in der es heißt : „Ein Zurück¬
bleiben der Beamtenschaft in der Lebenshaltung gegenüber ver¬
wandten Gesellschaftsklassen birgt nicht zu unterschätzende Ge¬
fahren in sich - und würde die dienstlichen Interessen auf die
Dauer empfindlich zu schädigen geeignet sein .

" So in der Be¬
gründung,, und daneben empfiehlt der Entwurf in ein und
derselben Klasse ein fünfzehnjähriges Zurück¬
bleiben einer großen Beamtengrnppe.

Es muß gefordert werden , daß Absatz 3a völlig
gestrichen wird , oder daß mindestens die Wartezeit von 15
Jahren um eine sehr beträchtliche Anzahl von Jahren gekürzt
werde, wenn bei den betreffenden Beamten eine Befriedigung
Platz greifen soll . Die jüngeren Beamten werden eine so un¬
gerechtfertigte, langjährige, sie schädigende Herabsetzung nicht er-
tragen wollen, und es wird eine bedeutende Abwanderung
aus Oldenburg , die gerade ihnen am leichtesten möglich ist, die
Folge sein. Es dürfte sich aber in Zukunft ein vollwertiger Er¬
satz um so schwierigergestalten, als in allen maßgebenden
Staaten die neuen Einkommen » -erhältnisse die
o lde n burgi s ch en weit überragen: im Reich, in
Preußen , Bremen , Bayern , Baden, Sachsen,- selbst Mecklenburg
— man denke sogar Mecklenburg! — schickt sich§, nachdem es erst
vor wenigen Jahren eine nicht unbedeutende Aufbesserung für

seine Beamten durchgeführt hat, an , eine weitere, zeitgemäße
Neugestaltung der Gehaltssätze zu bewerkstelligen. Letztere Tat¬
sache allein könnte schon als genügender Beweis dienen- für die
Berechtigung der Wünsche, mit denen auch die olden-
bu-rgifchen Beamten betreffs allgemeiner Verbesserung ihres Ein¬
kommens in der letzten Zeit hervorgetreten sind.

Wenn der oldenburgische Landtag von derselben hoch¬
herzigen Gesinnung beseelt ist wie der Reichstag und der preu¬
ßische Landtag, die von den Regierungen eine großzügige Re¬
form des Besoldungsgesetzesenergisch gefordert und durch wie¬
derholtes Drängen erreicht haben, und wenn die oldenburgifchen
Abgeordneten dasselbe tatkräftige Wohlwollen für die Be¬
amten erfüllt wie ihre Kollegen in Preußen und im Reich, dann
werden sie in der Erkenntnis , daß Oldenburg hinsichtlich
der Beamtenbesoldung von andern Staaten in den Hinter¬
grund gedrängt ist , die vielfach völlig unzulänglichen
Sätze des Regierungsentwurfs einer ausreichenden Ver¬
besserung unterziehen und auch den hier beklag¬
ten Mißstand beseitigen.

Wir haben dieses Vertrauen zu nnserm Landtag : desgleichen
zu der Regierung , daß sie solchen Verbesserungen ihre Zustim¬
mung nicht versagen werde. —t.

Kus äem Srohhe^ sgtum»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberlP»
H nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beri ^M

über Lokale Vorkommnisse sind der Scedc*4iou stets Urtllkomve«.

Oldenburg, 24. November.
Kammermusik . Zu Joan Mansns Quartett , das hier

morgen aufgeführt wird (7sä - Uhr inr Kasino), können wir
einige interessante Mitteilungen machen. Das aus altgrie¬
chischer Zeit stammende , die homerische Ilias parodierende
Epos Batrachomyomachia (der F r o s ch m ä u s e k r i e g)
hat dem Komponisten bei der Komposition seines Quartetts
vorgeschwebt. Charakteristisch ist die gegensätzliche Färbung
der Hauptmotive , die sich durch alle vier Sätze (der letzte Satz
in prägnantem Kampfrhythmus ) bewegen : Die Maus
(scharfes Stackatomotiv ) und der (singende) Frosch. Dabei
handelt es sich aber keineswegs um Programmusik , wie sie
etwa Richard Strauß bieten würde . Im Rahmen der
Kammermusik kann hier nur eine der Arbeit des Kompo¬
nisten zu Grunde liegende Idee in Frage kommen . Dem Zu¬
hörer läßt Manen einen breiten Weg zu eigener Auffassung
und Ausgestaltung frei . Die farbenreiche Technik des Werkes
wird gewiß , wie überall , wo das Quartett aufgeführt wurde,
auch hier lebhaft interessieren . — Dazu kommt dann noch
das wundervolle Dvoraksche Streichquartett.

* Das Oberverwaltungsgericht verhandelt Freitag , den 27.
8. Mts ., nachmittags 4 Uhr anfangend, in öffentlicher Sitzung
über die Berufungssache des Ofensetzers Heinrich Raddau zu
Heppens, Müllerstraße 59 , gegen das Großherzogt. Amt Rüstrin¬
gen wegen Versagung einer Schankwirtschuftskonzeffion. In
nichtöffentlicher Sitzung und ohne mündliche Verhandlung kom¬
men sodann Kastenfestsetzungs - und Staa .tsstenersachen zur
Entscheidung.* Der „Neue Bürgerklub " beging am Sonntag im
Saale der „ Rudelsburg " sein 25. Stiftungsfest. Der
Verein ist im Jahre 1883 in Doodts Lokal gegründet worden
und zählt zu seinen Mitgliedern meistens Einwohner des
Heiligengeisttorviertels . Bis vor zwei Jahren war das
Doodtsche Etablissement sein Vereinslokal , dann wurde aus
verschiedenen Gründen nach A. Riecks „ Markthalle " um¬
quartiert . Die Festlichkeiten des Winters finden in mehre¬
ren Lokalen statt . Zum Jubiläumsfeste hatte man den gro¬
ßen Saal der „ Rudelsburg " erkoren , in der Erwartung , daß
die Zahl der Festteilnehmer eine besonders große sein werde,
was denn auch der Fall war . Sämtliche Plätze des von
Gärtner Klock auf das Prächtigste mit Blumen und Blatt¬
gewächsen dekorierten Saales waren besetzt , und gar bald
entwickelte sich die an den Festen des Klubs so oft gelobte ur¬
gemütliche Stimmung . Diese steigerte sich mit der Erledi¬
gung der einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms.
Seminarlehrer Pleitner hatte nachstehenden sinnigen
Prolog gedichtet, der von Fräulein Roßkamp gesprochen
wurde:

Meines peuMelon.
«iMensedakt » Lttenatu «' una Leven.

Verkannte Genies.
j Vom „ Dornenpfad des Ruhmes " hat Andersen in einem
seiner tiefsinnigen Märchen gesprochen : Zu, allen Zeiten sind
Helden des Geistes und der Forschung diesen -steinigen
nächtlichen Weg geschritten , der sie bald früher , bald später
Zn Glanz , und - Ehre führen sollte . In seinem Werk über die
„ Rätsel des Seelenlebens "

, das jetzt bei Julius Hoffmann
in Stuttgart in deutscher Uebersetzung erscheint , erinnert
Camille FI am Marion an solches Märtyrertum
der Großen , die zunächst dem Gelächter der Ungläubigen
und dem Hohn der Ueberklugen preisgegebe -n waren . Der
Direktor der Pariser Sternwarte , der in seinem Buch in
temperamentvoll beredter Darstellung und mit einer Fülle' von Beispielen für die geheimnisvollen - Phänomene der
Vorahnungen , Träume , gegenseitiger psychischer Einwir¬
kung und anderer seelischer Manifestationen eintritt , er¬
weist hier ans der Geschichte der Erfindungen und Ent¬
deckungen , daß es „ noch andere Dinge inr Himmel und Er¬
den gibt , als unsere Schulweisheit sich träumt "

. Er selbst
war Zeuge einer solchen- wissenschaftlichen Ungläubigkeit,
als am 11 . März 1878 in der Pariser -Qmdämio das

der Phonograph Edisons zum ersten Male vor-
--wfiihrt wurde . Als der Apparat nach beendeter Erklärung-

reden begann , erhob sich ein angesehener Akademiker und
Gelehrter , Bouilland , stürzte voll Empörung auf den Ver¬
treter Edisons zu , packte ihn -an der Gurgel und schrie : „ Sie
schuft ! Glauben Sic , wir lassen uns von einem Bauch-
rrdi,e-r zum- Besten halten ? " Auch sechs Monate später noch
erklärte Bonilland nach eingehender Prüfung des Appa¬
rates , er sei nach wie vor überzeugt , daß es - sich nur um -ein
Mchicktes «.kultisches Gaukelspiel handele , dem»

'
„ man könne

u nmöglich annebmen , daß ein schäbiges-Metall den Klang d-er

menschlichen Stimme wied -ergeben könne .
" Eine ähnliche

Entrüstung hatte viel früher .einmal in der ^ .eaddmle
des seienoes die Entdeckung des berühmten - Chemikers La-
voisier hervorgerufen , daß die Luft vornehmlich ans Sauer¬
stoff und Stickstoff bestehe. Der Erfinder des , Aerometers,
Baume , nannte diese Behauptung „ganz absurdes Ge¬
schwätz , um nicht noch mehr zu- sagen "

. Galvanis bekanntes
Froschschenkelexperiment, das einen so wichtigen Anstoß zur
Verwertung der Elektrizität gab , wurde zunächst allgemein
mit ungeheurem Gelächter ausgenommen . Der arme Er¬
finder schrieb selbst 1792 : „Ich -werde von zwei verschiedenen
Parteien - angegriffen , von den Weisen und von den Dum¬
men . Den einen wie den andern bin ich ein Spott und
man nennt mich den „Tanzmeister der Frösche"

. Trotzdem
weiß ich , daß ich , eine neue Naturkraft entdeckt habe .

" Der
Erfinder der Gasbeleuchtung , Philipp L-ebon, starb 1804, am
Tage der Kaise-rkrönnng Napoleons , ohne die Ausnutzung
seiner Idee erlebt zu haben . Man hatte den Gedanken für
verrückt erklärt , daß eine- Lampe ohne Docht brennen sollte,
1905 wurde dann die Gasbeleuchtung in Birmingham ein-
qeführt , 1813 in London und 1815 in Paris . Als Franklin
der königlichen Gesellschaft in London seine Erfahrungen
über die Fähigkeiten einer Eifenstange , die Elektrizität der
Atmosphäre abguleit -en , mitteilte nnd die Prinzipren des
Blitzableiters entwickelte, war ein Heiterkeitsausbruch dm
einzige Antwort und die gelehrte Versammlung verwei¬
gerte die Drucklegung des Vortrages . Noch ein halbes - Ja -Hr-
bundert nach der

'
Erfindung des Fernrohrs wemerte sich der

ausgezeichnete Astronom Helvetius , Gläser seinen Instru¬
menten einzufügen , weil er fürchtete , sie könnten die Ge¬
nauigkeit der Positionsbestimmung hindern . Als - di-e ersten
Proben mit der Eisenbahn gemacht werden sollten , wiesen
die Ingenieure nach, daß die Lokomotiven unmöglich von
der Stelle kommen könnten nnd ihre Räder sich nur immer

um sich selbst drehen würden . In der französischen Depu-

„Der rauhe Herbst zog durch die Lande,
Er schlug des Sommers Lust in Bande,
Lang ist verstummt der Vöglein Lied.
Doch Freude wohnt in unfern Herzen,
Wir wollen singen , wollen scherzen.
Ob auch die Lust des Sommers schied.

Heut' sind es fünfundzwanzig Male.
Daß euch im glanzerfüllten Saals
Das Fest des Jahres froh vereint.
Erinnrung bringt mit leisem Munds
Von lang ewtschiwundner Zeit die Kunden
Sie ist dem Gram , der Sorge feind.

Sie spricht von tausend frohen Stunden,
Die euch bei gutem Tun entschwunden.
Bei Spiel und Tanz, bei Sang und Scherz;
Von froher Fahrt , von mancher Spende,
Die ihr gelegt in Kinderhände.
Um zu ersreu'n der Kleinen Herz.

So grüß' ich denn die lieben Gäste
Und bringe euch zmn frohen Feste
Die besten meiner Wünsche dar.
Des Frohsinns Flamme, sie soll glühen,
Der „Nene Bürgerklub " soll blühen.
Wie heute, so noch manches Jahr !"

Herr Georg erfreute durch eine Reihe von Couplets,
Herr Schiphorst trug einige Plattdeutschs Humoresken,
darunter „ Fro Martens up de Jsenbahn " recht wirkungsvoll
vor . Herr Kückens fang das eindrucksvolle „Heidegrab"
und Herr Rothermund spielte meisterhaft ein sehr bei¬
fällig aufgenommenes Violinsolo . — Der Fe st ball fand
eine allseitige Beteiligung und hielt jung und alt bis spät
nach Mitternacht vereinigt . — Der Schriftführer des Ver¬
eins gedachte in warmen Worten des Mitbegründers , lang¬
jährigen Vorsitzenden und jetzigen Ehrenmitgliedes , Herrn
Aug . Millers, welcher leider durch eine Reise verhindert
sei, am heutigen Feste teilzunehmen . — Aus einem Rückblick
über die verflossenen 26 Jahre sei erwähnt , daß der Verein
seinen Mitgliedern schon sehr viel geboten hat ; so wurden die
Kosten für die beliebten Sommerfeste und Ausflüge ganz
oder größtenteils vereinsseitig bestritten . Den Kindern der
Vereinsmitglieder sind die beliebten Kinderfeste und Weih¬
nachtsfeiern noch in bleibender Erinnerung , auch sind, soweit
die Mittel es erlaubten , fremde Kinder beschert, und den
Veteranen wurde vor Jahren von einem Ueberschuß der Ein¬
nahme aus einer Maskerade eine Summe von 300 ge¬
spendet . — Möge der Verein , in welchem augenblicklich ein
frisches Leben wieder pulsiert , auch weiter blühen und ge.
deihen.

* Einrichtung einer Posthilsstelle. In . Helmighausen, Sta-
tion der Eisenbahn'streck-e- Essen (Old . )-Meppen, BestellpostanstLlt
Löningen, ist sine Posthilsstelle eingerichtet worden, die auch zur
Annahme von Paketen, sowie zur Ausgabe- von Postsendungen
und Zeitungen beifügt ist. *

n . Neuenkoop. 28 . Nov. Die gestern abend vom Bund
der Landwirte in Di -erks Gasthaus hierfelbst anberaumte
V >ersam -mlun g, tu der Herr Beißner über das- Thema:
„Was erstrebt in heutiger Lage der Bund der
Landwirte ? " referierte , war nach den örtlichen Verhältnissen
ziemlich gut besucht . Eine Diskussion -fand nicht statt . Etwa 10
neue Mitglieder wurden in den Bund aufgenommen.

X Brake , 25. Nov . In der letzten G en e Naiver-
sammlnn g de s Br a ker H an d els Ver eins würde
lebhafte Klage geführt über den steten Mangel
an Kränen auf der Station Brake . Hat dieser Mangel
auch schon seit Fahren bestanden , so hat er! sich - doch - int
letzten Fahre besonders fühlbar gemacht , seitdem die Kräne
regelmäßig zum Löschen von Getreide und - Holz benutzt
werden . Dem Anträge des Handelsvereins , die von der
Eisenbahn -Direktion der Midgard znr Verfügung gestell¬
ten Kräne der Station Brake zu überwäisen , ist nicht
entsprochen worden . Eine Vermehrung der Kränd für
die hiesige Station ist daher ein dringendes Bedürfnis.
— Vom Handelsverein war beim Staatsministerium be¬
antragt , das Hafenamt , das sich znsamnrensetzt aus dem

tiert -enkammer kämpfte der große Physiker Arago gegen die
Einführung d-er neuen Erfindung . Er führte - die Trägheit
der Materie , die Zähigkeit der Metalle , den Widerstaad
der Luft dagegen an . Thiers meinte in derselben Sitzung :
„ Ich gebe ja zu , daß die Eisenbahnen die Beförderung von
Reisen etwas erleichtern werden , wenn der Gebrauch , auf
einige ganz -kurze Linien in der Nähe großer Städte , wie
Paris , beschränkt bleibt . Man ,braucht keine weiten
Strecken .

" In Bayern erklärte das königlich! medizinische
Kollegium , daß dis Verwirklichung der Eisenbahn ein gro¬
ßes Verbrechen gegen die öffentliche Gesundheit bedeute,
denn eine so schnelle Bewegung würde bei den Reisenden
Gehirnerschütterung , bei den Zuschauenden aber Schwindel-
sälle erzeugen ; daher sei es dringend zu -empfehlen,, an bei¬
den Seiten der Schienen Wände in der Höhe der Wagen
anfznsühren . ^

Ein seltsames Abenteuer mit einer Riesenschlange wird
von der Tochter eines englischen Offiziers , die in Natal
lebt , tm „Wide World Magazine " erzählt . Mrs . K. Comp¬
toir war eine begeisterte Harmoniumspielerin , und oft
pflegte sie die kleine , einsam gelegene Kirche in der Nähe
ihres Hauses zu besuchen, um dort am Harmonium die
Freuden der Musik zu genießen . Es war am Weihnachts¬
abend : wieder war sie am Nachmittag in die Kirche ge¬
gangen , ihr Bruder Malcolm hatte sie eingefchlossen und
wollte sie nach zwei Stunden wieder abholen . In dem
kleinen Gotteshanse waren zur Weihnachtsfeier reiche
Blnmenm engen ausgestellt und durch einen kleinen Wald
duftender Blüten ging Mrs . Compton zu ihrem Harmo¬
nium und begann einen Choral zu spielen . „Plötzlich,
während des Spieles , überkam mich! ein unerklärliches
Gefühl der Beklemmung , und zugleich hörte ich es hinter
mir -zwischen den Bäumen und Aesten rascheln . Ich wandte
den Köpf zurück und sah in

,
der Tat die Blätter sich be¬

wegen . Vor Entsetzen war ich unfähig , einen Laut aus-
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Amlshauptmann , dem Bauinspektor und dem Hafenmeister,
durch , 2 Mitglieder aus dein Kaufmannsstande zu ergänzen.
Ter Antrag ist abgelehnt unter Hinweis darauf , daß, die
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Interessen Brakes
durch das . Hafenamt auch , jetzt schon genügend gewährt
setz da regelmäßig der Händelsver -ein Mer alle wichtigeren
Fragen gehört werde . Bon der' Eisenbahn-Direktion war
dem Händelsverein der Plan vorgelegt , wie man auf der
hiesigen Station die demnächst einzuführende Bahnsteig -'
sperre einzurichten gedenke. Da die Strecke Brake—Olden¬
burg ohne Sperre und daher der Oldenburger Bahnsteig
frei bleibt , so beabsichtigt inan die "Sperre in den Tunnel
zum Huder Bahnsteig zu verlegen . Mit Rücksicht auf
die dortigen beschränkten räumlichen Verhältnisse
empfiehlt der Händelsverein , die Sperre nicht in die Mitte
des Tunnels , sondern an den Eingang zum Tunnel vor,
der Halls oder an den Ausgang aus dem Tunnel auf
den Huder Bahnsteig zu legen . — Der Wasserschoüt Hett-
dorsf erörtert dis vom Oldenburger Nautischen Verein
angeregte Aenderung des Schisfsvermessung zu Gunsten
der Segelschiffe und empfiehlt eine weitere Erhöhung
der jetzt gestatteten Abzüge um 25 Prozent . Nach einer
Erörterung der im 3 . Nautischen Rundschreiben angeregten!
Ermäßigung dev Konsulationsgebühren macht Herr Heu-
dorsf aufmerksam auf eine Lücke im Seestraßenrecht , da
bislang keine Maßnahmen getroffen sind , um auf Motor¬
schiffen und auch Dampfloggern ein Kennzeichen zu geben
dafür, ob sie am Tage als Segler oder als Dampfer ange¬
sehen sein wollen . Die Versammlung beauftragte den Vor¬
stand, beim Ministerium vorstellig zu werden wegen der
Einfahrt zum Kaiserhasen, da Breite und Tiefe desselben
den heutigen Verhältnissen nicht mehr entsprechen und!
der Mehrzahl der nach hier bestimmten Dampfer die Ein¬
fahrt nicht mehr gestatten.

ts . Nordenham, A . Nov. Eine politische Frauen¬
de r sammln ng fand Sonntag abend im Saale des Ko-Hners-
schxn Gasthauses statt . Als Rednerin war Frau Di -etz ans
Berlin erschienen , die über daS Thema: „Di e Frau und der
Sozialismus" sprach. Im . Laufe dieses Jahres hat sich
hier am Orte ein sozialdemokratischer Frauenbund gegründet,
der zum erstenmale eine öffentliche politische Versammlungab¬
hielt. Die Rednerin entrollte in IMtündiger Rede ein Bild
von der kulturellen Entwickelung der Frau innerhalb der letzten
50 Jahre und sprach über die Unzulänglichkeit der jetzigen Gesetz¬
gebung , die den Rechten der Frau nicht genügend Rechnung
trage. Eingehendreferierte sie über Zweck und Ziele der Frauen¬
bewegung, deren erste und dringendste Forderung das Frauen¬
stimmrecht sei . Als notwendige Pflicht stellte sie die Erziehung
der Frau für das politische Leben hin, in erster- Linie bei- dem
Proletariat, da gerade diese Frauen der Arbeit eine Reform des
Rechtsschutzes bedürften . Mit großem Beifall und gespann¬
tem Interesse folgten die Erschienenen den Ausführungen der
gewandten Rednerin. Der Aufforderungzur Diskussion wurde
nicht entsprochen.

Ir. Nordenham, 24 . Nov. Die Gendarmeriestation
Atens ist jetzt ausgehoben und der Station Nordenham
einverleibt worden. Die hiesige Gendarmeriestation- ist nunmehr
5 Mann stark, 1 Oberwachtmeister und 4 Gendarmen.

v8 . Zetel , 24. Nov . Sonntag wurde in Gerdes Gast¬
haus ein Ziegenzuchtverein mit 20 Mitgliedern ins
Leben gerufen.

Wie män Heiratsschwindler fängt . Man schreibt ans
Paris : Fräulein Helene B . war fünfzehn Jahve lang Er¬
zieherin bei einem- früheren französischen Diplomaten in
Peking gewesen. Wieder in ihre Heimat Paris zurückge-
k-ehrt in dem noch frischen Alter von 33 Jahren , kam sie
ans den Gedanken, sich zu verheiraten . Da es- ihr infolge
ihres langen Aufenthaltes - bei den Söhnen des- Himmels
an geeigneter Herrenbekanntschaft fehlte , beschloß sie , den
modernen Weg der Annonce zu beschreiten, und ließ
deshalb in einem Pariser Blatte ein Inserat einrücken,
worin „ eine noch junge Erzieherin mit kleinem Vermögen
einen Herrn in bescheidenerLebensstellung- behufs späterer
Ehe kennen zu lernen suchte "

. Der Herr m bescheidener
Lebensstellung war so übel nicht, allerdings - 44 Jahre alt,
aber Assistent an einem- großen Pariser Hospital , also- in
-einer Stellung , dis notorisch- nur sehr schwer zu erlangen¬
ist. Sechs Monate wurde nach - allen Regeln der Kunst ge¬
flirtet und Helene half den wiederholten Geldbedürfn-issen

ihres Zukünftigen - um so- lieber aus , als er-, wie er ihr
mitteilte , bei seiner Verheiratung eine gehörige Summe
Geldes - von seinen Eltern bekommen würde . Doch Helen-ens
Erfparmsse gingen auf die Neige und schließlich kam sie
doch aus den schlauen Einfall , sich nach ihrem Verlobten
zu- erkundigen. In keinem Pariser Hospital wußte man et¬
was von ihm . Zur Rede gestellt, suchte er das Weite und
Helene war ihre Ersparnisse los . Doch sie hatte nicht um¬
sonst 15 Fahre unter den verschlagenen, Orientalen gelebt.
Andere Mädchen hätten sich weinend- in ihr Schicksal er¬
geben , andere wären zur Polizei gegangen , Helene aber
griff zur Selbsthilfe . Sie sagte sich zunächst, daß sie Wohl
nicht die erste Dumme geivesen wäre und Wohl auch - nicht dis
letzte sein würde . Darauf baute- sie ihren Plan und- ließ
von einer Freundin eine ähnliche Annonce einrück -en. Bald
befand sich die Freundin in Verbindung mit -einem Jour¬
nalisten von -größter Zukunft , der sich nur leider schon im
Alter von 44 Jahren befand . Die Identität war leicht fest-
zustell-en . Beim zweiten Rend-ez-vo-us wurde er verhaftet,,
und Helene triumphiert , daß sie durch eigene Schlauheit und
ohne Hilfe der Polizei - so schnell ihre Rache gefunden hat.

Ueber Kinderselbstmorde sprach in einer psychiatrischen
Gesellschaftzu Moskau der ArztDr . W. K. Horoschko . Der Vor¬
tragende erklärte ausdrücklich, daß er nichtgeneigt sei, die Kij,-
derselbstmorde auf nicht normale seelische Zustände zurückzu¬
führen : es handle sich vielmehr in all den Fällen , die zu sei¬
ner Kenntnis gelangt seien, um wirkliche Kindertragödien.
Diesen Tragödien lägen die verschiedensten Ursachen zu
Grunde ; schlechte Behandlung , Furcht vor Strafe , Ver¬
zweiflung über schlechte Erfolge in der Schule , Spott der
Kameraden, unglückliche Liebe seien die Hauptmotive zur
Verneinung des Willens zum Leben. „So kann man nicht
weiter leben," schreibt ein Knabe, ähnlich wie es Erwachsene
tun , und fügt hinzu, wem er seine Jacke und sein Spielzeug
hinterlassen. Ein kleines Mädchen geht in den Tod , weil es
die tote Mutter nicht vergessen kann, und fordert auf einem
Zettel den Vater auf , gleichfalls ins Paradies hinüberzu-
pilgern . In Deutschland hat sich -ein 3fsi Jahre alter Knabe
erhängt ; Dr . Horoschko ist überzeugt, daß es sich auch in die¬
sem Falle nicht um einen unglücklichen Zufall , sondern um
bewußten Selbstmord handelte . ( !) Ein Knabe von 6 Jah¬
ren erhängt sich, weil er von seinem Vater bestraft worden
ist ; aus demselben Grunde erhängte sich ein dreizehnjähriger
und ertränkte sich ein vierzehnjähriger Knabe. Ein anderer
nahm sich das Leben, weil er den Anblick des ständig schwer
betrunkenen Vaters nicht ertragen konnte. Ein 13jähriger
Knabe hatte ein Loch in die Serviette gemacht und erschoß
sich aus Furcht; ein mrderer hat seine Schwester geschlagen
und erhängt sich; ein neunjähriger Knabe hat eine Fenster¬
scheibe zerbrochenund springt deswegen zum Fenster hinaus.
Viele Kinder sterben freiwillig , weil sie in der Schule eine
schlechte Note bekommen haben. „ Alle Versetzungsexamina,"
sagt Dr . Horoschko , „ sind nicht wert , daß auch nur ein ein¬
ziges Kind deswegen stirbt.

" Der Tod von Eltern und Ge¬
schwistern , der Verlust eines Messers, der Kummer wegen
des Todes eines Lieblingsvogels , alles das sind Ursachen für
Kinderselbstmorde. Mädchen scheiden freiwillig aus dem
Leben, weil sie von einem Unhold vergewaltigt oder verführt
worden sind und Mutter zu werden fürchten. Ferner en¬
det so manches Spiel , bei dem der Tod nur markiert werden
sollte, mit einem Selbstmord . In Rußland haben, wie sta¬
tistisch sestgestellt worden ist, in den Jahren 1904—1908 die
Selbstmorde von Kindern in geradezu erschreckender Weise
zugenommen. Nach offiziellen Angaben haben sich in den
letzten 24 Jahren 382 Schüler und in den letzten 8 Jahren
54 Schülerinnen das Leben genommen, In den drei Som¬
mermonaten dieses Jahres sind 125 Knaben und Mädchen
freiwillig aus dem Leben geschieden . Das ist schon beinahe
eine Selbstmordepidemie.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktim»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Lvsftnungsgeiarufamtz.

In Nr . 324 d. Bl . wird der Entwurf eines Gesetzes,
betr. Wohnungsgeldzuschuß für Zivilstaatsdiener und Volks¬
schullehrer, näher erläutert . Danach haben nur die ange-
stellten Beamten usw. Genüsse zu erwarten, während die!
nicht »Angestellten Beamten leer ausgehen . Da im Laufe der
Zeit gleich den Wohnungsmieten auch die Pensionspreise be - >

züstoßen ; unwillkürlich und mechanisch spielten meine
Finger aus den Tasten weiter . Ich war eine Gefangene,
die Tür war verschlossen. Was - war dort versteckt zwischen
Blumen und Blättern ? Nicht lange sollte ich im Zweifel
bleiben . Zwischen den Blumenköpsen hervor wand sich
der schillernde Körper einer gewaltigen Riesenschlange.
Ganz langsam , Zoll um Zoll , den Kopf weit ausgerichtet,
näherte sich das Reptil . Der Kops glitt hin und her,
als suche er zu ergründen , woher die seltsamen Klänge
kämen! Ich hatte das Gefühl , als erstarrte mein Blut,
aber zugleich! wußte ich! doch , die einzige kleine Rettungs¬
möglichkeit lag in der Musik . And so spielte ich und
spielte . Mit -Grauen sah ich , wie die Schlange mit bleierner
Langsamkeit, aber unabwendbar sich mir näherte und
lauschte, die flackernden, grünlich schillernden Augen un¬
ausgesetzt auf mich- gerichtet. Wehrlos und hoffnungslos
sah ich so das Schicksal mir nahen , und ich konnte nichts
tun , als das Furchtbare, das kommen mußte , wenigstens
um Minuten hinausizjuschieben. Das Gefühl für Zeit hatte
ich Verloren , ich durchlebte entsetzensvolle Ewigkeiten , und
dabei . sah ich, wie das Tier gemächlich- lauschte, um dann
wieder ein kleines Stückchennäher aus mich zuzukommen."
Nach zwei Stunden kam - der Bruder zurück . Als ' der Schlüs¬
sel in dem rostigen Schlosse knirschte , wurde die Schlange
unruhig und in zorniger Erregung zuckte der Kops hin
und her . Mrs . Comptons Lieblingshund , eine kleine Bull¬
dogge , hatte den Bruder begleitet und stürmte nun -durch!
den Türspalt , die Herrin zu begrüßen . Er sieht die
Schlange und ein zorniges Bellen mischt sich in die Klänge
des Harmoniums . „Daun ein Borwärts -schnellen der
Schlange , ein verzweifeltes , schrilles Aufheulen des un¬
glücklichen Hundes — mehr sah ich nicht, denn ich war
hinausgestürzt , riß meinen Bruder mit mir und warf
die Tür zu. Vor: drinnen tönte das - -gellende Klagen mei¬
nes armen Hundes , her für mich ! starb. Aber Rettung
tvar unmöglich . Erst eine halbe Stunde später, als mein
Brüder sein Gewehr geholt hatte , ereilte das schreckliche
Reptil sein Schicksal."

Großfürst Alexis nnd die Frauen . Großfürst Alexis
von Nnsiinnd , des Zaren zweitältester Oheim , der eben in

seinem eleganten Pariser Junggesellenheim gestorben- ist,
hat bei seinem Abgänge von der Welt keine gute Presse ge¬
habt. Daß man in Rußland diesem Großfürsten — dem
Typus der Großfürsten des 19. Jahrhunderts — keine be¬
sondere Sympathie entgegenbrachte, seit er beim Ausbruch
des Krieges im fernen Osten, statt sich als Großadmiral an
die Spitze der Flotte zu setzen , es vorzog, nach Paris über¬
zusiedeln und dort die Existenz eines sehr lebenslustigen
Grandseigneurs Zu führen, kann man den Russen schwerlich
verübeln. Doch auch in Paris war sein Prestige recht zu¬
rückgegangen, seitdem die Freundschaft zu Rußland keine
Begeisterung mehr erweckte . Dieser Großfürst, der wie das
Urbild männlicher Energie aussah , hat sein Leben lang unter
dem Einflüsse der Frauen gestanden. Als Jüngling ließ er
sich eines Tages durch einen gefälligen Popen heimlich mit
einem sehr viel älteren Ehrenfräulein seiner Mutter , der
Kaiserin Maria Feodorowna , trauen . Sie hieß AIexan -
dra Jukoffski und ihr Vater war Erzieher Alexan¬
ders II . gewesen. Der Zar ließ die ohne seine Zustimmung
vollzogene Heirat seines Sohnes für nichtig erklären. Es
entsproß ihr ein Sohn , Alexis Alexejewitsch, der sich zunächst
mit dem bürgerlichen Namen „Sedgiano" begnügen
mußte, aber 1884 zum „ Grasen Belevskoi " gemacht wurde.
Seine Mutter ist 1899 als Gattin eines Freiherr » von
Wöhrma n n in Baden -Baden gestorben. Die große Lei¬
denschaft im Leben des Großfürsten kann man aber Wohl die
Neigung nennen, die ihn zu der zweiten Gattin seines Vet¬
ters , des Herzogs Eugen von Leuchtenberg, hinzog,
zu der Herzogin Zanaide, der wunderschöne,! Schwester
des Generals Skobclew. Die drei — der Herzog war ein
siecher Mann — sich man oft in den Pariser Theatern und
Restaurants und in vornehmen Kurorten zusammen, und ge¬
sellschaftlich nahm schließlich niemand mehr daran Anstoß.
Inzwischen hatte man den jungen Grafen Belevskoi mit
einer Prinzessin Trubetzkoi vermählt , Ehrendame der Groß¬
fürstin Sergius . Und als die schöne Herzogin Zanaide sich
zum Sterben niederlegte , vermachte sie ihre herrlichen, welt¬
berühmten Perlen — der Gräfin Belevskoi , der Schwieger¬
tochter ihres grokstirsilichen Freundes . Nock mancher viel¬

deutend gestiegen sind , bittet Schreiber dieses den hohe»
Landtag , auch für die nicht angestellten Beamten einen Woh.
nungsgeldzuschuß bewilligen zu wollen , ähnlich wie ihn die
Hilfsarbeiter der Eisenbahn schon seit Jahren beziehen.

X.

Der ttsnLler bat gesproaren!
Der Kanzler hat gesprochen

Ein mannhaft ernstes Wort;
Er sprach 's zur rechten Stunde -
Und auch! -am rechten Ort.

Und was er hat gesprochen.
Sind go-ld 'ne Worte schier.
Er sprach ! so recht von Herzen
Und aus der Seele mir.

Die Wahrheit , die verschleiert
Sich kaum zu Tage wagt,
Die hat ganz ohne Schminke
Dem Volke er gesagt.

In seiner Richter-Rede
Verschont er deinen Stand,
Drum mög ' sie widerhallen
Im deutschen Vaterland.

Es liegt in seinem Mahnen!
-Ein sittlich edler Wert:
Wir Deutschen sollten sparen
Zunächst am eignen Herd.

Wie Füße nach! der Decke
Zu strecken jeder lern'
Nach alter deutscher Sitte,
Das war der Rede Kern!

Er sprach von Festestrubel,
Von steter Lustbarkeit,
Won Großmannssucht , vom Laster
Der Ue -berschwänglichkeit,

Und was damit verbunden:
Hochmut und Kriecherei,
Elender Knechtsiunsdusel
Und sonst noch mancherlei.

Doch eins hat er vergessen:
Sein kaiserlicher Herr,
Der hört solch ernste Mahnung
Wohl nun und- nimmermehr.

Das -deutsche Volk, Ls streitet
Sich gern uw Kaisers Bart ;
Nun macht'' es einmal wissen,
Ob auch der Kaiser spart?

Berilas.

Acrrrk.
Mit herzlichemDank kommen wir heute zu allen Freun-

den in Stadt und Land, die uns so treulich geholfen haben
zum schönen Gelingen unseres Missionsbasars . Der Rein¬
ertrag beläuft sich auf 1560 -F . Davon erhalten Bremen
und Leipzig je 650 und das zu erbauende Erziehungs¬
haus in unserem Lande 450 Wir hoffen von Herzen, daß
auch dieser Basar dazu beigetragen hat, das Interesse an der
äußeren und inneren Missionsarbeit wachsen zu machen, so
daß wir , will 's Gott , in jedem neuen Jahre von neuen Er¬
folgen berichten dürfen.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Kirchenrat Orth. Frau Oberförster Brauer

Geschäftliche Mitteilungen.
Den denkbar besten Ersatz für Bohnenkaffee bietet Seelig 's

kandierter Kornkaffee ! Difier Kaffee wird nach eigenem Ver¬
fahren hergestellt und zeichnet sich durch kräftigen , -aromatischen
Geschmack, sowie hohen Nährwert aus, ohne die gesundheits¬
schädigenden Eigenschaften des - Bohnenkaffees zu besitzen. Diese
bedeutendsten Vorzüge , namentlich vor den bekannteren , nicht
kandierten Malzkafseesdürsten die sparsame Hausfrau- zu einem
Versuch veranlassen -.

begehrter Frauen Gunst ist dem Großfürsten Alexis dann
beschieden gewesen. Als den- „ Schützer der Künste" hat ihr
jetzt , nach seinem Ende, ein Boulevardblatt bezeichnet. Rich¬
tiger wäre der Ausdruck „Schützer der Künstlerinnen " ge¬
wesen. Denn er suchte seine Freundinnen hinter den Ku¬
lissen und zeigte sich- ganz ungeniert mit ihnen . Aber wem
der kleine Roman , dem der Graf Belevskoi sein Dasein ver¬
dankt, nur eine kurze Episode in der Herzensgeschichtedes
Großfürsten Alexis vorstellte, darf man doch annehmen, daß
die Damen ü 1a Cavalieri und Barletta , trotzdem er sie mit
Reichtümern überschüttete, das Andenken an Zanaide -Sko-
belew in ihm nie ganz verdrängten . Großfürstenmoral.

Der bestrafte Kuß. Die bekannte russische Schauspie-
rin Frau Trefiloff ist jetzt zu zehn Rubeln Strafe verurteilt
worden, weil sie im Straßenbahnwagen — ihrer Mutter
einen Kuß gegeben hat. Es scheint , so wird in „ Woman's
Life" berichtet, daß in Petersburg und Moskau jede Zärt¬
lichkeit auf der Straße streng geahndet wird ; kürzlich ist so¬
gar eine Polizeiverfügung erschienen, die es bei Geldstraße
von fünf Rubeln verbietet , auf Postkarten Liebeserklärung^'
zu machen.

Der Erfolg eines elfjährigen Komponisten. Aus Lon¬
don wird berichtet: In der Albert-Hall erschien dieser Tage
zum erstenmale in England als Pianist und Komponist der
elfjährige Georg Szell aus Budapest, der beim englische"
Publikum die größte Begeisterung hervorrief . Auch die
Kritik bestätigte den, Wunderknaben seinen großen Erfolg-
Trotz seiner Jugend hat der Knabe bereits 300 Kompositio¬
nen geschrieben, darunter Ouvertüren , Streichquartette , Lm
der und eine komische Oper. Auch als Klavierspieler be¬
wies er bereits ein hervorragendes Können ; er hat eine au . -
gezeichnete Technik und eine bemerkenswerte Fähigkeit des
Ausdrucks. Sein Ehrgeiz ist freilich völlig darauf gerichtet¬
em großer Komponist zu werden. Seine Kunst, ein ThfiM
zu entwickeln, und seine Herrschaft über das Orchester st""
erstaunlich: er beweist eine genaue Kenntnis jedes Jnstr"
ments im Orchester . Daß die Kompositionen wirklich oo"
ihm stammten, bewies er durch geschickte Improvisationen
die ihm über ein gegebenes Thema gclanacn.
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,6991 742 868 77 923 1IL2IS ,1990s so 399 474 864 ,600s 37 8SS 923 118149
384 ,39991 SO 485 644 81 690 76 7g 764

128482 911 121169 ,6991 82 88 s19001 92 226 SM 76 477 828 77 122914
SS 174 322 437 649 604 782 833 12 3969 291 ,5991 393 681 644 82 762 867 912
69 124944 179 ,6001 86 sSOOs489 611 86 87 684 764 67 16091898 13 12 5271
368 663 63 647 393 62 12V2S8 661 874 127431 ,690s 767 SSS 962 128 69
,699, 197 432 42 S7 63g 47 43 744 46 963 I2S191 318 94 499 ,6991 664 676
>99 343

138916 ,6991 119 243 99 4IS 36 697 69 643 SS S20 SS 13IS4S 829 998
>32112 483 92 641 793 83 97 865 67 138276 ,19991 33 466 649 73 991 184669
S2S 993 ,19991 <25998 268 319 sSOOs744 77 188239 649 187931 444 93 634
»7g 968 ssovs 188930 ISS 283 436 747 964 138926 138 276 863 983
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326 67 218446 74 510 773 «19 34 SM 218M6 ,S9Ms 92 4M WS 346 ,WMs
949 ,M00s 62 ^

228103 421 7g 726 61 379 2 21197 269 303 447 722 SW 222023 233 ZW
64 776 WS 223013 343 519 7W 317 69 SW 22 * 2W Wl M 647 SW 912 16
225923 IW 225 ,599s SS ,SM! 799 342 sss 228112 377 94 432 619 794 79
SM 46 W sSMOs81 ,6Mj 947 227714 943 228223 971 ,SMs 228966 ,5Ms
137 ,1990s 76 SW 711 SIS 993

238794 SM Ml 231041 247 443 733 SSS ssoms 33 946 2L21SS 21« 310
697 19 233916 13 ,6991 89 MS 39 SS W4 44 «44 71 ,6991 323 23 * 397 34 99
«36 ,39991 96 734 2Z50SS 298 642 314 23891S 239 58 72 77 461 629 374
372 32 SW 237271 ,6991 4M «SS SS ,199901 39 736 MS ,6Ms 288213 37 S1
326 433 36 734 ,19Ms 329 W liooos 2389W M9 464 523 394

2 * 8936 349 SS 4M 677 673 7W 2 * 1164 2M 314 71 4M SW 2 * 2949 «76
614 33 43 77« 397 43 M 2 * 3173 269 SW 334 2 * * W7 321 slMOs 446 699 610
7R W 64 921 2 * 5133 244 311 41 W SM 731 2 * 8914 ,1M9s 146 416 SS 677 97

>S00s 823 76 ISMos SW W,19ws 2 * 7163 L4S 61 4M 796 339 MS SS,10Ms
2 * 8239 SS , 19901 477 SM WS 942 87 ,MMj 2 * 8234 ,30001 93 SS7 77«

25894 « 236 467 62« «44 7W M 946 64 251966 272 541 649 7M 252611
«41 44 92 «43 914 253229 4SI «7« 799 ms 25 * 231 346 lsoos 419 WS 626 321
964 25536 « 623 KM 739 SS 339 ,3990s SIS M IlOMs 258119 ,19991 »28 478
762 7« 373 936 92 16MI 257949 174 293 366 473 ,6901 31 664 729 sioms SS 64

- 1. . 1 . - - - — 258039 slOMs 37 141 ,19ws SSS
67 996 258147 99 2S9 4SI 762 614 76 SM
ISMs 74S Wl 966

2889 2 147 432 «16 SM 28102 « 146 86 711 940 282034 70 st
290 SM ,1990s 288027 74 311 77 W W7 «4 sos 28 * 432 940 285 ü4!>

497 ,6099s 617 73 649 921 66 288046 , 699s 73 SS ,19991 112 93 N 2 467 91 616

44 SIS SW 287163 293 466 644 784 SS 288612 642 97 766 SW 2881 SS 467

kW 769 WS 969
278139 241 376 641 43 771 271912 231 srs 67 692 626 997 lsmos

272906 46 139 236 436 66 73 692 27 S 1W 233 ,6M 1 ^ Ml >5« >1 46 WS

,39991 910 2 7 * 134 49 325 41 39 442 76 312 69 275337 647 34» 9» SS

276279 31» 448 W 7 ,19991 927 2 7 7 932 131 291 9 392 643 SM 929 278976

86 162 97 217 ,6991 365 442 777 SM 73 278961 123 37 4M 699 42

288169 «48 703 ,I 9Ms W3 281396 SM 282916 ,6091 220 79 SW 497

>6001 907 288926 M 121 SIS ,MMj SM 23 724 828 96 Ml 67 28 * 196 373 790

,6991 923 39 2 8 5928 ,6Ms 219 SIS 67 .626 727 39 42 SS 964 28611 « 43 79 SSS

,39001743 287976 141 W 277 337 840

Im Gewinnrad « » erblieben : 1 Prämie , u MOvoal Gewinn »» 299900.

1 zu 1SMM . 2 zu 1MM 0, 1 , u 76000, 2 zu MMO. 3 , ll MMO, 3 , « 400M . 11 , »

SMM, 1« ,N 1MM , 40 , U 1MM . SS , » SOM. 107 S »U SOM, 1644 Pt IMS . 26W

zn « 0 M . _
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WV Z« verkaufen "AKU
sti neuer, recht schwerer Acker-

H»Sen , pass , für Frachtfuhrwerl.
Schmiedemeistcr

H. Tepke« Nachfolger,
Kreyenbrück.

Ohmstede . Empfehle meinen
lehr schweren

Mßier „Mlis",
Umständet, , s. g. rot . Plüschsosa
Uiig zu verk . ÄtMtzx . 5, qbm.

.... .. .HMüisAitHüM
... "

IWemgL,.
Leiienpuker

Hansthansen. Eine Fläche

Futterherde
hat M verkamen ä Lvbrken.

Zu verk. fast neues , modern
eingerichtetes ' _

Dk Sans ZZ
nnHaarentorv . , in der Nähe d.

Friedensplatzes . ^ ^Näheres in der Exped. d. ZI-
"

Mooryausen b. Altenhuntorf.
Fn verk - schöner , wachsamer
Haushund , mittelgroß.^ Hilb. Schwarting Ww."

BelcschtmiMisn,.
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off.

äiii Nreis u. L. 638 an Erv. d. Bl.

WMMM
Pferde - VerjicheriW.

V . a. G.
Die Jahresrechnung für 1907/

1SÜ8 liegt vom 25 . Novbr . bis
zum 9. Tezbr. in der Wohnung
des Unterzeichneten zur Einsicht
der Mitglieder offen.

O. Wellmann , Rechnfr.
HnnSsmiihlen . Zu verkaufen

eine ganz nahe am Kalben steh.
Queue. G- Meyer W«>.

Verkauf
einer flotten
Wirtschaft.
Nadorst . Der Kcmfin . Fricdr.

Krüger zu Oldenburg Mt seine
zu Nadorst in- bester, verkehrs¬
reichster Lage, am Treffpunkt
zweier Chausseen belesene Wirt¬
schaft

bestehend aus den «nt erhalte¬
nen gerämmasn Gebäuden, gro¬
bem TcmÄsaal , schönem Garten
und 1,2440 Hektar Ländereien,
öffenilich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen.

Die Wirtschaft, welche z. Zt.
von Iran Witwe T 'hvilmann
geführt wird , ist sehr srequeM
tlert . die Ländereien eignen sich
vorzüglich zu Bauplätzen.

Verkausstermin findet statt am

Freitag,
de« 27. Wade. d. I..

nachm . 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden Hause.

Die Wirtschaft und die Bau¬
plätze gelangen auch getrennt
zum Aufsatz.

Kanfliebhaber laden ein

Eversten -Oldenburg,
_ Hauptstr. 3._

ZmmMimkmf
zu

Astrup b . Sau-Krug.
Die Schulacht Astrup beabsich¬

tigt wegen Neubaues folgende

Grundstücke
mit baldmöglichstem Antritt
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen:

1. die Schulgebäude mi
0,1303 ba gr. Garten,

2. „Im Grasmoor ", Wiese,
gr. 1,1bbb Iis,

3. „ Schahnberg ", Ackerst , gr
0,3450 ba,

4. „ Auf'm Dohrkamp", Ackerst,
gr . 0,1177 ba,

5. „Auf dem Rodden" , Ackerst,
gr . 0,1060 ba,

6. „ Zwischen den Wegen"
, Un

kulst, gr. b,4238 ks.
Dritter und letzter Verkaufs»

termin steht an auf

Douukrstag,
-ru28. Na». I .,

nachm. prSzise 4 Uhr,
in Schmidts Wirtshause in
Astrup.

Die Grundstücke kommen so¬
wohl einzeln als auch im Ganzen
zum Aufsatz . Die Ländereien sind
bester Bonität , die Gebäude,
mitten im Dorf Astrup, unwett
der Chaussee von Wardenburg
nach Westerburg und Sandkrug
belegen (2 bin von Station Sand¬
krug), sind in bestem baulichen
Zustande und eignen sich sowohl
für jeden Handwerker (insbe¬
sondere für einen Stellmacher,
da ein solcher in dortiger Gegend
fehlt) als auch für einen Privat¬
mann.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
W. Gloyftei«. Aukt.

— , Lebende

Guten und Gänse
zu kaufe« gesucht.

Düring. Horn-Lehe 1S7.

Die 4 Kampe
Liener Felde

et und kommen
m 28 . d. Mts.
it zum Aufsatz.
Schröder , Aukt.

)S-Ofen,
>eib Emaille m . Stickel,
Näheres unt . 8. 639

d. Bl.
,«te Geige,Kasten, Stören-

MtmMM.
MittmE,dellIZ . d .M .,

nachmittags 4 Uhr,
sollen auf dein am Stau be¬
lesenen Grundstücke der alte«
Knochenmühle:

mehrere Hufe«
M Kantholz, Ziele«

m- Brennholz
öffentlich meistbietendgegen Bar
zahtung verkauft werden.

StMinagistrat.
Die Dienstzimmer des Stadt¬

bauamts , des Polizeiwacht¬
meisters, sowie der Polizeiwache
und das Sprechzimmer für die
Trinkerfürsorge befindet sich jetzt
im Rathaus II (Markt Nr . 25 ).

Rastede.
In der Zeit vom 25. November

bis 8. Dezember werden folgende
Umlagen erhoben:

Wegeuml. (0.50 ^B), Gemeinde-
uml. nach der Gesamtsteuer
(16»/o ), do. nach der Grund»
und Geb. » St . >bO"/o), Kirchen-
uml. (20o/g), Rasteder Schul-
uml. (6S»/g) , NeusüdenderSchul-
umst (1029/g) , Armen ° Beitrag
(169/g), Beleuchtungsuml.(11°/o).

Hebungszeit 8 bis 12 vormittags
und 2 bis 5 nachmittags.

Ehlers»
Rechnungsführer.

Baufächer».
Verdingung

Die Klempneearbeiten beim
Neubau des Aufnahmegebäudes
in der Heil - und Pflegeanstalt
zu Wehnen

solle« öffentlich verdnnge«
werden.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Baubureau

Theaterwall Nr. 8
zur Einsicht aus!

DasLieferungsverzeichnis kann
auch gegen Erstattung der Her¬
stellungskosten von dort bezogen
werden.

SchriftlicheAngebote sind ver-
chlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

8. Dezember d. I .,
mittags 12 Uhr,

auf dem genannten Baubureau
einzureichen.

Oldenburg, den 21. Nov. 1908.
HochbaninspektionSüdbezlrk.

Ritter,
Bauinspektor.

Hch « Im
iu HanWsen.

Rastede. Fra« Hausmann H.
A. Brötje in Kleibrok läßt am

nachm . 12 )4 Uhr anf.,
im Hankhanser Bnsche , un¬
mittelbar an der Chaussee:

langes schieres Holz , darunter
starke Stämme,

W Haufen Men
zu Sparren , Gerüstholz, Binde¬
bäumen , Richelu re. passend,

IN Nr. Karle Erle«,
U Nr. Mches -Nllh-
holz ««- 1l> Kaufe«

Brennholz
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Rastede.
Diejenigen, Welche mir

aus dem Jahre 1907
und früher schulden,
werden ersucht, bis zum

10. Dezember d. I.
Zahlung zu leisten . Alle
dann noch ansstehenden
Forderungen werden
einem Rechnungsst . zur
Jnkassa übertragen.

C. Lakmann.
Billig zu verk. ein fast neues

Märzes Piano.
Johannis str. 9, pari.

Stühle werden gut gerohrt.
Eversten, Sandfurtherwcg 18.
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, k kWlISII-
. u, M

bält sick bei De dark in

KI,» , kvrrellsn.

WIIe.

'V"
2U bekannt ttlllLgvir l? 1? « 18 sn

bestens sinpkoklen.
Krosse Lnswakl

in
llookreits-

unci

Lsiegenkeiis-
6k80ll6Nli6N.

SLIIIgsls
s SLugsq ûsHs

kür

lUllUll! Vl!

i°> kabsllmsrlle » . <-

orro MiMLiroi.

LvsrMLos
SruvdlsMsllüv.
LrkolArsicbüs Lur , weicks ss-

mais Druckieidsndsn xedolsn
worden ilt . Dieselbe bst Lau¬
sende gebellt n . rwar dauernd,
ebne Lckmerr , Operation , 2eit-
ocler ^ .rbeitsvsrluü und ZeZen
AsrinZs Lotten . Unter diesen
Personen befinden sieb:

Herr Otto Nsinbardt , Lam-
breckt , V/eisenwoZ (pkair)

Ladern , ein
6asrtnsr,vvel-

cbsr iin Xitsr
von 51 dak-
ren von ein.

özasbr . Druck¬
leiden ge-
beiit wurde,
weiters:

Herr Oott-
lob Vair , in

der Nsisrsi Rossnttsin , Ltutt-
Zart , b/1Vurttbg ., welcksr im
Xlter von 52 dabrsn von 25
saskriZem Druckleidsn bskreit
wurde , ksrnsr:

Herr Louis Lsiksrt , pakren
bei Zeulenroda (Rsnss ) , welcksr
seinen 5jaskriAsn Uodenbruck
im Hüter von 51 Andren bs-
ssiti § ts . Diese Personen und
bunüerts andere aus allen 'kei¬
len clsr Welt sind ZasnLÜck Zs-
bsilt worden uncl braucksn nun
irZsndweicks Lanclage nickt
mskr ru tragen . puer 80-
PORHOL LKLLIOUI'LirDUO
clsr brucklsiclenclsn Personen
cvircl eins Oratisprobs meines
Verkakrsns und vollttaendiZs
Anweisung kür die Anwendung
jedermann portofrei und ver-
tckiosssn Asickiekt , der anbasn-
Zsndsn Ooupon sinsendet . Lins
ltsilunA bedeutet lZekrsiunA
von cksssm laettiZen Leiden , sin
bsbaZIickss Dasein und Vsr-
laenAerunK Ibres Lebens . Vsr-
saeumenLis nickt , dissenOoupon
vock beute einrusendsn.

cOVPM pvllk L087DdiL08DL
VLli8vcU.

Husrukckneiden und 2U
senden an : vr . IV. 8 . KILL
(6 2lZ5 ) , 8 L 9 , Ltonecutter
Ltreet , london , D. L ., Lnglsnd.
HItsr des Druckes.
Haben 8is - Druck auk der
reckten , linken oder aut
beiden Leiten .

Haben 8is Kabslbruck.

Käme . .
Hdre ^ e .

k ' i - LuenI sZ«
,

ei Störungen der Blutzirku¬
lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Nenstrustionspulver „Oeiska"
von prompter Wirkung . Besttl.
Llor Hntbsmid nobil . japonie.
pulv . sbt . Schachtel 3, Nachn.

3.35. Hitmann L ko -, 6 . m.
d . 8 . , LsipriA - Lindensu 8 . 98.

Habe auf sofort zu verkaufen2 Stück sehr gut gebaute neue
Wohnhäuser

mit Stall , Keller u . Gartenland
in der Nähe der Stadt zu sehr
bill . Preis . Wo ? sagt d. Exp , d. Bl.

Ausgekiimmtes Haar
kauft Frifeur - Geschäft
dkvlirmr 6rav « , Oldenburg.

Butteldors. Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene

MhilMimWiilg.
C. Völlers , Gastwirt.

Zu verkaufen in der Nähe der
Stadt eine schöne SssttLung,
best , aus Wohnhaus m . 3 Wohn . ,
je mit sep. Eingang , Stall u.
Garten , evtl , kann Weide bei-
gegcben werden . Offerten unter"

. d. rtiligle . Langestr . 20.

Bis auf Werteres
verkaufe zu ganz herab¬

gesetzten Preisen:Kinderwagen,
Puppenwagen,Lehnstühle,
Rohrsessel,Verandamöbel,
Reisekörbe,
Waschkörbe.

Alle Sorten Körbe zu
Weihnachts- Geschenke «.

fr . l.«hmsnn,
Hofkorbmacher,

Gaststratze 10.
^ Größt . Geschäft d . A . i . Großh.

Rabattmarken oder 5 °/o bar.

buvli über sie lliis
. m.ZgabbiioH .—

LNexelieimnisse
? li»ustriert ) IU. IA>

i>° idst >ii- 2 »Is>-Il.
_ kataloLS gratis.
zsst -inaliisss s . jung.prsuN . l,—

iV.ä .üLdrioi,SvrIi >il>27,i >isg »riii 71

Willi M » N
Achtung!

Zu verkaufen eine

MtgkheideWirtschaft,
Offerten unter 8 . 346 an die

Exped . ds . Blattes . _rauen!
IÜM SieleM »?
so sckrsiben 8Ie an Peter

2iervas in Lalle 306 b . Löln
(pückp . 6rb .)8p62iaIbekandIunZ:
—— l^ rsusulsia « » . ——
LiniZe von vielenDundertDanIr-
SLAun ^ en : LrauD . in IV . sckrsibt:
„Dsst . Dank , Ikr Nittel wirkte
sckon nack 3 Lagen " . — Herr L.
in N . sckrsibt : „ Lackdsm meine
Lrau Lmal Ikrsn Lee genommen,
war alles in Ordnung und war
ick überrasckt von der grossen
Wirkung ." — Lrau II . ln tL:
„ Nsbrmals Kat Ikr Nittel bei
mir gebolksn . Lenden Lis so-
kort neues Paket per Lack-
nabme ." fD1333

Vstrdeseschirrefüh?u?gm
und Preislagen.

Joh . Tjaden, Staustr. 8.

Del Dl ? iLSSH,

SvropLisIri,
DIutarmut , Lngliseb . Lrank-
bsit , Dautansscklag , blals -,
Lungsn -Lrankbeitsn , Ltick-
und Lsuckbusten , Rbeuma,
(tickt , 2ur Lrattigung blut¬
armer , sckwäcklicker Linder
empteble eins Lur mit

-I00LE

inderwagen - Besätze und
Gardine » in all. Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede»
Posamentier. Kurwickstr . 31

HauSHansing bei Nordenham.
Zu verkaufen wegen Platzmangel

Wr. br. Me,
vorzüglicher Einspänner , auch als
Reitpferd geeignet . Ferner

LoMt mit Geschirr.
Ferd. Hansiug.

Kl . hübscher Stubenhuud zu
verk . Vklllv Vsi -Irs » ,

Osener - Lh . 11.

für Kinder und krBacksene
der beste .« irkssmste .beljebteste

r Qsvertrsn . H
Dsste 2eit kür eins Lur

August bis Nai . Nan kauke
nur Originalpackung . Preis
2 .3V u . 4 .60, mit dem paten¬
tierten Lcbutznsmen,,d0vdb14 ' :

z^ llss anders weise man als
nickt eckt Zurück . Alleiniger
pabrikant ^ pockskerl ^ llllLbdl
ln DlillNM.

Lrisck ru babsn ln allen
Lpolboken in Oldenburg und
des gsnren Orossderrogtums.

Llhiilke» lllii! Wurst
kaust zu Tagespreisen

Gustav D. Schmidt,
Hamburg.

WM M kM.
parbigs Dildsr nack neuen

und alten Neistsrn,
- s DIatt 1 Nark,-
in stilgsreckten Rabmungen

Nk . 2 .75 bis 3 Nk.
Leinstsr 2immsrsckmuck
kür moderne Linricktungen,
dabsr als Oescksnks ssbr

geeignet.
Die Lammiung ist voll¬

ständig vorrätig,
ĉ uswabi nack auswärts

bereitwilligst.

WI k. KRO
Holterinstirnirctlruig,

k̂ cktsrnstratzs 33.

Das Neueste i« moderne«

VogellläSgen,
VozelkSügÄSilSei 'ii.
ölumeuKauäer»
e !WM MMSüllM
'

. A . S . WML»

»imeickiwnchr
i« bekannter bester Ware,

sM7 - iSruttlrotti - ,
Kiepenrohe, besonders billig.

Z.H. E.Mrgkr LALL

Ist die dsst«, vam erst«» l-ebsnskag « an
dskZmmIivks , in trinkksrtlgen , nur Lsruviärissnden
portiontlas- dea äbersiliiln gelioksrlo «takniog «Sr

I - . SlvlnslslL , s» m . ZI. kMN. Nk.
"

Sehr Mg!
Reit -uMuMsttt!

„ ( lljähr . Vollblut - Wallach)
für 800 ^ zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

^ 7'

geschwme u. HM
kruukheiten ftwie
UechteU behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs . Erfahrung

kr. SmsIilik,
Oldenburg,

HmeneM. 2Z

kllm. Lrrsll,
Logmk,

sowie sämtliche Vvlllv
Ml! Likörs

der Firma Carl Wille , Hoflief .,
empfehle zu Originalpreisen.

b. 6 . Iklvknlren,
Oldenburg, Staustratzelv.

kiekt unl!
Kksumati8mu8.

Wie ich sehr bald von meinen
Schmerzen befreit wurde,
teile ich ans Dankbarkeit
Jedem gern kostenlos mit.

O . bsilinr,,
krankkurt s , N ., Rhoenstr . 44.

WiEgarn
p. -LPfd . 1, 1.25, 1. 40, 1.65,

1.S0, 2 .40.

UittlleiilAliek
l-Iosll. Skemeii.

L'

llegslmilhlge Vnmplerveid
llllttelmeer:

LsLfvktzll-viSllLr
»oll SH»r »oUiv über orci> mittels erstklsssieer

>Lsloiidsmpker. adkslittsn : Marseille res»
Kespsl alle 7 läge.

Mls!wssr-I>evs!»ts -vrsll8t
voo « »roelan » - « LrselUv - « «»u»öder neck «lelllvn Messina ),kii4eol »«»»>>u>a (?Iräus), L»»-
»«»» «lilopel , ovo,, » Ullil SlIv<»I»tjeabemv.« »t« a» (Iieimlcedr . ooer "rrsperunl,Samsun u. erent - lnedoli). adlslirten eil«4 VVoclien »on Lrrcelons , eile 7 laxesbwecdselnä von Nsrreille un0 Oenua via
Neapelmittels «rstkIsssiLerSLlondampkr.
LslodsposlSswpksr-Menst

(ostaslatisclie uncl susttLliscke I.inie>von IZremen -klamburx über Rotterdam,
Antwerpen, Soutliampton, Oidraltar nack

aiKisr , « o» « », lVvnFioi, Hont 8»1«I , 8« eLCvxl » i» (Lolombo) und weiter naed Ostasieo
beecv . Austtalien.

RMsIwesr -Nev lork
von Ovula » über Xespel und nack IVow Vork,

^ nelmlc. über visier . 2—3 ms! monallick mit erslkl . bosläampkern
Im Xneelrluü an äie Oampler üss ^ vrüüsulsctlea verlcedrl

_ tLxltck rvjscb . tiamburZ-^ tlona—Lrsmso —Osnus u. umZekekrt6ei
l^uxus-2u§) über Xöln, >Vie5bLäen, Lasel, I^ureraLILVIU LI^ ^ LVSS U.8.W. mlt<Zlrekten-Xnscb !Ü8senvonu.nack Lsrlia,

^ XopennaZen, I-onäon, Paris , Lrüssel, Hlüncken, I^eipriZ, Oresäen.
Scdnsllste VordlnSuas Lvlsckes Hoi »»!«« « unü KUßltolmoon.

^ uskunktüber keise uncl Lakrlcartenerteilt, sowie Lperial-Lrosclrüren eis.versenäet dereitwilliZst uncl lcostenkrei

Norääelltsoker llvsä , Lrewen.
sowie dessen Lsentur:

LÄO LLsiOlbDS, olöenbui 'g , /Ivliiei 'nstn . 26.
_ kernsprerber 558 .

WONl.'Ms

S

-L vorzüglich bewährt bei : A
s Krost , Ardstveule « ff
A (an Händen u . Füßen ) , D
Wundkaufen,Schtveißfuß,
KornlZaut , Kühneraugen

(an den Füßen ) .
1 Beutel kür LA H enthält
2 Fußbäder od . 4 Handbäder.
Zu Hab . : Flora -Trog . L. Fasch.
Trog . H .Fischer , Langestr . 11.

„ Kurt Wiedemann,
Heiligengeiststr . 15.

Stern - Trog . Wilh . Petz»
Nadorsterstr . 31.

Ang.Scheelje, Tonnerschw.str.
Ap . TH.Stora « k>t, Haar .str . 44.
Kreuz - Drog . Hans Wempe.
Löwen-ApothekeOsternbnrg,

Bremerstr . 12._

Habe zwei Waggonladungen

KÜINllWM
abzugeben.

los . 8vliep6r , Faudmü
Höltinghausen.

Neue Sofas,
garantiert gut gearbeitet , billig
zu verkaufen.

Fr. Rudolph, Polsterer,
_ Kurwickstr . 1.

Landm . Klub Neuenkruge.
Versammlung

ain Freitag , den 27. d. Akts . ,
abends 6x Uhr,

in G . Tapkens Gasthause.
Tagesordnung : 1. Vortrag:

„ Steigerung der Erträge durch
bessere Bodenbearbeitung ". 2.
Fragekasten.

Der Vorstand.

Alle Dame « und Herren aus

Dsen, Wechloy
die sich für einen

OesanS -Verein
interessieren , werden gebeten , sich
am Sonuabenö , den 28. Novbr .,abends S Uhr , beim Wirt O.
Schütt im Feldschlötzche « zu
Wechloy zwecks einer Be¬
sprechung über die Gründung
eines solchen Vereins einzufinden.

UilterhaltunMenii für L« «
(Marie v . Ebner - Eschenbach

gewidmet)
Sonnabend, den28. Nov., abends

7 Uhr , in der Union.
Der Ertrag ist für wohltätige

Zwecke des Lehrerinnenvereins
bestimmt . — Eintrittskarten zu
I Mk . bei Bültmann u . Gerriets
und beim Vorstand des Vereins
Oldenb . Lehrerinnen.

Hesang -Merein
Jeddeloh II.

Am Sonntag » den 13. Dezbr . :

SBallL
und

Gkslnig -Norikäst,
wozu freundlichste einladen

Joh . FrerichS. Der Vorstand.

Am Sonntag , den 6 . Dezember.

wozu freundlichst einladet
M . !_Ü80k6N.

Zu c. ges. Ko « v. -Lex .,Aquariul "'
Lalorns - masica , Puppenw «S'

Off . u . L . 624 a . d. Gxp. L-
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3 . Beilage
zu ^ 326 der ..Naichi-iaiten ?ür Stsai una Lanck" von Dienstag.

' 24. Novbr. 1908.
Ku§ Srm SrotzverLogSuM

Okk Nachdruck unserer mit Krrrcspondenzzeichen «ersehenen Original kerhchh«
ig mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BcrtlM^ über lokale Borlommniste sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 24. November.
* In der Sitzung des Haus - und Grnndbefitzervcreins für

das Stadtgebiet , die Sonntag nachmittag um 5 Uhr stattfand,,
.beschäftigte man sich zunächst mit der Ausdehnung der
Gasleitung im Stadtgebiet. Bekanntlich wurde in
der letzten Versammlung eine Kommission gewählt, die sich mit
de« Anwohnern der in Betracht kommenden , Straften , in Verbin¬
dung setzen sollte, um sestzustellen , ob genügend Anträge vor¬
handen seien , die Anschluft an die Gasleitung nehmen wollen.
Das Resultat der Feststellungen ist, daß begründete Aussicht be¬
steht, daß der S ch e i d eweg etwa bis zum Hause des Gastwirts
Duven Horst , die Jäger strafte und der Scheibenweg
demnächst mit einer Gasbeleuchtung versehen werden können.
Bezüglich des Milchbrinksweges und ebenso des Schulweges sind
Unterhandlungen im Gange, die erhoffen lassen, daß auch hier
möglichst bald ausreichende Straßenbeleuchtung erlangt wird . —
Nach Erledigung dieses Punktes sprach man über die Wirkungen
des Schulgesetzes auf das Stadtgebiet . Ans den Ausführungen
des Vorsitzenden sei hervorgehoben, daß die Schulacht Bürger^
selbe von sämtlichen Schulachten der Stadtgemeinde Oldenburg
am schlechtesten bestellt ist . Die Schullast muß von den etwa
MO—3000 Einwohnern der Schulacht getragen werden. Im
Jahre 1885 etwa habe der Magistrat von Oldenburg mit der
Vertretung der Schulacht Bürgerfelde einen Vertrag abge¬
schlossen , nach dem die Grenze zwischen den beiden Schul,achten
bis zum Milchbrinksweg verlegt wurde. Die Stadt verpflich¬
tete sich dagegen, jährlich 1150 .tl Entschädigung an die Schul¬
acht Bürgerfelde zu zahlen. Dieser Vertrag habe sich im Laufe
der Zeit als überaus schädigend auf die Entwickelung der Bür¬
gerfelder Schulacht erwiesene Das , neue Schulgesetz wurde,
wenn es in Kraft tritt , sofort eine Aendernng der Schulver¬
hältnisse herbeiführen. Nach den Bestimmungen des Gesetzent¬
wurfs würden die Schulachten- ausgehoben und die politischen
Gemeinden zu Trägern der Schulverwaltung gemacht . Für die
Stadtgemeinde wird dies zur Folge haben, daß die hier bestehen¬
den vier -Schulgemeinden zu einer Schulgemeinde vereinigt und
als eine Schulgemeinde verwaltet würden. Man müsse dringend
wünschen, daß das neue Schulgesetz baldigst in Kraft treten und
die jetzigen kleinen, Schulgemeinden der Stadtgemeinde zu einer
großen Schulgemeinde verschmolzen würden . Sollte der dem
Landtage vorliegende Entwurf nicht Gesetz werden, dann müsse
mit allen Mitteln erstrebt werden, daß entweder der jetzt be¬
stehende Vertrag sofort aufgehoben

' oder aber die Schulgemein¬
den vertragsmäßig vereinigt würden.

'
* Die Stenographen -Vereinigung Stolze -Schxey macht

nochmals auf den am 17. d. Mts . eröffneten Unt er¬
richt skursus aufmerksam . Die Uebungsstunden
sind Mittwochs , abends 9 Uhr , im Restaurant „Zum , Prin¬
zen Eitel Friedrich, " .

* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma , Wil-
h e l m s h a v e n e r Bobengesellschaft, in. b . H . ,
Bant : Durch Beschluß der Generalversammlung , vom, 2 . No¬
vember 1908 ist die Gesellschaft aufgelöst . Die bisherigen
Geschäftsführer sind Liquidatoren . — Zur Firma Banter
Kalksandsteinwerke, Ges. m . b . H . in Bant : Der
Rechnung,ssteller Johann Gerhard 'Schwittens in Bant ist
als Geschäftsführer abberufen und an seiner Stelle der
Mühlenbesitzer Johann Schmidt in Bant zum Geschäfts¬
führer und als dessen Stellvertreter der Kaufmann Georg
Aden in Bant gewählt . — Zur Firma B o den ge s e l I -
schaft Wilhelmshaven - Bant mit b . H„ Bant:
Die Vertretungsbefugnis des Kaufmanns Paul Koch in
Schöneberg , ist beendigt . Der Kaufmann Walter Fröhlich
in Bant und Paul Günther in Berlin sind zu, Geschäftsfüh¬
rern bestellt. *

* Neuenkruge , 23. Nov . Der Beschluß des Schulaus-
schusses , in Westerholtsfelde eine neue ein-
klassige Schule zu bauen, um der bestehenden
„Schulnot " zu steuern , paßt einem großen Teil der Schul-

Lala Aresens.
Erzählung von Celest e von Hippe l.

7 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)
6. Kapitel.

„Uebergangszsiten sind nun einmal unbehaglich, " sagt
Dedo zu Du -Mesnil , als sie wartend vor dem Strandhotel
sichen . „Du kennst meine Schwerfälligkeit , wenn ich aus
meinem Revier herauskomme und Sachen erledigen muß,
von denen ich nichts verstehe .

"

„ Du hättest mich als Freiwcrber schicken sollen," ant¬
wortet sein Kamerad ; wenn es denn durchaus sein mußte —
ich bin unparteiisch und hätte am Ende manches zu Tage ge¬
fördert, was Deiner Arglosigkeit entschlüpft ist. Wie ist
dmn die Alte ? "

„ Man kann nichts gegen sie einwenden , sie benimmt sich
durchaus korrekt," erwidert er zögernd . „ Sie hat es mir
abgeschlagen, heute mit zu essen ; schließlich kommt es nicht
darauf an , ich werde sie nicht zu viel zu sehen bekommen .

"

. Du -Mesnil räuspert sich . „Ehrlich gestanden , Alter,
sch wollte , Du kriegtest sie recht viel vor der Hochzeit zu
sthen. Man muß sich die Mütter ansehen , wenn man die
Töchter will ; da gehen einem noch manchmal die Augen
aus und man stoppt , ehe es zu spät ist .

"

. . „Tu solltest mich zur Genüge kennen , um die Nutz¬
losigkeit Deiner Bemerkungen einzusehen, " sagt Elden-
Neth verstimmt , indem er Marietta , die aus dem Dorfe
voraufkommt , entgegengeht . '

, „ Unbegreiflich !" murrt Du-Mesnil . „ Die Glühhitze
vluß ihm auss Gehirn gefallen sein !"
. Er begrüßt Almuth , und sie treffen sich mit den an¬
deren beiden am Saaleingange . Der kleine reservierte
Tflch steht in der Veranda und ist mit duftenden Rosen
^ Ichstlückt . Er sieht festlich und freundlich aus , mit einem
sschammer häuslicher Behaglichkeit . Der Stimmung aber
" U ierre Harmonie , die ohne Worte ein fröhliches 'ZM

achtsemgesessenen ganz und gar nicht . Dieser wünscht, wenn
die Ueberfüllung der Neuenkruger Schule nicht durch Grenz¬
verschiebung zwischen Borbeck und Neuenkruge beseitigt wer¬
den kann , die Einrichtung einer zweiklassigen Schule . Nun
wird von dritter Seite ein neuer Vorschlag gemacht : Die
Schulacht verkauft das jetzige Schulhaus (das , wie es heißt,
sehr schlecht gebaut ist und in den nächsten Jahren viele Re¬
paraturkosten verursachen wird ) mit den dazu gehörigen
Grundstücken und baut auf halbem Wegs zwischen dem Post¬
wege und der Chaussee Oldenburg —Zwischenahn auf einem
zu kaufenden Grundstücke eine neue zweiklassige Schule . So

- wäre , meinen die Vorschlagenden , allen geholfen . Die We-
sterholtsfelder hätten eine Verkürzung des Schulweges und
die Neuenkruger die so sehr gewünschte zweiklassige Schule.
Um nun eine Aussprache über diesen Vorschlag und über den
vom Schulausschusse gefaßten Beschluß herbeizuführen , soll
Sonntag , den 29 . Nov . , nachmittags 4 Uhr , im „ Timper " eine
Schulachtsversammlung stattfinden . In dieser Versamm¬
lung kann jeder seine Meinung zum Ausdruck bringen , und
den Ausschußmitgliedern bietet sich die beste Gelegenheit , die
Meinung und den Willen der Bevölkerung kennen zu lernen.

* Etzhorn, 23 . Nov. Der hiesige Mannergesang¬
verein „ Eintracht" hält Sonntag , den 29 . November, im
Hesterkruge, Wahnbeck , Inh . I . Hemmyoltmanns, sein erstes
Stiftungsfest, verbunden mit Gesangsvorträgen und
Ball, ab.
^ O Bad Zwischenahn , 23. Nov . Damit der deninächstige
Stadtpark eins noch größere Ausdehnung erhält und
namentlich am See eine größere Fläche einniimnt , hat der
Ort nunmehr auch das Grundstück von M e her, Kirch-
rode , an der Ortsgrenz -e Nackt Kaihausen zu belegen , a n -
gekauft. Herr Meyer erhält in Tausch ein schmales
Stück naben Rickmers Garten . — Die ganze Front der er¬
worbenen Grundstücke von- Lüsche».- bis nach Helbigs-
früheren Fabrik soll zu Bauplätzen verkauft werden , uni
den Ort nicht zu- hoch zu belasten.

8 . Aus dem nördlichen Jeverlandc , 23. Nov . Ein hei¬
teres Stückchen erzählt man . sich in Jägerkreisen von
einer Treibjagd . Zieht da beim dämmernden Tag eine statt¬
liche Anzahl Nimrode mit geübten und ungeübten Treibern,
dressierten und nndressierten Jagdhunden ins benachbarte
Ostfriesland , um „ zur Blutauffrischung für die degenerierten
Hasen unseres Landes " einen edlen Stamm aus den ostfrie¬
sischen Mooreir zu holen . Hinnerk , der Kleinknccht eines
Bauern , ein biederes Muttersöhnlein aus eben denselben
Mooren , hört mit offenem Munde und Ohr die gelehrten Ge¬
spräche über „Degeneration "

, „Blutauffrischung " und „ Ha-
sensangen "

. Alles kann sein etwas langsam funktionieren¬
des Hirn so schnell nicht kapieren , aber eines bleibt hängen:
das Hasenfangen . Aha , also darum heute so viele Leute auf
den Beinen . Gerade , als die Sonne durch den Nebel blin¬
zelt , kommt man im Revier an . Jeder erhält seine „ Jn-
strukschon"

, auch unser braver Hinnerk . „Horridoh!
Hussassa! Auf , auf , zum fröhlichen Jagen ! " Piff —paff!
Der erste Schuß . Hinnerk bleibt erschrocken stehen. Er hat
in der letzten Zeit so viel von Krieg und Totschießen reden
hören , sollten irgendwo hinterm Deich die Engländer gelan¬
det oder die Russen über die Grenze marschiert sein ? Aber
seine Gefährten schwenken noch lustig mit ihren großkarrier-
ten Taschentüchern .

' Dann wird ' s wohl gar so schlimm
nicht sein . Munter stapft er weiter „ durch Korn und Dorn,
durch Heid ' und Stoppel "

. Da schießen sie wieder , jetzt dort
auch. Sogar sein Herr und Gebieter ! Nun hört doch alles
auf . Mit weiten Sprüngen schießt er auf ihn los : „Ick bäd'
Se doch , laten Se dat ole sieleinige - Scheelen na , ungefähr
har ick' n Has hatt '

, wenn dat mit de Knalleree so wieder
geit , krieg wir garkeen .

" - Mit großem Humor erzählte A.
(halt , keinen Namen verraten !) , abends im Kruge sein Er¬
lebnis . „ Ick sünn blied , dat ich so ' n slau 'n lüttjen Knecht
hew," sagte er und trank noch einen Doornkaat . — Jäger¬
latein.

( ) Wilhelmshaven , 23. Nov . Der Bau des - neuen
! riegshasens wird trotz des ungünstigen Wetters

mmenkliugen ausströmt . Ans den Gemütern liegt loh¬
ende Spannung ; man beobachtet einander mißtrauisch,
qt die Worte aus die Goldwage und entschuldigt sich Mit
-r auf Geist und Körper lastenden Schwüle . Dunkel aus-
stgende Gewitterwolken verheißen ersehnte Entladung der
it vielen Tagen ausgespeicherten Elektrizität . Schwei-
md blicken die beiden Paare

'
aus die mächtigen Gebilde,

e sich gigantisch übereinander türmen.
„Ich liebe Gewitter, " sagt Du -Mesnil , „sie remrgen

e Lust und legren einen die Menschen beurteilen . Beim
ewitter verstellt sich so leicht keiner .^

Ha , ich krieche in den Keller dabei , wv man nichts
eht von den häßlichen Blitzen und nichts hört von das
onnern, " ruft Marietta , mit ängstlichen Augen den Hrm-
el musternd . - ^

„Im Keller ist 's gerade am Zefahrlrchsten, " neckt
p -Mesnil.

„ Warum ?" fragt sie. .
„Weil der Blitz nicht in der Luft hangen bleibt , son-

nn in die Erde - hineinsährt ; er weiß überall die mchts-
itzjgen Menschen zu finden , die ihm nicht gerade ins
uqe blicken können !" , .

„Gehöre ich ! auch zu denen ?" fragt die Italienerin
it versteckter Koketterie . ^

Das müssen Sie selber wissen , oder fragen Sw
ldenfleth , der hat Menschenkenntnis wie keiner von uns!

icht wahr , Alter ?"
^ , „ . . . . g . .

diesem Augenblick führt em greller Bntz IM Zrck -^
ck herunter in die sich aufbäumenden Wogew Ter;
onner klingt noch! fern , aber hell und anhaltend m den
imer schneller sich heran wälzenden Wolken . Manetta
ilt sich die Augen zu und sagt zähuellappemd : „Signor
edo ich kann nicht essen bei das Gewitter ; die Blitze
achen mich blind und der Donner tut mir weh m den
brru "

Die Furcht mußt Du Dir äbgewöhnen , ; e eher , je
,,
-ser " sagt Eldensleth ruhig . „Furcht ist Einbildung,
e -nacht

'
ichivacb und nervös , die paßt Nicht für Ost¬

fortgesetzt , um die Beendigung der Arbeiten im nächsten
Frühjahr ermöglichen zu können . Die Erweiterung des
Kriegshafens war eine Folge der Annahme des zweiten
Flottengesetzes und wurde im Spätherbst des Jahres 1900
in Angriff genommen . Die neuen Anlagen bedeuten eine
Vergrößerung dies Kriegshafens um mehr als das Doppelte
seines -bisherigen Umfanges . In der Zeit von 50 Jahren
sind hier drei Kriegshafenanlaaen auf einem GsbiÄ ent¬
standen , das damals von kaum 50 Menschen bewohnt war
und heute nahezu 90 000 Personen Unterkommen gewahrt.
Ter erste Hafen wurde 1856 begonnen und 1869 beendet.
Sein Bau galt in jener Zeit als - ein Meisterwerk . -

. Der
Bau wurde ungemein erschwert , da- es anfangs an allem
fehlte , was ! zur Vornahme eines solchen Bauwerks er¬
forderlich war . Die Eisenbahn konnte erst 1867 eröffnet
werden . Der Bau des - zweiten Hafens begann 1875 und
endete 1886. Der dritte Hafen wurde , wie schon erwähnt,
19M in Angriff -genommen.

6 . Hannover , 23 . Nov . Der Kunst verein für
Hannover , der hier heute unter dem Vorsitz des Stadt-
direktors Tram m die Generalversammlung abhielt , zählt
gegenwärtig 11313 Mitglieder gegen 1ü 278 im Vorfahre.
In der Jahresausstellung - vom 23. Februar bis 3 . Mai ge¬
langten mehr als 1400 Kunstwerke namhafter Maler und
Bildhauer zur Anschauung . Ganz besonders stark war
diesmal die Beteiligung - ausländischer Künstler . Der Ver¬
ein erwarb für Pie Verlosung Kunstwerke im Betrags von
36070 „O ; an Private sind a-bgesetziw6 Kunstwerke für 40566
Mark . Das Gesamtverkanfsresnltat beträgt demnach 169
Kunftwerke zum Preise von 76 636 ĉ . Die Jahresrech-
nnng balangiert in Einnahme Ausgabe mit 171161 -/ich
das Vermögen ist von 118 997 auf 123 072 -U an -gewach-
sen. Anstelle des verstorbenen Landeshauptmanns Lichcken-
ber -g , dem. ein ehrender Nachruf gewidmet wurde , wurde
Landeshauptmann von der Trense zum stellvertre¬
tenden Vorsitzenden gewählt . Der Sekretär deS Vereins,
Buchhändler Theodor Schulze, wurde in Anerkennung
seiner 30jährigen verdienstvollen - Tätigkeit zum E'hr-enmit-
glied des Vereins -Vorstandes ernannt . Neu treten ferner in
den Vorstand ein Kaufmann Schlöbcke, Bildhauer Herstel-
mann und Generalagent Fricks.

Mmmsn KU§ üem pubMum.
Gür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum «eaenüber keine Verantwortuna-i
WodnungsgeMriufttruh . — LefÄrrMsrie Litte.

In dem Entwürfe eines Wvhnungsgeldzuschußge-
setzes für die Zivilstaatsdiener ist wieder einmal für die
Letzteren in reichlichem Maße gesorgt ; das sollte auch!
von -denjenigen an -erlänNt werden , die nicht leicht zufrie --
dengestellt werden können . Jedoch ist in dem Entwürfe
und dessen Begründung -immer nur vvii den - „ fest" aist
gestellten Beamten die Rede . Sollen alle übrigen vorn!
Staate Angestellten bei dem in Aussicht gestellten Ge-
haltsznschusse einfach übergangen werden ? Oder brau¬
chen etwa diese keine Wohnungsmiete zu entrichten ? Wir!
meinen , daß ein Beamter , beispielsweise mit einem Ein¬
kommen von 1200 bis 1500 Mark , welcher nicht die
Eigenschaft eines Zivilst a at s dien er s besitzt; also
weder „ fest" angestellt noch pensivnsberechtigt ist, ohne¬
hin schon sehr im Nachteil gegenüber obiger Beamten !-
kategorie ist . Daher richten wir -an unsere Regierung die
bescheidene Bitte , denjenigen Beamten , welche den Segen
des W -ohnUttgsgeldzuschuß -gesetzes nicht genießen
dürfen , ein Aequivalent in Form eines angemessenen
Geh alts Anschlages zu bewilligen , und erwarten Port
dem Gerechtigkeitssinn unserer Volksvertreter , daß
sie ihr « Zustimmung M der betr . G-esetzesvvrlage von
dev gedachten und erhofften Zusicherung der Regierung!
abhängig machen . Die Uebergangenen.

friesland ! Wir haben jetzt gar keine Zeit zur Furch
wir müssen Pläne für die nächsten Tage machen , undj
Unser« Freunde werden uns dabei Helsen ."

Er sieht fragend aus Almuth . Ihre Blicke treffest
sich und haften ineinander , als hielten sie stumme Zwie¬
sprache und läsen sich gegenseitig Gedanken ab , die, ihnest
selbst unbewußt , auf dem Grunde ihrer Seele schlum¬
mern .

' Wie erschreckt senkt Almuth die Augen und - eine
tiefe Röte breitet sich über ihr Gesicht bis zum Lalsq
herab . Sie streicht mit der großen , wohlgesormten Hand!
über die Stirn , wie man zu tun pflegt , wenn ein böser
Schmerz sich dort eingenistet . Es ist nur eist kurzer .Augen¬
blick, aber eine Welt von Möglichkeiten , wie es hätte
kommen können und müssen , drängt sich ! traumhaft hin¬
ein . Dann kehrt di « Wirklichkeit zurück mit ihrem Mch-
und ihrer Notwendigkeit.

Almuth schlägt in ihrer ruhigen Weise vor , daß . Dedü
nach Ellersum vvranreisen soll.

„ Warum nicht Sie ?" fragt er überrascht.
Sie lacht hell auf . Für - den , der sie kennt , ein seelen¬

loses , gezwungenes Lachen . Dann sagt sie in leichtem
Tone : „Weil Sie . Ihren ^ "st und mich bei Ihrer Mutter!
anmelden und uns an der Schwelle Ihres Hauses mit
dem Friesengrußö begegnen sollen : „Eala frya Fresena !"
Das ist doch Brauch von altersher !"

Er sieht sie dankbar an . „Sie haben recht , wie
immer , was Sie in dis .Hand nehmen , muh gelingen !"

Marietta hat voller Spannung in das Helle Gesicht
der Sprecherin geblickt. „Die ist ja tausendmal schöner!
als du, " sagte sie sich ! in eifersüchtiger Regung , die sich!
noch! steigert , als Dedo mit herzlichem Handdruck seinev
Freundin dankt . Laut aufschreiend springt sie plötzlich
empor , weil ein heftiger Donnerschlag die Fenster der
Veranda erzittern macht , und der Sturm , Wellen und
Sand hoch aufflatternd , den Strand entlang jagt.

„Aber Marietta ?" sagt Dedo lachend und versucht,
st« auf ihren Sitz herniederzuztehen - Sie reißt sich los
und . «ilt auf den Flur hinaus . Dedo geht ihr nach.
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Am 1 Dez . 1908 u. am 4. Jan . 19Ü9 begiirnen an der!
Landw. Lehranstalt und Lehr« Molkerei z « Brannschweig,
Madameniveg 158 , die bekannleir

8 ^ MmtsrRvrse ^
für Landwirte.

Der Unterricht erstreckt sichauf landw. Buchführungmit!
Steuereinschätzung, FelSmssssn n. Nivelliere «, Dünger-,
Fütterungs - «. Betriebslehre , Pflanzenkunde, tierarztl.
Unterricht, Milchuntersuchuug, Rechnen, Deutsch u. Schön-

! schreiben . Im letzten Winter wurde die Anstalt von über!
^hundert Schülern besucht.

Aus Wunsch kostenlose Stellenvermittlung.
Gründliche praktische und theoretische Ausbildung im!

I Molkereifach.
Ausführliche Prospekts versendet kostenlos
Der Direktor L.

In 16 Jahre « über 3VV« Schüler.
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Joppe » « . Capes
kauft man am besten u. billigsten bei

Llläolk Möller, Nadorsterstraße ZI.

Bertel ' ^ driempfieliltköstritrer Ldn/vsrrbier
' ch5ckeesiieck!>ckenstl3wi'eiPa?teitr - gegeW - -

kür Llutarme , LIsicksücktiZe , stillende Mütter , ^ bZearbeitete und I^ekonvLlesrente » .Ls ist drs beste und nskrkattesie Qetränlc kür -kt und ^un § . ein kkskr - und Krakt-
Witte ! ersten Randes . . >Venis Xlkokol , viel l^ Llr . blickt ru vervecdseln mit de»
gevodnlicken A4LlLdreren. öilliLer kkaustrunlc . Lesles "I'

Lkelsseti'Lnk . bekt r»
kaben uur in den durca plalcate kenntUcken VerlcLUissteUen. "

2u chs^isllsn äuräi s . ILIoslsvrrlnun , LI. LLllnllakslr. l.
_ Lernsprscksr 300._

Petersfehn - ß
Lei Oldenburg, »

"

ZA liefert billigst:

ZI Tsrsßrell , TsrsNllll , Sti - torf , Maslhiveutlirs
I § in hervorragenderQualität. Monatl. Versand60 Lad . ' A
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Lac :L - u . kuddLQLpulveO
bereiteten Kueken un6 pu ^äingsl

Vvr !» oS «t Qur dieses — es ist Zs » uoi » des Veste!

» llvinek L M ! m§. Samvvrs

V Srl 2 v 1si » r LirrLL Nolls , OLSsOkdrL2»V.

^ dselassVls SorSsauxweLirS
in jscksr Lrsis1a§s.

- Oarantiort roins Narksn nnä äubrZänZs.
Hokllekersnt.

Feiner alter

Portwein,
a l-itor1 ML.

in 5 und 10 Liter -Demyohns,

L flL80kv 8S L *
ktz . -

10 Fl . 8 Mk., Probe gratis.

Zvioriod VLpkso, Weinhiiidlnz,
Douuerschweerstratze9. ' Fernspr. 628 .

dis . Eine Partie schönen Rheinwein , L Flasche60
10 Flaschen 5 .50 ^ frei Haus.

Umsonst DEL Umsonst
liugs u. 1 ff. Aal, od. 49 Rollmops « . Brath. od. V« Psd. Rauch-
Lachs « . 1 ff. Aal » wenn Sie Dose ca. 88—6« Voll-Fett-
salzheringe, größte, beste kl Dauerware für 2,6« Mk. bestellen.
Berp. srei. L . klapp klacbk . , Swiuemünde 103 , Kons. -Fabr.
Ferner umsonst : Ds. 8V Rollmops od . 60— 7 « Brather. od . 7V
Telikatesth. » w Sie st , Fast üb. 31« obig. ff. Salz her. s. 7x -̂ best.

Am H. «. Lk . W.
erhalte

s soo

und empfehle dieselben zum
billigsten Tagespreise.

8 . Krokos ),
Kurwickstraße 26.

Fernsprecher Nr. 289 .
NV Markthallenstand Nr. 7.

M . Bestellungenwerdenschon
jetzt entgegengenommen.

Sosa, Plüschsessel , Bettst . u. Matr.
neu, billig. Jakobistraßelb.

Bestellungen auf
Kunstdünger,

welcher frei Haus geliefert werden
soll , werden jetzt erbeten.
Oustav^ ieinken
Achs 18 Mk.

Zum 1 . Dezbr . können noch
einige Damen am Unterricht bei
eigener Arbeit teilnehmen. Un¬
terricht ganze Tage, auch Weiß¬
nähen. Erfolg garantiert. Näh-
und Zuschneideschule

Philosophenweg , ab Jägerstr.

HM , 7
die nicht gehe«,
werd. sachgemäß

preiSw. repar.
k'. Msz ^si -, Heik.geistwall»

Reparat.-Werkst. 1 . Rang.

HU S8 « «L V« abgezogenUrLSd VLL , gespickt.
K. Brokop» Kurwickstr . 26 .

Fernsprecher289 .

Rostede.
Bestellungenauf

Thomasmehl
zur Lieferung in den Monaten
Januar , Februar, März 1909
erbitten uns schon jetzt.
Lllüüiv . KlNlsW-Vereiv

§ 6FS-r

ist

äis nickt ksttsnäs Uautcrsms,

das Svslsl

In laben L G0 ^ nnä 1 ^
in sLmtlicksn ^ potkelcsn , vro-
§erisn , Lsrkümerien , spe2 . bsi:
Rricü Sattler kiackk., Lonraä
Seiile (Viltt. - vrog .), L. rasck
(klvra - vrotz.), « nrt IVisäe-
man » , keilitzenAeiststr . IS.

lek besostsSe
rasckest null vvrsckwisgen

Utiulee n« leildübsk'
kür kissiZs anä auswärtiZe

Detail- , LnZros- anä Labrik-
Lesebäkte aller Lrancken , 0e-
^ drdedetriebs zeäer Lrt» Lins- ,
Vesedätts - , kabrik - öranä-
stüclle , Villen, Qüter eie . etc.
Ourck auk meine kosten in 90«
äerAelsssnslsnLvitnnsen Zanr-
jädrig erscdsinsnäs NvKIame
stelle icll stänSitz mit oa . 2SV 0
llapitallrräktigsn SeLelitantva
kür Objekte aller Art in Ver-
binäang , äaller meine vielen,
äurcll glän2snäs Lnerkeaa-
antzennaäiveisbursn . oktinner-
kald 8 DaZenerhielten Lrkolge.
kleine Leäingnngsn sinä äis
äenkdar besten , von äeäsr-
mannannsllmbar. Verlangen 8is
lkostvnkreien Sesncb 2>vscks
Lssielltigung anä Uääcspracke

L . Lomurv » köackk .,
Hannover, ^.näreasstrasss 12, 1.
Altes destkanälerte » vnter-
nekmen mitLureauxinvrvsÄsa,
Deiprig, Hannover, Köln a kk.,

karlsrubv i/L.

Modernes Laus.
neu, UMständehalber billig zu.
verk . , Gas - u . Wccsserl-eitumg,

Offerten unter S . 606 an die
Exped. d. Bl.

Torfkasteu,
Äohlenkastell,
OfeuvorseHtt
Ofenschirme

empfehleir in großer AuswH
Kebr. HMßv,

Ecke Nadorster - und Ackerstraw
- Bei Husten -—

Heiserkeit > beweis . zahlrU
Katarrh ' erkenn , die B
Verschleimung/ züglichleit pM

Jßleib 's berühmten
Lmssr Kesseldrunnen -carsmelleL

Wirkung überraschend!
In Beuteln a 40 Pfg. bei W. ü

Nächst, Hirsch-Apotheke.

in großer Auswahl zu äußerß
billigen Preisen eriwfieUt

Fr . Hartman «. Kürschner,
Steinweg 2a.

^efdIl -?oli1un
msestm 6ss setimukrigsk

Ms! ! spiegslbimk
kllan verlange übsra !! I
„kaol " in Llakcllen 2U 10 >

bis 80 Lkg.
ksdrik : llubsrMski L 6s., I

Serlin klO . 18 .
Vsrtnstsr gSsuvkt . 1

Lftiie Beil'

« Men,
M - Krm/ifllkk'
M geschlvme iiß

. F HlliltkttK
/ M LehandelloU

> Berufsstörmj^
nach langjäht
Erfahrung

semor,
Oldenburg, Gottovpsiratze

Ler^vaLä
Das vorzüglichste Mittel bk

rauher, spröder Haut, GesiW
röte , Sommersprossen, unreine»
Leint ist

lh,
!— nicht fettender Hautcreme . -
Verkauf a 60 ^ in der Re"

Apotheke in Oldenburg.

indem er den andern versichert , daß er gleich wieder -,
kommen werde.

Almnth und Du -,Mesnil sehen still vor sich , nieder,
als wagte keiner von ihnen von dem anznfangen , des
ihr Herz übervoll ist.

„Nein, " beginnt er êndlich , indem er sein Glas so
heftig auf den Tisch, setzt , daß , der Fuß in Scherben!
zersplittert . „Nein , wat to voel ist, ist to veel ! Ab'ev
reden nützt nichts , bei Eldenfleth am allerwenigsten ! Ergo,
mag er durch Schaden klug werden , wenn er seine Be-
Lnt ^e än Dlsbls erst glücklich unter den Händen hat . Ich
beneide ihn nicht, na , bis zur Hochzeit hat 's noch gute Wege !"

„Seine Verblendung ist nicht zu begreifen !" erwidert
Almuth traurig . „Das Erwachen wird furchtbar sein,
und es wird bald genug kommen , wenn er wieder in seiner
Arbeit und in seiner ernsten Heimat ist . Die Romanleserei
hier muH ihm den Kops verdreht haben ; auf dem Pa^
Pier nehmen sich , solche Extravaganzen ganz

'
poesievoll

aus ; in Wirklichkeit mißglücken sie fast immer ! Wenigstens
ist Dedo Eldenfleth der letzte, der sich dazu eignet ."

„Freilich - weil er zu gewissenhaft ist ; in solchem
Falls ist ein gottgesegneter Leichtsinn besser am Platz.
Ich warte nur auf den Moment , wenn er 's erkennen!
wird : „Die Liebe , die Liebe , die hat mich ruiniert !".
Dann holla , alle Mann an Bord , ganzes Bataillon vor¬
wärts marsch ! Im Frieden aus Krieg rüsten , das ist unsere
Parole ! Wir müssen nach allen Himmelsgegenden Wacht-

„Sie sind ein treuer Freund, " sagt Almuth , denk
Sprecher dis Hand reichend.

Er seufzt . „ Wenn ' s bei Ihnen mehr sein dürfte,
wär 's mir lieber !" flüsterte er . '

Lachend erwidert sie : „Ich halt 's mit der Freund¬
schaft ; für mehr bin ich nicht zu haben , aber — guck
Früend — allemal !"

Sie blicken hinaus in das tobende Unwetter , in die
feurigen Linien der Blitze , die nach , allen Richtungen,
den Horizont durchqueren . i

lämmcLftrst - lolckem SchaulviLl W LLlftiMü ! '

Armer Eldenfleth !" sagt nach! einer Weile Du -Mesnil , der
seine gute Laune wiedergewonnen durch den sanguinischen
Trost : „ Kein Baum fällt auf den ersten Schlag !"

„ Ue 'brigens werde ich , alles in Bewegung setzen," fährt
er fort , „um über die Antezedenzien dieser famosen Fa-
miglia ins Reine zu kommen . Wette , da ist alles faul
im Staate Dänemark . — Scheitern wir nicht an Dedos
Eigensinn , so muh diese romantische Idylle in kurzer,
Frist zum Abschluß kommen . Infamer kleiner Racker
— spielt sich wie eine verwöhnte Prinzipessa auf und
bettelt zu Hause vielleicht um einen Soldi ! Verfluchte,
Wirtschaft in den Bädern , daß alles Gesindel sich ohne!
Legitimation Herumtreiben darf ! Papier ist geduldig,
natürlich machen sich das solche unsichere Kantonisten zu
nutze !"

„Vielleicht sehen wir zu schwarz !"'

„Zu schwarz ? Noch viel zu blond sehen wir ! Wette,
die alte Hexe pumpt meinen Alten an . Er fragte mich,
vorhin im Vertrauen , wieviel wohl eine Ausstattung an
Kleidern und Wäsche koste ! Wette , bei denen ist alles
Talmi und meinem Alten wirds für Gold angerechnet.
Talmi vom Kopf bis zum Fuß , trotz der schicken Fähn - .
chen. Geschmack haben ja solche Leutchen meist , oder!
vielmehr Asfenbegabnng . Was sie sehen , machen sie nach !"

„Sie mögen recht haben, " erwidert Almuth . „Hät¬
ten diese Leute nicht solche hervorragende Begabung , wür¬
den sie nicht imstande sein , in so vollkommener Weise
zu täuschen . Uebrigens müssen wir vorsichtig sein , Dedo
ist in diesem Punkte unglaublich empfindlich ; er würde
jeden fordern , der ihm mit solchen Zweifeln käme ."

„Seien Sie unbesorgt , Baronesse , ich bin ans meiner
Hut , darf außerdem mehr wagen als andere . Jeder weiß,
daß ich das Herz aus der Zunge habe und nach der Devise
lebe : das Wort ist srei ! Wo «er nur bleibt , der gute Alte!
Schauderhaft ! Muß als Kindermuhme hinterher rennen,
um dem Zigeunerkind Watte in die Ohren zu stopfen !"

„.Hören Sie auf , Sie reden sich immer mehr in den
Aerger hinein , der doch absolut nichts nützt ."

Eldenfleth bin , drum komme ich über diese Eselei nicht
hinweg ! Er blamiert sich unsterblich durch ! diese Tor¬
heit , er blamiert sich und seine Familie ! Er ist stolH
als wir alle ! Zugrunde wird er gehen , wenn ihm die
Angen 'geöffnet werden ! Infame Zwickmühle für mich!
Bringe ich die Nichtsnutzigkeit an den Tag , so wird er 's
wie einen Makel an der Ehre seines Namens empfindet
und sich als Einsiedler in seine Wasserbäracke eingraben!
tu ich 's nicht, so ist sein Leben erst recht futsch ! Denn mit
der braunen Bretzel kann er nicht glücklich werden , das
sieht ein Blinder . Sicher kann dieses süße , schwarzlocW
Mädel nicht ordentlich schreibien ! Wetten ? Ich hole Post^
karten . Wenn sie mit ihren Nervenansällen fertig il^
muß sie ran !"

„ Das wäre für . Dedo fatal , besser , Sie lassen es!
„ Gott bewahre ! Ich avanciere nach strenger strate¬

gischer Regel . Jede Pfütze wird als Angriffspunkt aus«
genutzt . Wenn Sie wüßten , Baronesse , wie mir zumust
ist. Sie würden mich begreifen . Sie stehen der Sackst
kühler gegenüber . Kennen Sie Dedo , so wie ich es tue , und
wären Sic ihm nur halb so gut , Sie schlügen ein und
sagten : topp , ich tue mit !" . , ,

Ein eigenes Lächeln spielt um ihren Mund , ein Mittel¬
ding zwischen Scherz und Humor , während sie mit tief¬
bewegtem Ausdruck das zurückebbende Wellenwogen beob¬
achtet.

Das Gewitter hat sich verzogen ; hier und da leuWN
blaue Himmelsflecke durch die zerrissenen WolkenbatleN'
die unter leisem Donnergrollen immer mehr südwärts
ziehen , um frische Reinheit auch in die Dunstatmosphul»
des Festlandes zu führen.

„ Ah , Eldenfleth !" ruft Du -Mesnil aus . ;Er kommt ohne Marietta zurück und setzt sich
Lend Zu den Beiden an den abgedeckten Tisch- Er swd
müde und abgespannt aus und hat einen hilflosen
druck in den sonst so frohen Zügen.

(Fortsetzung folgt .)

Sitz Wissen nicht , wie gut ich ii
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